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Aufgrund von § 8 Absatz 5 in Verbindung mit § 30 Absatz 1 und § 32 des Gesetzes lber die Hochschulen in
Baden-Wiirttemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1 ff) in der geltenden
Fassung hat der Senat der Hochschule Ravensburg-Weingarten gemaB § 19 Absatz 1 Ziff. 9 LHG am
25. Marz 2021, 6. Mai 2021 und 1. Juli 2021 folgende Anderungen der Studien- und Priifungsordnung
beschlossen. GemaB § 32 Absatz 3 Satz 1LHG hat der Rektor der Studien- und Priifungsordnung zugestimmt.
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§ 1Geltungsbereich und Gliederung

(1) Diese Studien- und Priifungsordnung gilt fiir die Bachelorstudiengange
1. Energie- und Umwelttechnik

Betriebswirtschaftslehre und Management

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Elektrotechnik und Informationstechnik

Wirtschaftsinformatik

Angewandte Informatik

Wirtschaftsingenieurwesen (Technik-Management)

© ® N @ o s W N

Soziale Arbeit

—_
o

. Angewandte Psychologie

11. Fahrzeugtechnik PLUS Lehramt

12. Informatik/Elektrotechnik PLUS Lehramt
13. Gesundheits6konomie

14. Wirtschaftsinformatik PLUS Lehramt

15. Pflege

16. Physical Engineering (Technik-Entwicklung)
17. Elektromobilitat und regenerative Energien
18. Mediendesign und digitale Gestaltung

19. Internet und Online-Marketing

(2) Das Studienjahr wird in Semester eingeteilt, die am 1. Marz und am 1. September beginnen. Wann das
Studium in den einzelnen Studiengangen begonnen werden kann regelt die Zulassungsordnung.

(3) Die Regelungen des Allgemeinen Teils (A) gelten, sofern in den besonderen Studien- und
Prifungsordnungen der einzelnen Studiengange keine davon abweichenden Regelungen getroffen
wurden.
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A. Aligemeiner Teil

A. Aligemeiner Teil
§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Priifung, Akademischer Grad

(1) Im Rahmen des Bachelorstudiengangs sollen die Studierenden Kompetenzen und Fahigkeiten
entsprechend der Stufe 1des Deutschen Qualifikationsrahmen fiir Hochschulabschliisse erlangen, die
sie befahigen eine qualifizierte Beschaftigung aufzunehmen, ihre Personlichkeit weiter zu entwickeln
und wissenschaftlich zu arbeiten.

(2) Die Bachelorpriifung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums in den Studiengéngen:
1. Energie- und Umwelttechnik
. Betriebswirtschaftslehre und Management
. Maschinenbau

. Fahrzeugtechnik

2
3
4
5. Elektrotechnik und Informationstechnik
6. Wirtschaftsinformatik

7. Angewandte Informatik

8. Wirtschaftsingenieurwesen (Technik-Management)
9. Soziale Arbeit

10. Angewandte Psychologie

1. Fahrzeugtechnik PLUS Lehramt

12. Informatik/Elektrotechnik PLUS Lehramt

13. Gesundheits6konomie

14. Wirtschaftsinformatik PLUS Lehramt

15. Pflege

16. Physical Engineering (Technik-Entwicklung)

17. Elektromobilitat und regenerative Energien

18. Mediendesign und digitale Gestaltung

19. Internet und Online-Marketing.
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A. Aligemeiner Teil

(3)

(4)

Durch die Priifung soll festgestellt werden, ob die oder der Studierende die Ziele des Studiums erreicht
hat.

Aufgrund der bestandenen Bachelorpriifung werden folgende akademische Grade verliehen:

1. Bachelor of Engineering (B. Eng.)in den Studiengéngen
o Elektromobilitat und regenerative Energien,

Elektrotechnik und Informationstechnik,

Energie- und Umwelttechnik,

Fahrzeugtechnik,

Fahrzeugtechnik PLUS Lehramt

Maschinenbau

Wirtschaftsingenieurwesen (Technik-Management).

2. Bachelor of Science (B. Sc.)in den Studiengéngen
o Angewandte Informatik,

Angewandte Psychologie,

Informatik/Elektrotechnik PLUS Lehramt

Internet und Online-Marketing,

Mediendesign und digitale Gestaltung,

Physical Engineering (Technik-Entwicklung),

Wirtschaftsinformatik,

Wirtschaftsinformatik PLUS Lehramt

3. Bachelor of Arts(B. A.) in den Studiengé@ngen
Betriebswirtschaftslehre und Management,
Gesundheits6konomie,

Pflege,

Soziale Arbeit.

§ 3 Regelstudienzeit, Aufbau des Studiums

(1)

(2)

Die Regelstudienzeit einschlieBlich der Zeit fiir die Anfertigung der Bachelorarbeit und flr das
vollstandige Ablegen der Priifungen ist in den Studien- und Priifungsordnungen der einzelnen
Studiengange geregelt.

Das Studium ist in allen Abschnitten modular aufgebaut. Ein Modul bezeichnet eine einzelne
Lehrveranstaltung oder einen Verbund von thematisch und zeitlich aufeinander abgestimmten
Lehrveranstaltungen, die entsprechend dem fiir eine erfolgreiche Teilnahme erforderlichen
Zeitaufwand mit einer bestimmten Zahl von Credits verbunden sind. Diese Credits werden nicht fir eine
bloBe Teilnahme vergeben, sondern ihre Vergabe erfolgt i.d.R. nur, wenn der Nachweis einer konkreten
Prifungsleistung erbracht werden kann. Die MaBstabe flr die Zuordnung von Credits entsprechen dem
ECTS (European Credit Transfer System), ein Credit entspricht einem Sechzigstel des zeitlichen
Jahresaufwandes eines Studierenden (30 Stunden). Das Modulhandbuch des einzelnen Studiengangs
erganzt die Studien- und Priifungsordnung des jeweiligen Studiengangs. Das Modulhandbuch soll im
Fakultatsrat im Benehmen mit der Studienkommission abgestimmt werden. Es informiert im Detail
unter anderem uber die Priifungen, die in der Studien- und Priifungsordnung festgeschrieben sind.
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A. Aligemeiner Teil

(3)

(4)

(5)

(6)

Lehrveranstaltungen kénnen auch in Form von E-Learning angeboten werden. Ist dies (iberwiegend
oder ausschlieBlich der Fall, ist ein Beschluss des zustandigen Fakultatsrates notwendig. Auf Beschluss
des jeweiligen Fakultatsrates kdnnen Lehrveranstaltungen im Einzelfall auch in englischer Sprache
angeboten werden.

Durch Beschluss des zustandigen Fakultatsrates kann die in der Studien- und Priifungsordnung der
einzelnen Studiengange festgelegte Reihenfolge und Art der Module/Lehrveranstaltung und Priifungs-
leistung aus zwingenden Griinden im Einzelfall fir ein Studiensemester abgeandert werden, sofern dies
zur Sicherstellung eines ordnungsgemaBen Studienbetriebs zwingend notwendig ist. Die Begriindung
fir die Abanderung ist zu dokumentieren.

Ubergangsregelungen fiir eine neue Studien- und Priifungsordnung der einzelnen Studiengénge sind im
Fakultatsrat im Benehmen mit der Studienkommission abzustimmen.

Eine Verpflichtung zur Anwesenheit bei einzelnen Lehrveranstaltungen besteht dann und nur dann,
wenn die Anwesenheit der Studierenden zum Aufbau der Kompetenz zwingend erforderlich ist. Die
Anwesenheitspflicht ist in der Modulbeschreibung des betroffenen Moduls dokumentiert.

§ 4 Vorpraktikum

(1)

(2)

(3)

(4)

Das Vorpraktikum, sofern in der Studien- und Priifungsordnung des jeweiligen Studiengangs gefordert,
soll in der Regel vor dem Studium, muss aber bis spatestens zum Ende des dritten Fachsemesters
nachgewiesen werden. Der Priifungsanspruch und die Zulassung flir den Studiengang erléschen, wenn
das Vorpraktikum nicht bis zum Ende des dritten Fachsemesters erbracht wurde, es sei denn, die
Fristlberschreitung ist von der oder von dem Studierenden nicht zu vertreten. Ob die oder der
Studierende die Fristiiberschreitung zu vertreten hat, entscheidet in Widerspruchsfallen der Zentrale
Prifungsausschuss. Das Priifungsamt berpriift das Vorliegen der Bestatigung der Praxisamtsleiterin
oder des Praxisamtsleiters. Das Vorpraktikum ist auch von Studierenden nachzuweisen, die aufgrund
einer Anrechnung von Studienleistungen und Studienzeiten in ein hoheres Fachsemester an der
Hochschule Ravensburg-Weingarten eingeordnet werden. Die Praxisamtsleiterin oder der
Praxisamtsleiter des Studiengangs legt dann die Frist zur Nachholung des Vorpraktikums fest.

Wahrend des Vorpraktikums werden der Praktikantin oder dem Praktikanten in geeigneten Betrieben
oder Dienststellen (Praxisstellen) praktische Erfahrungen und Kenntnisse aus dem Berufsfeld des
Studiengangs vermittelt. Eine abgeschlossene Ausbildung in einem Ausbildungsberuf des Berufsfeldes
dieses Studiengangs oder eine dem Vorpraktikum gleichwertige Tatigkeit kénnen als Vorpraktikum
anerkannt werden.

Schulzeiten, Urlaub, Krankheit und sonstige Fehltage gelten nicht als Vorpraktikum im Sinne dieser
Ordnung. Das Vorpraktikum kann nur anerkannt werden, wenn die ausbildende Stelle eine Praktikums-
bescheinigung ausstellt, in der der zeitliche Umfang und die Tatigkeitsbereiche dargestellt sind.
Urlaubs-, Krankheits- und sonstige Fehltage mlssen darin ersichtlich sein.

Die Entscheidung tiber die Anerkennung des Vorpraktikums trifft auf Antrag der oder des Studierenden
die oder der fiir den Studiengang zustandige Praxisamtsleiterin oder Praxisamtsleiter.
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A. Aligemeiner Teil

§ 5 Verpflichtendes Praktisches Studiensemester

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

Das sechsmonatige Verpflichtende Praktische Studiensemester umfasst eine praktische Tatigkeit im
Berufsfeld (Praxisstelle) und begleitende Lehrveranstaltungen an der Hochschule, die in Form von
Blockveranstaltungen stattfinden. Die wochentliche/tagliche Anwesenheitszeit in der Praxisstelle kann
zwischen der oder dem Studierenden und der Praxisstelle flexibel vereinbart werden. Zur
prifungsrelevanten Anerkennung des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters muss die oder
der Studierende mindestens 95 Vollzeit-Prasenztage entsprechend der fiir die Praxisstelle geltenden
Regelung nachweisen. In den Studien- und Priifungsordnungen der einzelnen Studiengange kann eine
héhere Anzahl von Vollzeit-Prasenztagen fir die prifungsrelevante Anerkennung des Pflichtstudien-
semesters gefordert werden. Die geforderten Vollzeit-Prasenztage konnen, sofern die Regelungen der
88 28 bis 30 des Allgemeinen Teils der Studien- und Prifungsordnung in Anspruch genommen werden
kdnnen, auch zeitlich iiber zwei Semester gestreckt erbracht werden. Der fehlende Nachweis oder das
Nichterreichen der geforderten Anzahl an Prasenztagen andert nichts an dem Charakter als
Verpflichtendes Praktisches Studiensemester.

Wahrend des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters werden Studierende in der Regel von
einer Professorin oder einem Professor im Umfang von vier Stunden betreut. Das Verpflichtende
Praktische Studiensemester kann friihestens im fiinften Studiensemester absolviert werden, es sei
denn in der Studien- und Prifungsordnung des jeweiligen Studiengangs ist hierzu eine abweichende
Regelung enthalten. Eine Vorverlegung bedarf der schriftlichen Genehmigung der oder des
Vorsitzenden des zustandigen Priifungsausschusses.

Die Hochschule arbeitet in allen die berufspraktische Ausbildung der Studierenden betreffenden
Fragen mit den Praxisstellen zusammen. Wahrend eines Verpflichtenden Praktischen Studien-
semesters sind begleitende Lehrveranstaltungen nach MaBgabe der Studien- und Prifungsordnung
des jeweiligen Studiengangs vorgesehen.

Uber die Ausbildung wahrend des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters haben die
Studierenden schriftliche Berichte zu erstellen und diese von der Praxisstelle bestatigen zu lassen. Am
Ende des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters stellt die Praxisstelle einen
Tatigkeitsnachweis aus, der Art und Inhalt der Tatigkeit, Beginn und Ende der Ausbildungszeit, Vollzeit-
Présenztage entsprechend der jeweils fiir die Praxisstelle geltenden Regelung, sowie Fehlzeiten
ausweist. Auf der Grundlage der Praxisberichte und des Tatigkeitsnachweises wird entschieden, ob die
Studierenden das Verpflichtende Praktische Studiensemester erfolgreich abgeleistet haben. Wird das
Verpflichtende Praktische Studiensemester nicht als erfolgreich abgeleistet anerkannt, so kann es
einmal wiederholt werden. Zustandig fir die Entscheidung ist die oder der fir den Studiengang
zustandige Praxisamts-leiterin oder Praxisamtsleiter.

Die Beschaffung eines Platzes fiir das Verpflichtende Praktische Studiensemester obliegt den
Studierenden. Die Praxisstellen sind von den Studierenden vorzuschlagen und von der Praxisamts-
leiterin oder von dem Praxisamtsleiter zu genehmigen; in Zweifelsfallen entscheidet der
Prifungsausschuss.

Die Hochschule richtet Praxisamter firr die Studiengange ein. Den Praxisamtern obliegt die
organisatorische Abwicklung des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters, die Koordination der
Ausbildungsinhalte und die Pflege der Beziehungen zu den Praxisstellen.

Die oder der Studierende schlieBt mit der Praxisstelle eine Ausbildungsvereinbarung entsprechend
dem vom Praxisamt festgelegten Muster ab. Eine Abschrift der Ausbildungsvereinbarung ist dem
Praxisamt vor Beginn des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters einzureichen.
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(7)

(8)

Die Praxisstelle muss der oder dem Studierenden bis zu zehn Arbeitstage wahrend eines
Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters Arbeitsbefreiung flir vor- und nachbereitende
Lehrveranstaltungen gewahren; Urlaubstage gelten nicht als Prasenztage.

Wahrend eines Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters kann die Praxisstelle mit Genehmigung
der Praxisamtsleiterin oder des Praxisamtsleiters gewechselt werden, wenn dies dem Studium
forderlich oder in begriindeten Ausnahmeféllen notwendig ist; in Zweifelsfallen entscheidet der
Prifungsausschuss.

§ 6 Art und Aufbau der Priifung

(1)

(2)

Die Bachelorpriifung besteht aus Modulpriifungen und der Bachelorarbeit oder dem Bachelormodul,
sofern letzteres in der Studien- und Priifungsordnung des Studiengangs vorgesehen ist.

Ein Modul umfasst einen definierten Kompetenzerwerb und schlieBt i.d.R. mit einer einzelnen
Studienleistung ab. Art, Form und Umfang der Studienleistungen der Module sind in der Studien- und
Prifungsordnung des jeweiligen Studiengangs geregelt. Detaillierte Informationen zur Art der
Durchfiihrung der in der Studien- und Priifungsordnung vorgesehenen Priifungsform finden sich im
Modulhandbuch.

§ 7 Umfang der Priifung, Zwischenpriifung, Fristen fiir die Erbringung von

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

Leistungen im Studienverlauf

Bei Einhaltung des Regelstudienverlaufs werden in der Regel je Semester maximal sechs Priifungen
gemaR § 6 des Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung abgenommen.

Am Ende des ersten Studienjahres erfolgt eine Zwischenpriifung. Diese umfasst die in der Studien- und
Prifungsordnung des jeweiligen Studiengangs aufgefiihrten Studienleistungen der ersten beiden
Semester im Umfang von 60 ECTS. Studiengange konnen wahrend des ersten oder des zweiten
Lehrplansemesters (Studieneingangsphase) ein auf ein Jahr gestrecktes Lehrplansemester von 30
ECTS vorsehen. Naheres regelt die Studien- und Priifungsordnung des jeweiligen Studiengangs.

Bis zum Ende des vierten Studiensemesters muss die oder der Studierende alle Teile der
Zwischenprifung mit Ausnahme von hdchstens zehn ECTS erbracht haben. Die Studien- und
Prifungsordnung des jeweiligen Studiengangs kann jedoch eine andere Frist vorsehen, bis zu der alle
Teile der Zwischenprifung bis auf zehn ECTS erbracht sein mussen. Der Priifungsanspruch und die
Zulassung fiir den Studiengang erldschen, wenn die ECTS der Zwischenpriifung mit Ausnahme von zehn
ECTS nicht spatestens bis zum Ende des vierten Studiensemesters bzw. bis zum Ende der in der
jeweiligen Studien- und Priifungsordnung des Studiengangs vorgesehenen Frist erbracht sind, es sei
denn, die Fristiliberschreitung ist von der oder von dem Studierenden nicht zu vertreten. Ob die oder der
Studierende die Fristiiberschreitung zu vertreten hat, entscheidet in Widerspruchsfallen der Zentrale
Prifungsausschuss.

Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums missen insgesamt 210 ECTS erworben werden. ECTS
werden fir erfolgreich absolvierte Module sowie flir das erfolgreich absolvierte Verpflichtende
Praktische Studiensemester entsprechend der in der Studien- und Prifungsordnung des jeweiligen
Studiengangs aufgeflihrten Anzahl vergeben.

Wer diese erforderliche Anzahl von ECTS nicht spatestens bis zum Ende der Regelstudienzeit zuziiglich
drei Semester erbracht hat, verliert den Priifungsanspruch fiir diesen Studiengang, es sei denn, die
Fristliberschreitung ist von der oder von dem Studierenden nicht zu vertreten. Ob die oder der
Studierende die Fristliberschreitung zu vertreten hat, entscheidet der Zentrale Priifungsausschuss.

10
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(6)

(7)

Die Regelungen der bis zur Zwischenpriifung zu erbringenden Leistungen sind gegeniiber den
Regelungen zur Wiederholung von Fehlversuchen vorranging.

Es werden im einem Semester nur Priifungen fiir jene Module angeboten, die im betreffenden Semester
gelehrt wurden sowie Wiederholungspriifungen.

§ 8 Wiederholbarkeit von Priifungen

(1)

(2)

(3)

(4)

Nicht bestandene Priifungen konnen zweimal wiederholt werden. Die zweite Wiederholung setzt voraus,
dass der oder die Studierende einen Beratungsnachweis der fachlichen Studierendenberatung des
jeweiligen Studiengangs bis zur Priifungsanmeldung vorlegt. Die Wiederholung einer bestandenen
Prifung ist nicht zulassig. Fehlversuche in gleichen Studiengangen an anderen Hochschulen in der
Bundesrepublik Deutschland werden angerechnet.

Nicht bestandene oder als nicht bestanden geltende Pflichtpriifungen miissen wiederholt werden. Eine
Modulpriifung kann nicht in Teilen, sondern nur als Ganzes wiederholt werden. Die Wiederholbarkeit der
Bachelorpriifung regelt § 12 des Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung.

Die Wiederholungspriifung muss spatestens im Rahmen der Priifungstermine des jeweils ibernachsten
Semesters abgelegt werden. Eine Ausnahme besteht flr die in § 6 Absatz 2 der ,Richtlinie der
Hochschule Ravensburg-Weingarten tber die Anerkennung im Ausland erbrachter Studienleistungen an
der Hochschule Ravensburg-Weingarten immatrikulierter Studierender” geregelten Falle. Wird die Frist
fir die Durchfiihrung der Wiederholungspriifung versaumt, erlischt der Prifungsanspruch, es sei denn,
das Versdaumnis ist von der zu priifenden Person nicht zu vertreten, dies entscheidet der Zentrale
Prifungsausschuss.

Semesterbegleitende Priifungen gelten mit der Teilnahme an der ersten Priifungs-leistung als
begonnen. Studierende, die aus von den Studierenden nicht zu vertretenden Griinden Teile einer
semesterbegleitenden Priifung nicht erbringen kdnnen, erhalten die Mdglichkeit die noch ausstehenden
Teile im nachsten Semester, in dem das Modul requldr angeboten wird, spéatestens jedoch im
Ubernachsten Semester nach jenem Semester, in dem die Prifungsteilleistung urspriinglich zu
erbringen gewesen ware, nachzuholen. Mit Zustimmung des oder der Priifenden kann die fehlende
Teilleistung auch im laufenden Semester nachgeholt werden. Ort und Zeit des Nachholtermins bestimmt
die oder der Prlfende.

§ 9 Form der Priifungsleistungen, elektronische Priifungen

(1)

Prifungsleistungen werden i.d.R. in folgender Form erbracht:
e Mindliche Priifung

Klausur

Semesterbegleitende Klausur

Sonstige schriftliche Arbeiten (z.B. Hausarbeit, Bericht, Seminararbeit)

Multiple Choice

Referat

Présentation

Laborarbeit

Entwurf

Praktische Arbeit
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(2)

(3)

(4)

(5)

e Poster
e Portfolio
o Kolloquium

Die Studien- und Priifungsordnungen der jeweiligen Studiengdnge konnen weitere Priifungsformen
vorsehen. Teamleistungen sind zulassig.

Prifungen kénnen auch IT-gestlitzt abgehalten werden. Naheres regelt die Satzung der Hochschule zur
Durchfiihrung IT-gestltzter Prifungen.

Mindliche Prifungen konnen in begriindeten Fallen auch unter Nutzung allgemein verfiigbarer
elektronischer Kommunikationsmedien erfolgen. Zustandig fiir die Genehmigung dieser Form der
mindlichen Prifung ist der fir den Studiengang zustandige Prifungsausschuss. Eine Liste der fir
Prifungen technisch und rechtlich zuldssigen Kommunikationsmedien héalt der Zentrale
Priifungsausschuss vor.

Die Prifungsleistungen werden in der Regel wahrend der Prifungswochen auBerhalb der
Vorlesungszeit des Studiensemesters erbracht.

Die Bewertungsverfahren sollen vier Wochen nicht iiberschreiten.

§ 10 Miindliche Priifungsleistungen

(1)

(2)

(3)

(4)

Mindliche Priifungen werden in der Regel vor mindestens zwei Priifenden oder vor einer Priiferin bzw.
einem Priifer in Gegenwart einer sachkundigen Beisitzerin bzw. eines sachkundigen Beisitzers als
Gruppenpriifung oder als Einzelprifung abgelegt. Vor der Festsetzung der Note gemaB § 13 des
Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung hort jeder Priifende die anderen an der Priifung
mitwirkenden Priifenden beziehungsweise die sachkundige Beisitzerin/den sachkundigen Beisitzer. §
19 Absatz 1des Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung gilt entsprechend.

Die mindlichen Prifungen betragen fiir jede zu priifende Person mindestens 20 Minuten, hdchstens 30
Minuten.

Die wesentlichen Gegenstande und Ergebnisse der miindlichen Prifungen sind in einem Protokoll
festzuhalten. Das Ergebnis ist den gepriften Personen jeweils im Anschluss an die miindliche Priifung
bekannt zu geben.

Studierende, die sich an einem spateren Priifungstermin, nicht jedoch in derselben Priifungsperiode,
der gleichen Priifung unterziehen wollen, sollen nach MaBgabe der rdumlichen Verhaltnisse als
Zuhdrerinnen oder Zuhdrer zugelassen werden, es sei denn, die zu prifende Person widerspricht. Die
Zulassung erstreckt sich jedoch nicht auf die Beratung und Bekanntgabe der Priifungsergebnisse.

§ 11 Semesterbegleitende Priifungen

(1)

(2)

(3)

Prifungen kdénnen auch semesterbegleitend abgenommen werden. Zu den semesterbegleitenden
Prifungen zahlen insbesondere die Portfoliopriifung und die semesterbegleitende Klausur. Der Umfang
der semesterbegleitenden Teilpriifungen darf in Summe den (iblichen Umfang einer einzelnen Priifung
im jeweiligen Studiengang nicht Gberschreiten. Art, Umfang und Gewichtung der einzelnen
Prifungselemente sind Bestandteil der Modulbeschreibung.

Eine Portfoliopriifung setzt sich aus mehreren Priifungselementen unterschiedlicher Form zusammen.
Es kommen hierbei inshesondere die miindliche Priifung, Referat und Prasentation, die schriftliche
Ausarbeitung, der Multiple Choice Test, die protokollierte praktische Leistung, der Entwurf oder das
Poster in Betracht.

Eine semesterbegleitende Klausur setzt sich aus mehreren Teilklausuren zusammen.
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§ 11a Vergabe von Bonuspunkten

Durch die jeweilige Priferin/den jeweiligen Prifer kénnen im eigenen Ermessen erganzend
Mdglichkeiten zur Verbesserung der Endnote definiert werden (beispielsweise Bonusaufgaben,
Vortrdge und praktische Arbeiten), welche die kontinuierliche Mitarbeit im Verlauf der
Lehrveranstaltung fordern. Die Gesamtheit dieser Moglichkeiten darf eine Verbesserung der
Endnote des Moduls um 0,5 nicht Giberschreiten. Voraussetzung fiir die Anrechnung ist ein Bestehen
der in der Studien- und Prifungsordnung des jeweiligen Studiengangs festgelegten
Prifungsleistung. Diese erganzenden Mdglichkeiten zur Verbesserung der Endnote werden zu
Beginn der Veranstaltung sowie im Modulhandbuch bekannt gemacht.

§ 12 Bachelorarbeit

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

Die Bachelorarbeit ist eine Priifungsleistung, die zeigen soll, dass die oder der Studierende in der Lage
ist, ein Problem aus dem Gegenstandsbereich seiner Studienrichtung mit den erforderlichen Methoden
in dem festgelegten Zeitraum zu bearbeiten. Der Bearbeitungsumfang betragt fiir die Bachelorarbeit
mindestens sechs und hdochstens 12 ECTS. Die genaue Anzahl der zu vergebenden ECTS ist in der
Studien- und Prifungsordnung des jeweiligen Studiengangs festgelegt.

Die Aufgabe wird von einer Professorin oder einem Professor ausgegeben. Die Betreuung ibernimmt
die Professorin oder der Professor. Soll die Bachelorarbeit in einer Einrichtung auBerhalb der
Hochschule durchgefiihrt werden, bedarf es hierzu der Zustimmung der oder des Vorsitzenden des
Prifungsausschusses. Es ist zu gewahrleisten, dass die oder der Studierende zum Besuch der
erforderlichen Lehrveranstaltungen freigestellt wird.

Die Bachelorarbeit ist spatestens sechs Monate nach Anmeldedatum abzugeben. Auf Antrag der oder
des Studierenden kann der Priifungsausschuss bei Vorliegen eines besonderen Grundes im
Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal vier Wochen
verlangern. Bei einer eventuellen Verlangerung ist auf die Einhaltung der Regelstudienzeit zu achten.
§ 28 des Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung bleibt hiervon unberihrt.

Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten zwei Wochen der Bearbeitungszeit
zurlickgegeben werden. Ein neues Thema ist unverziglich, spatestens jedoch innerhalb von vier
Wochen, zu vereinbaren. § 28 Absatz 3 des Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung bleibt
hiervon unberthrt.

Die Bachelorarbeit ist fristgemaB in zweifacher gedruckter Ausfertigung sowie in elektronischer Form
(PDF)im Priifungsamt abzugeben. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe
hat die oder der Studierende schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbstandig verfasst
und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Wird die Bachelorarbeit
nicht fristgerecht abgegeben, gilt sie als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet.

Der Abstract der Bachelorarbeit ist als PDF zuséatzlich beim zentralen Prifungsamt einzureichen.
Vertrauliche Informationen sind zum Zweck einer 6ffentlichen Zugangsmachung des Abstracts zu
anonymisieren.

Die Bachelorarbeit ist in der Regel von zwei Priferinnen bzw. Prifern zu bewerten, die vom
Prifungsausschuss zu bestimmen sind. Eine oder einer der Priferinnen oder der Priifer ist in der Regel
die Betreuerin oder der Betreuer der Bachelorarbeit. Mindestens eine oder einer der Priferinnen oder
der Priifer soll Professorin oder Professor der zustadndigen Fakultat sein. Das Bewertungsverfahren soll
vier Wochen nicht Gberschreiten.
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(8)

Die Bachelorarbeit ist nicht bestanden, wenn die Gesamtnote nicht mindestens ,ausreichend” (4,0) ist.
Sie kann einmal wiederholt werden; eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. Die Ausgabe eines
neuen Themas ist innerhalb einer Frist von zwei Monaten nach Bekanntgabe des Nichtbestehens
schriftlich bei der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu beantragen. Wird die
Antragsfrist versdumt, erlischt der Priifungsanspruch, es sei denn, das Versaumnis ist von der zu
prifenden Person nicht zu vertreten.

§ 13 Bewertung von Priifungen, nicht fristgerecht erbrachte Priifungen

(1)

(2)

(3)

(4)

Die Noten fiir die einzelnen Prifungsleistungen werden von den jeweiligen Priiferinnen oder Priifern
festgesetzt. Fir die Bewertung der Priifungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden:

1=sehr gut eine hervorragende Leistung

2=qut eine Leistung, die erheblich Giber den durchschnittlichen
Anforderungen liegt

3 = befriedigend eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht

4 =ausreichend eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforderungen
genigt

5 =nicht ausreichend eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen

nicht mehr geniigt

Zur differenzierten Bewertung der Priifungsleistungen konnen Zwischenwerte gebildet werden, die in
1/10 Notenschritten dargestellt werden, wobei 1,0 die beste und 5,0 die schlechteste Note ist.

Wird eine Priifungsleistung von mehreren priifenden Personen bewertet (jede priifende Person
bewertet die gesamte Priifungsleistung), errechnet sich die Note aus dem Durchschnitt der
festgesetzten Noten. Zur Ermittlung der Note einer Priifungsleistung, die anteilig von mehreren
prifenden Personen bewertet wird, ist die Note aus einer Gesamtpunktzahl zu bestimmen. Besteht eine
Modulpriifung ausnahmsweise aus mehreren eigenstandigen Priifungsleistungen, errechnet sich die
Note der Studienleistung aus dem Durchschnitt der Noten der einzelnen Priifungsleistungen unter
Beriicksichtigung des ECTS-Anteils.

Die Note lautet
bei einem Durchschnitt bis 1,5 =sehr qut;
bei einem Durchschnitt von 1,6 bis 2,5 =qut;
bei einem Durchschnittvon 2,6 bis 3,5  =befriedigend;
bei einem Durchschnitt von 3,6 bis 4,0  =ausreichend;
bei einem Durchschnitt ab 4,1 =nicht ausreichend.

Bei semesterbegleitenden Priifungen wie beispielweise Portfolio-Priifung oder semesterbegleitender
Klausur errechnet sich die Note aufgrund der Summe der Punkte der jeweiligen Bestandteile der
Prifung. Es werden keine Einzelnoten fiir die jeweiligen Priifungsbestandteile vergeben und verrechnet.

Bei der Bildung der Noten wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma beriicksichtigt; alle
weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.
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(5)

(6)

(7)

(8)

(9)

Die Gesamtnote des Studiums errechnet sich aus dem mit ECTS gewichteten arithmetischen Mittel der
Modulnoten des gesamten Studiums. Unbenotete Prifungsteilleistungen eines Moduls tragen nicht zur
Errechnung der Modulnoten bei, wohl aber flieBt ihr Gewicht durch die Berlicksichtigung des Gewichts
des gesamten Moduls bei der Berechnung der Bachelorgesamtnote in diese ein.

Bei Giberragenden Leistungen (Gesamtnote mindestens 1,3) wird das Gesamturteil ,mit Auszeichnung
bestanden” erteilt.

Die Abschlussnote im ,Diploma Supplement” wird als relative Note entsprechend der nachfolgenden
Tabelle HRK vergeben:

A die besten 10 % der Absolventinnen und Absolventen

B die nachsten 25 % der Absolventinnen und Absolventen
C die nachsten 30 % der Absolventinnen und Absolventen
D die nachsten 25 % der Absolventinnen und Absolventen
E die néchsten 10 % der Absolventinnen und Absolventen

Diese relative Notengebung wird angewandt, wenn die Zahl der Absolventinnen und Absolventen der
drei zuriickliegenden Semester mindestens 30 Personen umfasst. Sollte dies nicht der Fall sein, wird
keine relative Note vergeben, sondern Noten wie folgt vergeben:

A bei einem Durchschnitt bis 1,5

B bei einem Durchschnitt von 1,6 bis 2,0

C bei einem Durchschnitt von 2,1 bis 2,5

D bei einem Durchschnitt von 2,6 bis 3,5
E bei einem Durchschnitt von 3,6 bis 4,0.

Die Anerkennung und Umrechnung auslandischer Prifungsleistungen erfolgt nach MaBgabe von § 6 der
Satzung Uber die Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen an der Hochschule Ravensburg-
Weingarten in ihrer jeweils gliltigen Form.

Eine Priifungsleistung gilt auch als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet, wenn eine Priifungsleistung
nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit oder des vorgesehenen Bearbeitungszeitpunktes
erbracht wird.

Der fiir die Uberschreitung der Bearbeitungszeit oder das Versdumnis geltend gemachte Grund muss
der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft
gemacht werden. Bei Krankheit wird die Vorlage der von einem Arzt ausgefiillten Priifungsunfahigkeits-
bescheinigung innerhalb von 14 Tagen verlangt. In Zweifelsfallen kann ein Attest des von einer oder
einem der Hochschule benannten Arztin oder Arztes verlangt werden. Wird der Grund als triftig
anerkannt, so wird ein neuer Termin anberaumt. Die bereits vorliegenden Priifungsergebnisse sind in
diesem Fall anzurechnen. Fiir semesterbegleitende Priifungen gilt § 8 Absatz 4 des Allgemeinen Teils
der Studien- und Priifungsordnung.

§ 14 Tauschung, OrdnungsverstoB

(1)

Versucht jemand, das Ergebnis seiner Priifungsleistung oder das eines anderen durch Tauschung oder
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird seine Prifungsleistung mit ,nicht
ausreichend” (5,0) bewertet. Als zulassig gelten Hilfsmittel, die in der finalen Version des elektronischen
Prifungsplans angegeben sind. Die Studierenden sind verpflichtet sich diesbezliglich zu informieren.
Wer den ordnungsgemaBen Ablauf einer Priifung stort, kann von der jeweiligen Priferin oder dem je-
weiligen Prifer oder Aufsichtfiihrenden von der Fortsetzung der Priifungsleistung ausgeschlossen
werden; in diesem Fall wird die Priifungsleistung mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet.
15
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(2)

(3)

In schwerwiegenden Fallen kann der Prifungsausschuss die zu priifende Person von der Erbringung
weiterer Priifungsleistungen ausschlieBen.

Die oder der von der Entscheidung betroffene Studierende kann innerhalb einer Frist von einem Monat
verlangen, dass die Entscheidungen nach Absatz1 Satz1 und 4 vom Prifungsausschuss (berpriift
werden. Belastende Entscheidungen sind ihr oder ihm unverziiglich schriftlich mitzuteilen, zu
begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

§ 15 Bestehen von Priifungen

(1)
(2)
(3)

Eine Priifungsleistung ist bestanden, wenn sie mit mindestens "ausreichend” (4,0) bewertet wurde.
ECTS werden nur fiir erfolgreich absolvierte Module vergeben.

Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn die Bachelorarbeit und alle erforderlichen Module bestanden
sind und die sich aus in den Studien- und Priifungsordnungen der einzelnen Studiengange ergebenden
Nebenbedingungen erfillt sind.

§ 16 Endgiiltiges Nichtbestehen der Bachelorpriifung

(1)

(2)

Die Bachelorprifung ist endgdiltig nicht bestanden, wenn
o die Bachelorarbeit im zweiten Versuch nicht bestanden ist oder als nicht bestanden gilt,

e Modulprifungen oder Priifungsleistungen in der zweiten Wiederholung nicht bestanden
wurden,

e der Priifungsanspruch aufgrund einer Fristiiberschreitung verloren wurde.

Uber das endgiiltige Nichtbestehen der Bachelorpriifung wird ein Bescheid erteilt, der mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist.

§ 17 Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Priifungsleistungen

(1)

(2)

Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistungen werden chne Gleichwertigkeitspriifung
angerechnet, wenn sie an einer anderen deutschen Hochschule derselben Hochschulart im gleichen
Studiengang abgelegt wurden.

Studienzeiten, Studienleistungen und Priifungsleistungen in Studiengéngen, die nicht unter Absatz 1
fallen, werden nach MaBgabe der Satzung iber die Anerkennung und Anrechnung von Studien- und
Prifungsleistungen sowie auBer-hochschulisch erworbenen Kompetenzen an der Hochschule
Ravensburg-Weingarten in ihrer jeweils giltigen Fassung anerkannt, sofern hinsichtlich der
erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen besteht, die ersetzt
werden.

§ 17 a Anerkennung von auBerhochschulisch erworbenen Kompetenzen

Die Anerkennung von auBerhochschulisch erworbenen Kompetenzen erfolgt nach MaBgabe der
Satzung der Hochschule Ravensburg-Weingarten (ber die Anrechnung von Studien- und
Prifungsleistungen sowie auBerhochschulisch erworbener Kompetenzen in ihrer jeweils giltigen
Form.
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§ 18 Priifungsausschuss

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

Fir jeden Studiengang muss ein Priifungsausschuss benannt werden. Er hat sieben Mitglieder. Die
Amtszeit der Mitglieder betragt vier Jahre.

Die oder der Vorsitzende (Studiendekanin oder Studiendekan), ihre bzw. seine Stellvertreterin oder ihr
bzw. sein Stellvertreter, die weiteren Mitglieder des Prifungsausschusses sowie deren
Stellvertreterinnen oder Stellvertreter werden von der Fakultat, welcher der Studiengang zugeordnet
ist, aus dem Kreis der Professorinnen und Professoren dieser Fakultdt und dem Kreis der
Professorinnen und Professoren anderer Fakultdten, die in dem Studiengang regelmaBig Lehr-
veranstaltungen abhalten, bestellt. Die Leiterin oder der Leiter des Praxisamtes ist von Amts wegen
Mitglied des Priifungsausschusses. Die Leiterin oder der Leiter des Zentralen Priifungsamts, andere
Professorinnen und Professoren, Lehrbeauftragte sowie Lehrkrafte fiir besondere Aufgaben kdnnen
beratend hinzugezogen werden. Die oder der Vorsitzende fiihrt im Regelfall die Geschafte des
Prifungsausschusses.

Der Priifungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Studien- und Priifungsordnung
eingehalten werden. Er gibt Anregungen zur Reform des Studienplans und der Studien- und
Prifungsordnung. Der Prifungsausschuss kann bestimmte der ihm obliegenden Aufgaben auf die
Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden tbertragen.

Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben das Recht, bei der Abnahme der Prifungsleistungen
teilzunehmen.

Die Mitglieder des Prifungsausschusses und deren Stellvertreterinnen oder Stellvertreter unterliegen
der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im offentlichen Dienst stehen, sind sie durch die
Vorsitzende oder den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

Zur Unterstltzung des Prifungsausschusses wird ein Zentrales Priifungsamt eingerichtet. Es wird vom
Prorektorat mit dem Aufgabengebiet Studium und Lehre wissenschaftlich beraten.

Der Zentrale Prifungsausschuss besteht aus der Prorektorin bzw. dem Prorektor mit dem
Aufgabenschwerpunkt Studium und Lehre als Vorsitzende oder Vorsitzendem, einer weiteren
Prorektorin bzw. einem weiteren Prorektor, aus den Dekaninnen oder Dekanen. Die Leiterin oder der
Leiter der Studentischen Abteilung nimmt mit beratender Stimme an den Sitzungen des Zentralen
Prifungsausschusses teil. Lehrbeauftragte und andere Professorinnen oder Professoren kénnen
fallweise beratend hinzugezogen werden. Der Zentrale Priifungsausschuss kann zur koordinierten
Organisation und Durchflihrung der Studien- und Prifungsleistungen eine Beauftragte oder einen
Beauftragten bestellen.

§ 19 Priiferinnen/Priifer und Beisitzerinnen/Beisitzer

(1)

(2)
(3)

(4)

Zu Priferinnen und Priifern kdnnen neben Professorinnen und Professoren auch akademische
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, denen die Priifungsbefugnis Gbertragen wurde, und Lehrbeauftragte
bestellt werden. Zu Priiferinnen und Priifern konnen auch in der beruflichen Praxis und Ausbildung
erfahrene Personen bestellt werden, die selbst mindestens die durch die Priifung festzustellende oder
eine gleichwertige Qualifikation besitzen.

Die Namen der Priiferinnen und Priifer sollen rechtzeitig bekannt gegeben werden.

Zur Beisitzerin und zum Beisitzer wird nur bestellt, wer mindestens die durch die Priifung
festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt.

Fir die Priferinnen und Prifer und die Beisitzerinnen und Beisitzer gilt § 18 Absatz 5 des Allgemeinen
Teils der Studien- und Priifungsordnung entsprechend.
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§ 20 Zustandigkeiten

(1) Der Zentrale Studienausschuss hat folgende Aufgaben:

1.

Empfehlung zur Weiterentwicklung des Studiums der einzelnen Studiengédnge hinsichtlich der
Vorgaben der Kultusministerkonferenz und des Akkreditierungsrates.

Koordination der einheitlichen Anwendung der Studien- und Priifungsordnung.

Vorbereitung der Beschlussfassung lber die Studien- und Priifungsordnung durch den Senat,
soweit dies fakultatsiibergreifende Sachverhalte betriff. Die Vorbereitung der Beschlussfassung
obliegt hierbei primar den im Ausschuss vertretenen Studiendekaninnen oder Studiendekanen in
den Dekanaten (vgl. § 26 Absatz 4 LHG). Dem Zentralen Studienausschuss gehdren an: Die
Studiendekanin oder der Studiendekan jeder Fakultat (vgl. § 24 Absatz 5 LHG), die Prorektorin oder
der Prorektor mit dem Aufgabenschwerpunkt Studium und Lehre (Vorsitz) sowie weitere Mitglieder
gemaR § 10 Absatz 3 der Qualitatssicherungssatzung der Hochschule Ravensburg-Weingarten Gber
die Qualitatssicherung in Studium und Lehre in ihrer jeweils giiltigen Fassung.

(2) Der Zentrale Priifungsausschuss hat folgende Aufgaben:

1.

2
3.
4
5

(3) Di
1

2
3
4
b.
6
7
8
9

Beschlussfassung tber die Art der Organisation und Durchfiihrung der Priifungsleistungen.
. Uberwachung der Organisation und ordnungsgemaBen Durchfiihrung der Priifungen.
Die Beschlussfassung tiber Antrage auf Nachteilsausgleich.
. Entscheidung in Widerspruchsverfahren in Studien- und Priifungsangelegenheiten.

. Empfehlung zur Weiterentwicklung von Prifungsordnungen unter Berlicksichtigung der
Studienakkreditierungsverordnung des Landes Baden-Wiirttemberg in ihrer jeweils glltigen Form.

e Priifungsausschiisse der Studiengange haben folgende Aufgaben:

. Entscheidungen iber die Folgen von VerstoBen gegen Priifungsvorschriften (§ 14).

. Entscheidungen (iber das Bestehen und Nichtbestehen (§ 14 und § 15).

. Entscheidungen Gber die Bestellung der Priiferinnen/Priifer und Beisitzerinnen/Beisitzer (§ 19).
. InZweifelsfallen die Genehmigung der Praxisstellen.

Entscheidung liber die Zulassung der Studien- und Priifungsleistungen in Zweifelsfallen.

. Entscheidung liber die Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen.

. Entscheidung iiber die Anrechnung von auBerhochschulisch erworbenen Kompetenzen.

. Entscheidungen Giber Ausgabe und Fristverlangerung bei Bachelorarbeiten.

. Entscheidung iber die Ungdiltigkeit der Bachelorpriifung.

10. Stellungnahme in Widerspruchsverfahren in Studien- und Priifungsangelegenheiten.

11. Stellungnahme im Zuge der Vereinbarung abweichender Studienverlaufe gemaB § 28 Absatz 6

und § 30.

12. Entscheidung Uber die Verlangerung der Frist fiir das Ablegen der Zwischenpriifung bei Einstieg in

das Studium in das dritte oder ein hoheres Fachsemester.
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(4) Dem Zentralen Priifungsamt obliegen

1. die Umsetzung des Beschlusses zur Art der Organisation und Durchflihrung der Priifungsleistungen,
2. die Verwaltung aller priifungsbezogenen Unterlagen,

3. die Zulassung zu Studien- und Priifungsleistungen,
4

. die Ausfertigung und Ausgabe von priifungsbezogenen Bescheiden und Bescheinigungen,
Zeugnissen und Urkunden,

b. die Verfahren beziiglich Prifungsfristen und Regelstudienzeit und

6. die Unterstlitzung der Priifungsausschiisse.

(5) Den Praxisdmtern obliegen

1. die organisatorische Abwicklung des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters,
. die Koordination der Ausbildungsinhalte,
. die Pflege der Beziehungen zu den Praxisstellen,

2

3

4. die Genehmigung von Praxisstellen,

5. die Entscheidung lber die Anerkennung des Vorpraktikums und
6

. die Entscheidung Uber das erfolgreiche Bestehen des Verpflichtenden Praktischen
Studiensemesters.

§ 21Bereitstellung des Lehrangebots

Die Hochschule stellt durch das Lehrangebot sicher, dass Priifungen in den in dieser Priifungsordnung
festgesetzten Fristen abgelegt werden kdnnen und die Lehrveranstaltungen im vorgesehenen Umfang
angeboten werden.

§ 22 Organisation von Priifungen

(1)

(2)

(3)

Uber den hochschuleinheitlichen Priifungszeitraum sowie den sich darauf beziehenden
Prifungsanmelde- und -abmeldezeitraum entscheidet der Senat. In der Regel liegt der
hochschuleinheitliche Priifungszeitraum in jedem Semester am Beginn der vorlesungsfreien Zeit. Der
Zeitraum der An- und Abmeldung fiir die im hochschuleinheitlichen Priifungszeitraum stattfindenden
Prifungen wird auf der Homepage der Hochschule im Hochschulkalender verdffentlicht. Die
Studierenden sind verpflichtet, sich (iber die genannten Zeitraume zu informieren und sich zur Priifung
anzumelden. Die An- und Abmeldung zur Priifung erfolgt elektronisch iber das Campus-Management-
System der Hochschule. In Ausnahmefallen kann die An- und Abmeldung in den dafiir vorgesehenen
Zeitraumen auch schriftlich erfolgen. Die Ausnahme ist von den Studierenden zu begriinden, die Griinde
sind zu belegen. Als Abmeldung gilt auch eine Nicht-Teilnahme an der Priifung.

Ort und Zeitraum der einzelnen Priifung wahrend des hochschuleinheitlichen Priifungszeitraums
werden in der vom Priifungsamt festgelegten Form bekannt gegeben.

Von der Priiferin oder dem Prifer selbst organisierte Priifungen sind wahrend oder am Ende der
Vorlesungszeit abzuhalten.
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§ 23 Zulassung zu Priifungen

(1)

(2)

(3)

(4)

An Priifungen gemaB dieser Priifungsordnung darf teilnehmen, wer im entsprechenden Studiengang
eingeschrieben ist und den Priifungsanspruch in dem Studiengang oder einem verwandten Studiengang
nicht verloren hat und sich ordnungsgemaB zu einer Priifung angemeldet hat. Etwaige in den Studien-
und Priifungsordnungen der einzelnen Studiengange aufgefiihrte Zulassungsvoraussetzungen miissen
erfillt sein.

Nach auf Antrag der oder des Studierenden erfolgter Exmatrikulation konnen Priifungsleistungen nur
abgelegt werden, wenn die Prifungsleistung in der vom Priifungsamt vorgegebenen Form angemeldet
wurde und bereits begonnen wurde, als die oder der Studierende noch im Studiengang eingeschrieben
war und die oder der Studierende das Recht auf Priifung im gleichen oder einem verwandten
Studiengang zu diesem Zeitpunkt nicht verloren hatte. Mit Anmeldung und Beginn der Bachelorarbeit
zahlt auch ein in der Studien- und Priifungsordnung des Studiengangs vorgesehenes Kolloquium als
bereits begonnen. Die Wiederholung einer nach erfolgter Exmatrikulation abgelegten, nicht erfolgreich
erbrachten Priifungsleistung ist aufgrund der Tatsache, dass die oder der Studierende nicht mehr im
Studiengang eingeschrieben ist, ausgeschlossen.

Nicht teilnehmen darf, wer die Abschlusspriifung im entsprechenden Studiengang bereits bestanden
hat.

Uber die Zulassung bzw. Nicht-Zulassung sind die Studierenden in der vom Priifungsamt festgelegten
Form zu informieren.

§ 24 Information iiber das Priifungsergebnis

(1)

(2)

(3)

Das Prifungsergebnis wird dem Priifungsamt durch die Priiferin oder den Priifer entsprechend der fiir
die jeweilige Prifungsform festgelegten Art und Weise innerhalb des festgelegten Zeitrahmens
mitgeteilt.

Das Priifungsamt informiert die Studierenden iber die Priifungsergebnisse durch einen Eintrag in das
elektronische Priifungsverwaltungssystem der Hochschule.

Im Falle des Bestehens einer Prifung werden deren ECTS dem jeweiligen Konto der oder des
Studierenden gutgeschrieben. Im Rahmen der organisatorischen Madglichkeiten konnen die
Studierenden jederzeit Einblick in den Stand ihrer Konten nehmen.

§ 25 Zeugnisse, Bachelorurkunde

(1)

(2)

(3)

Uber die bestandene Bachelorpriifung erhalt die oder der Studierende unverziiglich, maglichst innerhalb
von vier Wochen, ein Zeugnis. In das Zeugnis sind unter Angabe der gewahlten Vertiefungsrichtung die
Module und deren Noten, das Thema und die Note der Bachelorarbeit sowie die Gesamtnote
aufzunehmen. Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Priifungsleistung erbracht
worden ist. Es ist von der Dekanin oder dem Dekan der jeweiligen Fakultat zu unterzeichnen.

Gleichzeitig mit dem Zeugnis erhalt die Absolventin oder der Absolvent die Bachelorurkunde mit dem
Datum des Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des Bachelorgrades gem. § 2 Absatz 4 des Allgemeinen
Teils der Studien- und Prifungsordnung beurkundet. Die Bachelorurkunde wird von der Rektorin oder
dem Rektor unterzeichnet und mit dem Siegel der Hochschule versehen.

Zusatzlich erhéalt die Absolventin oder der Absolvent eine englisch- und eine deutschsprachige
Zeugniserganzung (,Diploma Supplement”) mit einheitlichen Angaben zur Beschreibung von
Hochschulabschliissen. Es informiert iber die absolvierten Studieninhalte, den Studienverlauf und die
mit dem Abschluss erworbenen akademischen und beruflichen Kompetenzen. Das "Diploma
Supplement" wird von der Leiterin oder dem Leiter der Studentischen Abteilung unterzeichnet.
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(4) Deroder dem Studierenden werden vor Aushandigung des Zeugnisses auf Antrag Bescheinigungen iiber
bestandene Priifungen ausgestellt.

(5) Das Bachelorzeugnis wird nur ausgehandigt, wenn eine Entlastungsbescheinigung der Verwaltung
vorliegt.

(6) Auf Antrag werden in das Bachelorzeugnis hdchstens fiinf weitere als die vorgeschriebenen Facher
aufgefiihrt (Zusatzfacher). Das Ergebnis dieser Facher wird bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht
beriicksichtigt.

§ 26 Ungiiltigkeit der Bachelorpriifung

(1) Hat die zu priifende Person bei einer Priifungsleistung getauscht und wird diese Tatsache erst nach
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so kann die Note der Priifungsleistung entsprechend § 14
Absatz 1 des Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung berichtigt werden. Gegebenenfalls
kann die Fachpriifung fiir "nicht ausreichend" (5,0) und die Bachelorpriifung fiir nicht bestanden erklart
werden. Entsprechendes gilt fir die Bachelorarbeit.

(2) Wurde zu Unrecht erwirkt, dass die Priifung abgelegt werden konnte, so wird die Priifung fiir "nicht
ausreichend" (5,0) und die Bachelorpriifung fiir nicht bestanden erklart.

(3) Vor einer Entscheidung ist der oder dem Betroffenen Gelegenheit zur AuBerung zu geben.

(4) Das unrichtige Priifungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein Neues zu erteilen. Mit dem
unrichtigen Priifungszeugnis ist auch die Bachelorurkunde einzuziehen, wenn die Priifung aufgrund der
Tauschungshandlung fiir "nicht bestanden" erklart wurde. Eine Entscheidung nach Absatz Tund Absatz
2 ist nach einer Frist von fiinf Jahren ab dem Datum des Priifungszeugnisses ausgeschlossen.

§ 27 Einsicht in die Priifungsakten

(1) Die oder der Studierende kann auf Antrag Einsicht in ihre oder seine schriftlichen Priifungsarbeiten,
die darauf bezogenen Gutachten der Priiferinnen oder Priifer und in die Priifungsprotokolle nehmen.

(2) Der Antrag ist bei der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu stellen. Diese bzw. dieser
bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme. Die Einsichtnahme erfolgt in den Raumen der Hochschule.
Den genauen Raum und die Zeit der Einsichtnahme bestimmt die Priiferin bzw. der Prifer.

(3) Die Priifungsunterlagen werden fiinf Jahre aufbewahrt.
§ 28 Sonderregelungen fiir Studierende mit familidaren Betreuungspflichten

(1) Studierende, die Anspruch auf Elternzeit entsprechend § 15 Absétze 1bis 3 des Bundeselterngeld- und
Elternzeitgesetzes oder die Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinne von § 7 Absatz 3 des
Pflegezeitgesetzes wahrnehmen, sind berechtigt Sonderregelungen gemaB Absatz 2 bis 5 in Anspruch
zu nehmen. Die Berechtigung beginnt bzw. erlischt mit dem Ablauf des Semesters, in dem die in Satz 1
genannten Voraussetzungen eintreten bzw. entfallen. Berechtigte haben die entsprechenden
Nachweise zu fiihren und sind verpflichtet, Eintreten, Anderungen und Entfall in den Voraussetzungen
gemaR Satz 1 unverziiglich mitzuteilen. Alle Mitteilungen sind ausschlieBlich an das Prifungsamt zu
richten. In Abweichung zum Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz besteht der Anspruch bis das zu
betreuende Kind das neunte Lebensjahr vollendet hat. Die Pflege-bediirftigkeit bestimmt sich nach den
88 14 und 15 des Elften Buches Sozialgesetzbuch.
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(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

Studierende, die unter den in Absatz 1 genannten Personenkreis fallen, sind berechtigt, einzelne
Prifungsleistungen nach Ablauf der in den Studien- und Prifungsordnungen der einzelnen
Studiengange hierfiir vorgesehenen Fristen abzulegen; entsprechendes gqilt fiir die Fristen zur
Erbringung von Studienleistungen. Dabei gelten folgende Regelungen:

1. Fristen flr Wiederholungspriifungen kénnen um bis zu zwei Semester verlangert werden.

2. Die Frist fur die Erbringung der Leistungen der Zwischenpriifung, die Frist flr den Eintritt in das
Verpflichtende Praktische Studiensemester und die Frist fiir die Erbringung der Bachelorpriifung
verlangern sich fiir jedes Semester, indem die oder der Studierende zum berechtigten
Personenkreis zahlt, um ein halbes Semester. Dementsprechend verlangert sich die Frist zur
Erbringung des Grundstudiums um bis zu zwei Semester, die Frist fiir den Eintritt in das Praktische
Studiensemester um bis zu drei Semester und die Frist zur Erbringung des Hauptstudiums um bis
zu finf Semester. § 23 Absatz 2 bleibt von den Regelungen des §28 Absatz 2 unberihrt.

Studierende, die vor der Ausgabe der Abschlussarbeit glaubhaft machen, dass die Familienpflichten
ber einen Zeitraum, der Uiber die requlare Bearbeitungszeit der Abschlussarbeit hinausgeht, zu leisten
sind, kdnnen beim zustandigen Priifungsausschuss die Ausgabe einer Abschlussarbeit beantragen, die
eine um bis zu 50% (50 von 100) verlangerte Bearbeitungszeit ermdglicht. Treten die Betreuungs-
pflichten erst im Laufe der Bearbeitungszeit ein, kann die oder der Studierende beim zustandigen
Priifungsausschuss eine um bis zu 50% (50 von 100) verléngerte Restbearbeitungszeit, gemessen vom
Zeitpunkt des Eintritts der Betreuungspflicht bis zum Abgabezeitpunkt der Arbeit beantragen. Alternativ
gilt die Arbeit auf Antrag der oder des Studierenden als nicht vergeben. Nach Beendigung der
Betreuungszeit erhalt die oder der Studierende ein neues Thema.

Soweit die Einhaltung von Fristen flr die erstmalige Meldung zu Prifungen und die Wiederholung von
Prifungen betroffen sind, steht der Krankheit der Studierenden die Krankheit eines von ihnen zu
versorgenden Kindes gleich.

Studierende, die unter den in Absatz 1 genannten Personenkreis fallen, sind berechtigt, in einem
Urlaubssemester an Lehrveranstaltungen teilzunehmen, Prifungsleistungen zu erbringen und
Hochschuleinrichtungen zu nutzen, wenn die Beurlaubung in einem ursachlichen Zusammenhang mit
den Betreuungspflichten steht.

In begriindeten Fallen kann ein Antrag auf Wechsel der Priifungsform gestellt werden. Uber den Antrag
entscheidet der Zentrale Priifungsausschuss.

§ 29 Besonderer Schutz wahrend Schwangerschaft und Stillzeit

(1)

(2)

(3)

Schwangere und stillende Studentinnen konnen Schutzzeiten und Freistellungen entsprechend dem
Mutterschutzgesetz in Anspruch nehmen. Die Inanspruchnahme von Schutzzeiten ist im Studienverlauf
einer Beurlaubung gleichgestellt. Studentinnen sind in diesen Zeiten berechtigt, an
Lehrveranstaltungen teilzunehmen, Priifungsleistungen zu erbringen und Hochschuleinrichtungen zu
nutzen.

Im Rahmen von Arbeiten in Labor- und Studiobereichen gelten die Schutzbestimmungen des
Mutterschutzgesetzes.

Schwangere Studentinnen sind nicht verpflichtet, ihre Schwangerschaft zu melden, ihnen wird jedoch
nahegelegt, im eigenen Interesse ihre Schwangerschaft dem Studierendenservice zu melden, sobald sie
wissen, dass sie schwanger sind. Damit haben sie die Mdglichkeit, ihre Rechte nach dem
Mutterschutzgesetz in Anspruch zu nehmen. Gleiches gilt fir stillende Studentinnen. Als Nachweis der
Schwangerschaft ist ein arztliches Zeugnis oder das Zeugnis einer Hebamme oder eines
Entbindungspflegers beizufligen. Das Zeugnis tiber die Schwangerschaft soll den voraussichtlichen Tag
der Enthindung enthalten.
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(4)

Ein Nachteilsausgleich entsprechend § 30 Absatze 2 und 3 kann auch auf Grund von Schwangerschaft
oder Stillzeit gewahrt werden.

§ 30 Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung

(1)

(2)

(3)

Liegen in der Person einer oder eines Studierenden Beeintrachtigungen auf Grund einer dauerhaften
Behinderung oder einer chronischen Krankheit vor, die das Erbringen der Studienleistungen gem. § 9
innerhalb der Fristen in besonderer Weise erschweren, kann der Zentrale Priifungsausschuss auf
schriftlichen Antrag einen individuellen Studienablaufplan fiir verbindlich erklaren. Der individuelle
Studienplan muss dabei mindestens zwei Studienleistungen je Fachsemester umfassen.

Liegen in der Person einer oder eines zu Priifenden Beeintrachtigungen auf Grund einer dauerhaften
oder temporaren Behinderung oder einer chronischen Krankheit vor, die das Ablegen einer
Prifungsleistung in der vorgeschriebenen Form erschweren, kann der Zentrale Priifungsausschuss auf
schriftlichen Antrag angemessene MaBnahmen zum Ausgleich der Beeintrachtigung treffen, oder -
soweit das Ziel der jeweiligen Priifungsleistung auch durch eine andere Art der Priifungsleistung
gleichwertig nachgewiesen werden kann - gestatten, die Priifungsleistung in einer anderen Form zu
erbringen. Auf den Nachweis von Fahigkeiten, die zum Leistungsbild der abgenommenen Priifung
gehdren, darf nicht verzichtet werden.

Die Antrage nach Absatz 1 und 2 sind Uber das Priifungsamt an den Zentralen Priifungsausschuss zu
richten. Es sind folgende Nachweise beizulegen:

1. Im Falle einer Behinderung ist eine Kopie des giltigen Behindertenausweises beizulegen.

2. Ein arztliches Zeugnis, das die notwendigen Befundtatsachen enthélt und die Beeintrachtigungen
und Auswirkungen auf das Studium oder die einzelne Priifungsleistung darlegt. Hierfir ist das
Formular der Hochschule zur Gewéhrung eines Nachteilsausgleichs zu verwenden. Der Zentrale
Priifungsausschuss kann zudem die Vorlage eines Attestes einer von ihm benannten Arztin oder
eines Arztes verlangen.

3. Bei einem Antrag nach Absatz 1 ist zusatzlich ein von der Studiengangsleitung abgezeichneter
Entwurf des individuellen Studienablaufplans vorzulegen.

§ 31 Sonderregelung fiir gewahlte studentische Mitglieder in gesetzlich vorgesehenen
Gremien oder satzungsmaBigen Organen der Hochschule oder des Studierendenwerkes und
Verfassten Studierendenschaft

(1)

(2)

(3)

Eine Tatigkeit als gewahltes Mitglied in gesetzlich vorgesehenen Gremien oder satzungsmaBigen
Organen der Hochschule, des Studierendenwerks und der Verfassten Studierendenschaft wahrend
mindestens eines Jahres kann entsprechend der Regelung des § 32 Absatz 6 LHG bei der Berechnung
der Priifungsfristen bis zu einem Studienjahr unberiicksichtigt bleiben. Die Entscheidung dariiber trifft
die Rektorin oder der Rektor auf Antrag der Studierenden.

Durch die aktive Mitgliedschaft der in Absatz 1 genannten Gremien und Organe erwerben die
Studierenden Schliisselqualifikationen, die als Teilleistung im Rahmen eines Moduls, dessen Lernziel die
Erlangung solcher Qualifikationen ist, mit bis zu fiinf ECTS anerkannt werden kann. Die Entscheidung
dariber trifft die Rektorin oder der Rektor auf Antrag der Studierenden.

Die Sonderregelungen des Absatzes 1und 2 kénnen nur alternativ in Anspruch genommen werden.
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§ 32 Bachelorstudiengang Energie- und Umwelttechnik

(1)  Studienstruktur

Das Studium des Bachelorstudiengangs Energie- und Umwelttechnik gliedert sich in das
Grundstudium im Umfang der ersten drei Semester und das Hauptstudium, das im siebten
Semester mit der Bachelorpriifung abschlieBt.

Fir den erfolgreichen Abschluss des Studiums sind Studienleistungen im Umfang von mindestens
210 ECTS erforderlich. Die Summe der ECTS ergibt sich aus den Tabellen Tund 2.

Es ist auch maglich einen doppelten Abschluss mit einer Partnerhochschule zu erwerben,
inshesondere wenn ein entsprechendes Kooperationsabkommen mit dieser Hochschule besteht.

(2) Modulstruktur und Lehrveranstaltungen

Die in den folgenden Tabellen aufgefiihrten Module beinhalten Lehrveranstaltungen, die in der
Modulstruktur im Internetauftritt der Hochschule n&her beschrieben sind. Ist ein Praktikum Teil
eines Moduls, so wird der Umfang des Praktikums in ECTS und SWS in der Modul-beschreibung
aufgefiihrt. Der Praktikumsbericht geht in die Modulpriifung mit ein.

Zur individuellen Profilbildung besteht bei Studienbeginn die Maglichkeit, zwischen den Fachern
Technische Mechanik und Physik zu wahlen. Bei Wahl des Faches Technische Mechanik miissen
die Module Technische Mechanik 1-3 und bei Wahl des Faches Physik die Module Physik 1-3 belegt
werden. Ein Wechsel zwischen den Fachern Technische Mechanik und Physik ist nur im ersten
Semester bis spatestens vier Wochen nach Vorlesungsbeginn méglich.

Die fur den erfolgreichen Abschluss des Grund- bzw. Hauptstudiums erforderlichen
Lehrveranstaltungen sowie die zugehdrigen Studien- und Priifungsleistungen ergeben sich aus
den nachfolgenden Tabellen.

Der Fakultatsrat kann ferner festlegen, dass in besonderen Fallen zur Sicherstellung des
Gesamtehrangebots, Lehrveranstaltungen einer Studienrichtung nicht in jedem Semester
angeboten werden.

In den Tabellen werden die folgenden Abkiirzungen verwendet:

Lehrformen Prifungsleistungen Weitere Abkiirzungen
P  Praktikum B Bachelorarbeit SWS  Anzahl der Semesterwochenstunden
. . Anzahl der zu erreichenden
PR Projekt G  Gruppenarbeit ECTS Leistungspunkte (§3)
S  Seminar Kxx KI'ausurm|tDauer|nxx
Minuten
U Ubung M  Mindliche Priifung
Praktische Arbeit (Labor-,
V. Vorlesung PA  Haus-, Seminar- oder
Projektarbeit)
PF  Portfolio
R Referat
T Testat
DP Digitale Priifung
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(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

Modulpriifungen im ersten Studiensemester

Die Studierenden des ersten Studiensemesters werden automatisch zu allen Priifungen laut
Studien- und Priifungsordnung angemeldet.

Wahlpflichtmodule

Das Studium wird durch zwei Wahlpflichtmodule im sechsten Semester erganzt, die eine weitere
Mdglichkeit zur vertieften Kompetenzentwicklung bieten. Die mdglichen Wahlpflichtmodule
werden per Aushang vor Beginn der Vorlesungszeit bekanntgegeben.

Wahimodul im siebten Semester
Das Wahlmodul dient der Ergénzung des Curriculums.

Die Studierenden haben im Wahimodul zehn ECTS zu erlangen. Die dazugehdrigen
Lehrveranstaltungen missen die gewéahlte Studienrichtung sinnvoll erganzen. Mindestens vier
ECTS missen benotete Priifungsleistungen sein.

Vor Beginn der Vorlesungszeit eines Semesters werden vom zustandigen Priifungsausschuss
magliche Wahlfacher durch Aushang bekannt gegeben. Darin muss der Name und die Art der
Lehrveranstaltung, die Anzahl der SWS und der gewahrten ECTS, die Anerkennung als unbenotete
Priifungsleistung oder benotete Priifungsleistung sowie die Art der Leistung bekannt gegeben
werden.

Als Wahimodule kdnnen auBerdem Lehrveranstaltungen aus
e denjeweils anderen Studienrichtungen der Fakultat Maschinenbau,

e den anderen Fakultaten der Hochschule nach Genehmigung durch die zustandige
Prifungsausschussvorsitzende oder den zustandigen Prifungsausschussvorsitzenden

gewahlt werden, soweit sie nicht Pflichtfacher der Studierenden sind.

Innerhalb des Wahlmoduls kdnnen auBerdem folgende Lehrveranstaltungen gewahlt werden, die
zur Entwicklung individueller, neigungsbasierter Kompetenzen fiihren und im Gesamtkonzept der
wissenschaftlichen Ausbildung stehen:

e Studienarbeit (2 ECTS/4 ECTS),
e maximal eine Tutorentatigkeit.

Modul Schliisselqualifikationen

Die Studierenden haben im Modul Schlisselqualifikationen fiinf ECTS zu erlangen.
Schilisselqualifikationen  kénnen auch durch Tatigkeiten wie Tutorentatigkeit oder
ehrenamtliches Engagement anderer Art erlangt werden. Uber die Anerkennung solcher
Tatigkeitenim Sinne des Erwerbs von ECTS entscheidet der Priifungsausschuss des Studiengangs
auf Antrag der oder des Studierenden. Fiir die Tatigkeit als gewahlte studentische Mitglieder in
gesetzlich vorgesehenen Gremien oder satzungsmaBigen Organen der Hochschule oder des
Studierendenwerkes qilt § 31 des Allgemeinen Teils der Studien- und Prifungsordnung.
Tutorentatigkeiten kdénnen im Wahlmodul im siebten Fachsemester und im Modul
Schlisselqualifikation angerechnet werden, wobei eine Tutorentatigkeit nur einmal angerechnet
werden kann.

Projektarbeiten

Jede Projektarbeit wird mit einer Prasentation abgeschlossen. Die Durchfiihrung der
Projektarbeit wird durch ein Seminar begleitet.
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(8)

(9)

(10)

Priifungsleistungen

Die Prifungsleistungen ergeben sich aus den Tabellen. Die Inhalte und Bestandteile der
Priifungsleistung sind jeweils in der Modulbeschreibung festgelegt. Jede Modulprifung muss
bestanden sein.

Die Prifungsleistung zu durch den/die Studiendekan/in definierten Veranstaltungen an
auslandischen Partnerhochschulen, beispielsweise im Rahmen eines doppelten Abschlusses, wird
von der Partnerhochschule festgelegt. Die Qualitatssicherung seitens der Hochschule
Ravensburg-Weingarten erfolgt (iber Learning Agreements. Die Anrechnung der im Ausland von
an der Hochschule Ravensburg-Weingarten immatrikulierten Studierenden erbrachten
Studienleistung erfolgt gemas der Richtlinie fiir die Anerkennung von im Ausland erbrachten
Studienleistungen an der Hochschule Ravensburg-Weingarten immatrikulierter Studierender in
ihrer jeweils giiltigen Fassung.

Verpflichtendes Praktisches Studiensemester

Das Verpflichtende Praktische Studiensemester ist in der Regel im vierten Fachsemester
abzulegen. Das Verpflichtende Praktische Studiensemester kann nur aufgenommen werden,
wenn die oder der Studierende bis zum Ende des dritten Semesters Priifungen der ersten beiden
Semester im Umfang von 60 ECTS erbracht hat.

Die organisatorische Durchfiihrung des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters ist in den
jeweils aktuellen Regelungen des Praxisamtes, insbesondere dem fiir das jeweilige Semester
giiltigen Praktikums-Kalender (zum Download auf der Homepage des Praxisamtes aktuell
verfligbar), festgeleqt.

Das Praktische Studiensemester umfasst eine praktische Tatigkeit in einem Unternehmen, deren
Inhalte dem Berufsbild des Studiengangs entsprechend ausgestaltet sein missen. Die wahrend
des Studiums erworbenen Kompetenzen sollen durch die Bearbeitung geeigneter Projekte im
Unternehmen angewandt und vertieft werden. Die Studierenden sollen die fachlichen
Anforderungen, die Arbeitsweise und das betriebliche Umfeld in der Praxis kennen lernen und
angewandte Projekte mdglichst selbstandig sowie mitverantwortlich unter Beriicksichtigung der
betrieblichen Gegebenheiten bearbeiten.

Bachelorarbeit und Seminar

Die Bachelorarbeit kann nur begonnen werden, wenn alle Studienleistungen der ersten fiunf
Fachsemester einschlieBlich des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters erfolgreich
absolviert sind.

Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind von der Aufgabenstellerin oder dem
Aufgabensteller so zu begrenzen, dass die Arbeit in ca. 360 Arbeitsstunden, entsprechend 12 ECTS,
absolviert werden kann.

Die Bachelorarbeit wird durch ein Seminar begleitet. Innerhalb des Seminars zur Bachelorarbeit
findet eine mindliche Priifung (Kolloquium) statt, die zu 15 % in die Note der Bachelorarbeit
eingeht.
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Tabelle 1: Bachelorstudiengang Energie- und Umwelttechnik
Grundstudium
zugeordnetes Fachsemester
unbenotete | benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 1 2 3 Priifungs- | Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung leistung
SWS SWS SWs
Mathematik 1 Mathematik 1 V+{ 5/6 K60
IT-Werkzeuge Grundlagen V+0 312
IT-Werkzeuge Grundlagen | |T_\erkzeuge Grundlagen DP+PA
- P 2/2
Praktikum
Physik 1(Mechanik) Physik 1(Mechanik) V+0 b/4 *
Werkstoffkunde 1und Werkstoffkunde 1und v+il 5/6 K90
Umwelt Umwelt
Technical Drawing and . . -
CAD Technical Drawing and CAD V+U 5/4 PF
Chemie v+ 2/2
Chemie PA+K60
Chemie Praktikum P 312
Mathematik 2 Mathematik 2 V+{ 5/4 K90
IT-Werkzeuge Vertiefung v+0 312
IT-Werkzeuge Vertiefun R i . DP+PA
9 g |IT Wgrkzeuge Vertiefung V4l4P 979
Praktikum
Physik 2 (Elektrodynamik) | Physik 2 (Elektrodynamik) v+0 b/4 *
Physikalische Chemie v+0 2/2
Physikalische Chemie Physikalische Chemie PA+K60
. P 312
Praktikum
Th(irmodynamlk und Thermodynamik und -
Stromungslehre N V+U 5/4 K90
Stromungslehre Grundlagen
Grundlagen
Elektrotechnik und Elektrotechnik und -
Elektronik Elektronik v+ o/4 K90
Angewandte Mathematik | Angewandte Mathematik V+0 5/4 K90
Mess- und I;Ireusns(;l:nSnRegeIungstechnlk v+il 47k
Regelungstechnik g - PA+KGO
Grundlagen Mess- und Regelungstechnik p 11
Grundlagen Praktikum
Wirmeiibertragungund | Wérmeibertragung V+0 2/2 -
Stromungslehre Stromungslehre V+0 3/2
Werkstoffkunde 2 und v+il 474
nv::::;?:ifkkue':ge 2und Nachhaltigkeit PA+KB0
9 Werkstoffkunde Praktikum P 7n
Stat|c§ and Mechanics of Stat|c§ and Mechanics of v+il 5/4 K90
Materials Materials
Elektronik Elektronik * 5/4 *
Summe ECTS/SWS 30/28 | 30/24 | 30/26

* = Entsprechend der Studien- und Priifungsordnung des anbietenden Studiengangs.
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Tabelle 2: Bachelorstudiengang Energie- und Umwelttechnik
Hauptstudium
zugeordnetes Fachsemester
unbenotete | benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 4 5 6 7 Priifungs- | Priifungs
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung | -leistung
SWS | SWS | SWS | sws
Verpflichtendes Verpflichtendes
Praktisches Praktisches P+S 3071 PA+R
Studiensemester Studiensemester
Regelungstechnik .
(Modellierung, Regelungstechnik V4l 5/4 K90
. . (Modellierung, Simulation)
Simulation)
Verfahrenstechnik Verfahrenstechnik V+{ 5/4 K90
Turbomaschinen Turbomaschinen V+{ 5/4 K90
Regenerative Regenerative Energien V+0 3/2
Energien und " K90
Photovoltaik Photovoltaik V+U 212
Energienetze Energiespeicher V+0 2/2
Praktikum Energie- und p 972
Praktikum Energie- Umwelttechnik Teil 1 PA
und Umwelttechnik Praktikum Energie- und p 32
Umwelttechnik Teil 2
Projekt mit Seminar Teil 1 PR+S 3n
Projekt mit Seminar G/PA/M
Projekt mit Seminar Teil 2 PR+S 21
Umweltanalytik V+0 2/2
Umweltanalytik PA+K60
Umweltanalytik Praktikum P 312
‘ ‘ Elektrische Antriebe und v+il 47k
Elektrische Antriebe | Steuerungen PA+K90
und Steuerungen Elektrische Antriebe und
. P 7
Steuerungen Praktikum
Energie- und Energie- und -
Prozesstechnik Prozesstechnik v+ o/4 K90
Wahlipflichtmodul 1 Wahlpflichtmodul 1 V+0 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul 2 Wahlpflichtmodul 2 V+0 5/4 K/M/PA
BacI!eIorarbelt mit Bachelorarbeit mit Seminar | BA+S 15/1 B+M
Seminar
§32
Wahimodul WahImodul EU Abs.(5) 10/0 8§32 Abs. (5)
Modul Modul §32
Schliisselqualifikation | Schliisselqualifikation EU Abs.(6) 5/0 §32 Abs. (6)
Summe ECTS/SWS 30/1 | 30/23 | 30/24 | 30/1
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§ 33 Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre und Management

m

(2)

Studienstruktur

Das Studium des Bachelorstudiengangs Betriebswirtschaftslehre und Management gliedert sich
in zwei Studienblécke: der erste umfasst die ersten drei Semester, der zweite die Semester vier
bis sieben. Der Studienabschluss erfolgt im siebten Semester mit der Bachelorprifung.

Fir den erfolgreichen Abschluss des Studiums sind Lehrveranstaltungen im Umfang von 210 ECTS
gemaB Tabellen 1 und 2 erforderlich, diese beinhalten das Verpflichtende Praktische
Studiensemester mit 30 ECTS.

Im zweiten Studienblock werden die fiinf Profilrichtungen Controlling, Personalmanagement,
Marketing/Sales, Wirtschaftspsychologie sowie Supply Chain Management angeboten. Die
Studierenden haben hieraus am Ende des dritten Semesters zwei auszuwahlen. Die Wahl der
Profilrichtungen st bindend. Der Fakultatsrat kann die Teilnehmerzahl je Profilrichtung begrenzen
sowie das Angebot einzelner Profilrichtungen aus wichtigem Grund fiir bestimmte Jahrgange
voriibergehend aussetzen.

Lehrveranstaltungen und Priifungsleistungen

Die flr den erfolgreichen Abschluss erforderlichen Lehrveranstaltungen sowie die zugehorigen
Studien- und Prifungsleistungen ergeben sich aus den Tabellen 1 und 2. Dafiir werden folgende
Abkirzungen verwendet:

Lehrformen Priifungsleistungen Weitere Abkiirzungen
v Vorlesung K(xx) nliililstgamlt Dauerin SWS | Anzahl der Semesterwochenstunden
. - I . Anzahl der zu erreichenden
P Praktikum, Ubung M Mindliche Priifung ECTS Leistungspunkte (§3)
. Referat/Présentation mit
POux) | Pflichtmodul R schriftlicher Darlegung
WP | Wahlpflichtmodul PA Praktische Arbeit
yp | orlesung mit PF Portfolio
integrierten Ubungen
] Ubung D Dokumentation
S Seminar H Hausarbeit

PR Projekt

PB Praxisbericht

B Bachelorarbeit
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(3)

(4)

Anwesenheitspflicht in Lehrveranstaltungen wird fir den Einzelfall durch den Fakultatsrat fiir das
jeweilige Semester beschlossen. Bei Seminaren gilt fiir die Themenvergabe in der
Eréffnungsveranstaltung unabhéngig von der vorstehenden Regelung Anwesenheitspflicht; eine
Teilnahme an einem Seminar ist nicht mehr maglich, wenn an der Eréffnungsveranstaltung zur
Ausgabe der Themen nicht teilgenommen wurde, es sei denn, die oder der Studierende hat das
Versaumnis nicht zu vertreten.

Die Unterrichtssprache ist Deutsch. Veranstaltungen konnen im Einvernehmen mit der
Studiendekanin bzw. dem Studiendekan semesterweise auch auf Englisch angeboten werden.
Dies ist durch die Lehrende bzw. den Lehrenden spatestens zu Vorlesungsbeginn bekannt zu
machen.

Die bzw. der Lehrende kann im eigenen Ermessen neben der in den Tabellen Tund 2 angegebenen
Prifungsleistung freiwillige, studienbegleitende Prifungsleistungen als Modulteilpriifung
festlegen. Die Festlegung sowie Art, Umfang und Gewicht der Modulteilprifungen sind zu
Vorlesungsbeginn, i.d.R. in der ersten Vorlesung, den Studierenden bekannt zu geben und durch
die Fakultat mittels Aushangs bekannt zu machen. Die Bewertung der Modulteilpriifungen gehen
mit ihrem jeweiligen Gewicht in die Modulpriifung ein.

In Erganzung zu § 31 des Allgemeinen Teils der Studien- und Prifungsordnung kann der
Prifungsausschuss des Studiengangs auf Antrag der oder des Studierenden im Einzelfall
nachweislich erbrachte Leistungen in Forschung und/oder Lehre (z.B. Tutorentétigkeit 0.3.)
anerkennen. Die Anerkennung darf 5 ECTS nicht Gbersteigen.

Wabhlfacher

Die Studierenden haben als Wahlfacher (Modul P23) Lehrveranstaltungen aus dem benoteten
Studienangebot der Hochschule Ravensburg-Weingarten und/oder dem Angebot der
Padagogischen Hochschule im Umfang It. Tabelle 2 zu belegen. Als Wahlfacher konnen nur Facher
gewahlt werden, die inhaltlich nicht mit Pflicht-, Wahlpflicht- und bereits belegten Wahimodulen
identisch sind. Im Zweifelsfall entscheidet die bzw. der Vorsitzende des Priifungsausschusses
tiber die Anrechenbarkeit eines Wahlfaches.

Verpflichtendes Praktisches Studiensemester

Das Verpflichtende Praktische Studiensemester soll gem. § 5 Abschnitt 1 des Allgemeinen Teils
der Studien- und Priifungsordnung im finften Studiensemester abgeleistet werden und kann nur
aufgenommen werden, wenn die Zwischenprifung gem. § 7 des Allgemeinen Teils der Studien-
und Prifungsordnung bestanden ist. Vom Regelfall der Ableistung des Verpflichtenden
Praktischen Studiensemester im fiinften Semester kann abgewichen werden, wenn das fiinfte
Semester fir ein Auslandssemester genutzt wird; dann wird das Verpflichtende Praktische
Studiensemester in einem spateren Semester abgeleistet.

Das Verpflichtende Praktische Studiensemester umfasst eine praktische Tatigkeit in einem
Unternehmen, deren Inhalte dem Berufsbild des Studiengangs entsprechend ausgestaltet sein
missen. Die wahrend des Studiums erworbenen Qualifikationen sollen durch die Bearbeitung
geeigneter Projekte im Unternehmen angewandt und vertieft werden. Die Studierenden sollen die
fachlichen Anforderungen, die Arbeitsweise und das betriebliche Umfeld in der Praxis
kennenlernen und angewandte Projekte mdglichst selbstandig sowie mitverantwortlich unter
Berlicksichtigung der betrieblichen Gegebenheiten bearbeiten.

Wahrend des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters werden die Studierenden durch das
Praktikantenamt betreut. Fir die Anerkennung des Verpflichtenden Praktischen
Studiensemesters missen verschiedene Leistungen erbracht werden. Das Praktikantenamt legt
diese Leistungen(z.B. Anfertigung eines Zwischen- und eines Abschlussberichts) fest sowie wann
und in welcher Form sie zu erbringen sind. Die Studierenden werden dariiber im Intranet und in
einer Informationsveranstaltung informiert.
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(5)

Zum Ende des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters werden Praktikantentage
durchgefihrt, in denen das Verpflichtende Praktische Studiensemester nachbereitet wird und
eine Abschlussprasentation zu halten ist. Die Teilnahme an den Praktikantentagen ist
verpflichtend. In Ausnahmefallen kann nach besonderer Genehmigung durch die Leiterin oder den
Leiter des Praktikantenamtes anstelle der Teilnahme an den Praktikantentagen eine vertonte
Abschlussprasentation angefertigt werden, die an den Praktikantentagen vorgeflihrt werden
kann. Die bzw. der Studierende hat flir eine Freigabe der Abschlussprasentation durch den Betrieb
zu sorgen.

Nach Abschluss der praktischen Tatigkeit im Unternehmen ist ein Tatigkeitsnachweis iber die
betriebliche Ausbildung dem Praktikantenamt abzugeben. Auf Grundlage der erbrachten
Leistungen und des Téatigkeitsnachweises entscheidet die Leiterin oder der Leiter des
Praktikantenamtes, ob die oder der Studierende das Verpflichtende Praktische Studiensemester
erfolgreich abgeleistet hat.

Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit kann nur begonnen werden, wenn die Prifungen der ersten drei Studien-
semester im Umfang von 90 ECTS erbracht sind und das Verpflichtende Praktische Studien-
semester erfolgreich absolviert ist.

Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind von der Aufgabenstellerin oder dem
Aufgabensteller so zu begrenzen, dass die Arbeit in ca. 360 Arbeitsstunden, die 12 ECTS
entsprechen, absolviert werden kann. Die Arbeit ist spatestens sechs Monate nach dem
Ausgabetag im Prifungsamt der Hochschule Ravensburg-Weingarten abzugeben. Das
Bachelorandenseminar dient der Reflexion der Studieninhalte des Bachelorstudiengangs sowie
deren Vernetzung vor dem Hintergrund der Bachelorarbeit und wird durch die Betreuerin bzw. den
Betreuer der Bachelorthesis durchgefihrt.
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Tabelle 1: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre und Management - Studienphase 1
Zugeordnetes
Fachsemester Unbenotete | Benotete
Module Lehrveranstaltungen 1 2 3 Priifungs- | Priifungs-
art | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ leistung | leistung
SWS | SWS | SWS
EinfUhrungin die VP
Betriebswirtschaftslehre
P1Grundlagen der Grund] 5/ PF
Betriebswirtschaftslehre | °'UN%'a%en
wissenschaftlichen VP
Arbeitens
Mikro6konomie VP
ofkswirtschatislehre Makrodkonomie VP
P3 Datenbanken, -modellierung ve | 5/4 PF
Wirtschaftsinformatik | und -sicherheit oder K60
P4 Wirtschafts- Wirtschaftsmathematik | VP | 5/4 K60
mathematik
PS Internes Kostenrechnung/Controlling | VP | 5/4 K60
Rechnungswesen
P6 Externes B‘uchh.altung und ve | 54 K90
Rechnungswesen Bilanzierung
P7 Statistik Statistik VP 5/4 K60
P8 Geschaftsprozess- " )
und oumititsmansgement. |7 /4 PF
Qualititsmanagement 9
P.9 Inve.stltlon und Inyeshjuon und VP 5/4 K60
Finanzierung Finanzierung
- - PF
P10 Logistikmanagement | Logistikmanagement VP 5/4 oder K60
Marketing VP
P11 Marktbearbeitung b/4 K90
Marktforschung VP
P12 Rechtliche Grundlagen BGB/HGB VP M
Grundlagen Grundlagen des offentlichen VP o/4 oder K90
Rechts
Professional English | VP 0/2
P13 Professional English PF
Professional English Il S 5/2
P14 Personal und Personalmanagement/ K60
. L VP 5/4
Organisation Organisation oder D
Unternehmensfiihrung VP
P15 Management b/4 K90
Projektmanagement VP
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Zugeordnetes Fachsemester

Unbenotete | Benotete
Module Lehrveranstaltungen 1 2 3 Priifungs- | Priifungs-
Art ECTS/ | ECTS/ |ECTS/| leistung leistung
SWS | SWS | sSws
P16 Steuerrecht Steuerrecht VP b/4 K60
P17Produktionund | 5. 4 ktion und Service | VP 5/4 K90
Service
P18 Betriebliche Betriebliche VP 5/4 K60
Informationssysteme | Informationssysteme oder PF
Summe ECTS/SWS 30/24 | 30/26 | 30/22
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Tabelle2: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre und Management - Studienphase 2
Zugeordnetes Fachsemester
4 5 6 7 Unbenotete | Benotete
Module Lehrveranstaltungen Priifungs- | Priifungs-
Art ECTS/ |ECTS/ |ECTS/ | ECTS/ leistung | leistung
SWS | SWS | SWS | SwWS
P.19 Un-ternehmens- Unternehmensfinanzierung | VP | 5/4 K90
finanzierung
P20 Innovations- Innovations- und
und Produktmanagement VP /4 HoderR
Produktmanagement 9
. Internationale
;il]glt::\:ltlltonales Unternehmen und VP b/4 K60
9 Wirtschaftsstrukturen
Geschaftsideen in PR
P22 Businessplane umsetzen
i - 5/4 PF
Entrepreneurship Business- und VP
Finanzplanung
= |WPCO1 |Controlling VP | 5/4 KBQ oder
% PF
- O .
g E WP CO 2 Softwar}agestutztes p| 59 ) PF
% 3 Controlling o
:':E_ § WP CO 3 Bereichscontrolling S § 5/2 PF
S 2
= WP CO 4 International Financial VP 73 5/9 K60
Reporting ]
= |WPPMIT Personalmanagement VP | 5/2 PF
s
g e |WPPM2 Organisationssoziologie VP | 5/2 KBOPc;der
S 2
ﬁ g Personaladministration VP
£ 5 |ween3 5/4 KgUP‘;der
= o Arbeitsrecht VP
=5
& |WPPM4 |Change Management VP 5/2 KBORoder
S @ |WPM/ST | B2CMarketingand Sales | VP | 5/2 K60
QO =
;‘é § WP M/S2 | B2B Marketing and Sales VP | 5/2 PF
52 it Market
=g igital Marketing and Sales
%% WP M/S3 Excellence VP 5/2 PF
g = WP M/s4 Marketing Management VP b/4 K4b
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Zugeordnetes Fachsemester

4 5 6 7 Unbenotete | Benotete
Module Lehrveranstaltungen Priifungs- | Priifungs-
Art ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ leistung leistung
SWS | SWS | SWS | SWS
© | WP WPsych 1 Grundlagep Allgemeine v 5/9 K90 oder
=B Psychologie | PF
S S | WP WPsych Grundlagen Allgemeine v 5/9 K90
E 2|2 Psychologie |l oder PF
£Ea Arbeits- und K90
QO 0
=5 gVP WPsych Organisations- VP 5/4 oder M
= § psychologie oder PF
=X lwpwps
= ych . K60
= 4 Marktpsychologie VP 5/2 oder PF
> -
2 |wpscmt  [SupplyChain VP | 5/4 PF
S® Management
L2
S & |wpscM2 | Supply Chain Planning | VP | 5/2 P
- PPy 9 oder K60
S5
= ) K60
:.é_’ .% WP SCM 3 OM-Werkzeuge VP 5/2 oder PF
25 Produktions-
© WP SCM 4 VP 5/2 PF
= management
P23 Wahlfiacher Wahlfacher Vv r* 15/* *
Praxissemester Praktikantenseminar S 30N PB
P24 Abschluss Bacheloranden- S 3/2 D
Seminar
Bachelorarbeit B 12/0 B
Summe Credits / SWS 3[_){;6 301 3?2/;6 30£2+

*=entsprechend der Studienordnung des anbietenden Studiengangs
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§ 34 Bachelorstudiengang Maschinenbau

m

(2)

Studienstruktur

Das Studium des Bachelorstudiengangs Maschinenbau gliedert sich in das Grundstudium im
Umfang der ersten drei Fachsemester und das Hauptstudium, das im siebten Fachsemester mit
der Bachelorpriifung abschlieBt.

Esist auch mdglich Varianten dieses Studiums zu studieren:

e ausbildungsintegrierende Studienvariante. Detaillierte Regelungen sind in Abschnitt 11
beschrieben.

e Studienvariante ,International Project Engineering”. Detaillierte Regelungen sind in
Abschnitt 13 beschrieben.

Vor der Aufnahme des Studiums wird ein Vorpraktikum im Umfang von mindestens sechs Wochen
insbesondere fiir Studienanfanger ohne einschlagige Berufsausbildung empfohlen. Fiir den
erfolgreichen Abschluss des Studiums sind Studienleistungen im Umfang von mindestens 210
ECTS erforderlich. Die Summe der ECTS ergibt sich aus den Tabellen 1bis 5 sowie 7 und 8.

Ab dem Grundstudium wird eine Studienrichtung Engineering Design angeboten. Detaillierte
Regelungen sind in Abschnitt 12 beschrieben.

Im Hauptstudium werden vier Studienrichtungen angeboten. Die Studierenden haben sich bei der
Rickmeldung zum vierten Fachsemester fiir eine der Studienrichtungen zu entscheiden.

Es ist auch mdglich einen doppelten Abschluss mit einer Partnerhochschule zu erwerben,
insbesondere wenn ein entsprechendes Kooperationsabkommen mit dieser Hochschule besteht.

Modulstruktur und Lehrveranstaltungen

Die in den folgenden Tabellen aufgefiihrten Module beinhalten Lehrveranstaltungen, die in der
Modulstruktur im Internetauftritt der Hochschule naher beschrieben sind. Ist ein Praktikum Teil
eines Moduls, so wird der Umfang des Praktikums in ECTS und SWS in der Modulbeschreibung
aufgefiihrt. Der Praktikumsbericht geht in die Modulpriifung mit ein.

Zur Einstufungsfeststellung der Sprachkompetenz in Englisch erfolgt zu Beginn des ersten
Studiensemesters ein verpflichtender Einstufungstest.

Die fir den erfolgreichen Abschluss des Grund- bzw. Hauptstudiums erforderlichen
Lehrveranstaltungen sowie die zugehdrigen Studien- und Priifungsleistungen ergeben sich aus
den nachfolgenden Tabellen.

Der Fakultatsrat kann ferner festlegen, dass in besonderen Fallen zur Sicherstellung des
Gesamtlehrangebots Lehrveranstaltungen einer Studienrichtung nicht in jedem Semester
angeboten werden.
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In den Tabellen werden die folgenden Abkirzungen verwendet:

Lehrformen Prifungsleistungen Weitere Abkiirzungen

P  Praktikum B Bachelorarbeit SWS  Anzahl der Semesterwochenstunden

PR Projekt G Gruppenarbeit Ecs /Anzahl derzu erreichenden

Leistungspunkte (§3)
S  Seminar Kxx KI'ausur mit Dauer in xx
Minuten
U Ubung M  Mindliche Priifung
Praktische Arbeit (Labor-,
V. Vorlesung PA  Haus-, Seminar- oder
Projektarbeit)
PF  Portfolio
R  Referat
T Testat

DP  Digitale Priifung

(3) Modulpriifungen im ersten Studiensemester

Die Studierenden des ersten Fachstudiensemesters werden automatisch zu allen Priifungen laut
Studien- und Priifungsordnung angemeldet.

(4) Wahlpflichtmodule

Jede Studienrichtung wird durch Wahlpflichtmodule im fiinften und sechsten Fachsemester
erganzt, die eine weitere Maglichkeit zur vertieften Kompetenzentwicklung in der jeweiligen
Studienrichtung geben. Die mdglichen Wahlpflichtmodule werden per Aushang bekannt gegeben.
Zur sinnvollen Auswahl der Wahlpflichtmodule stehen Berufsbilder zur Verfiigung.

(5) Wahimodul im siebten Fachsemester
Das Wahlmodul dient der Erganzung des Curriculums.

Die Studierenden haben im Wahimodul zehn ECTS zu erlangen. Die dazugehdrigen
Lehrveranstaltungen missen die gewéahlte Studienrichtung sinnvoll erganzen. Mindestens vier
ECTS miissen benotete Priifungsleistungen sein.

Vor Beginn der Vorlesungszeit eines Semesters werden vom zustandigen Prifungsausschuss
mdgliche Wahlfacher durch Aushang bekannt gegeben. Darin muss der Name und die Art der
Lehrveranstaltung, die Anzahl der SWS und der gewahrten ECTS, die Anerkennung als unbenotete
Prifungsleistung oder benotete Priifungsleistung sowie die Art der Leistung bekannt gegeben
werden.
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(6)

(7)

(8)

Als Wahlmodule kénnen auBerdem Lehrveranstaltungen aus

e denjeweils anderen Studienrichtungen der Fakultat Maschinenbau,

e den anderen Fakultaten der Hochschule Ravensburg-Weingarten nach Genehmigung
durch die zustadndige Prifungsausschussvorsitzende oder den zustandigen
Prifungsausschussvorsitzenden

gewahlt werden, soweit sie nicht Pflichtfacher der Studierenden sind.

Innerhalb des Wahlmoduls kénnen auBerdem folgende Lehrveranstaltungen gewéahit werden, die
zur Entwicklung individueller, neigungsbasierter Kompetenzen fiihren und im Gesamtkonzept der
wissenschaftlichen Ausbildung stehen:

e Studienarbeit (2ECTS/4ECTS),
e maximal eine Tutorentatigkeit.

Modul Schliisselqualifikationen

Die Studierenden haben im Modul Schlisselqualifikationen fiinf ECTS zu erlangen.
Schllsselqualifikationen  kénnen auch durch Tatigkeiten wie Tutorentatigkeit oder
ehrenamtliches Engagement anderer Art erlangt werden. Uber die Anerkennung solcher
Tatigkeitenim Sinne des Erwerbs von ECTS entscheidet der Prifungsausschuss des Studiengangs
auf Antrag der oder des Studierenden. Fiir die Tatigkeit als gewahlte studentische Mitglieder in
gesetzlich vorgesehenen Gremien oder satzungsmaBigen Organen der Hochschule Ravensburg-
Weingarten oder des Studierendenwerkes gilt § 31 des Allgemeinen Teils der Studien- und
Prifungsordnung. Tutorentatigkeiten kénnen im Wahlmodul im siebten Fachsemester und im
Modul Schliisselqualifikation angerechnet werden, wobei eine Tutorentatigkeit nur einmal
angerechnet werden kann.

Projektarbeiten

Jede Projektarbeit wird mit einer Prasentation abgeschlossen. Die Durchfiihrung der
Projektarbeit wird durch ein Seminar begleitet.

Priifungsleistungen

Die Priifungsleistungen ergeben sich aus den Tabellen. Die Inhalte und Gewichtung der jeweiligen
Pri-fungsbestandteile sind in der Modulbeschreibung festgelegt. Jede Modulprifung muss
bestanden sein.

Die Prifungsleistung zu durch den/die Studiendekan/in definierten Veranstaltungen an
auslandischen Partnerhochschulen, beispielsweise im Rahmen eines doppelten Abschlusses, wird
von der Partner-hochschule festgelegt. Die Qualitatssicherung seitens der Hochschule
Ravensburg-Weingarten erfolgt (iber Learning Agreements. Die Anrechnung der im Ausland von
an der Hochschule Ravensburg-Weingarten immatrikulierten Studierenden erbrachten
Studienleistung erfolgt gemas der Richtlinie fir die Anerkennung von im Ausland erbrachten
Studienleistungen an der Hochschule Ravensburg-Weingarten immatrikulierter Studierender in
ihrer jeweils gliltigen Fassung.
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(9)

(10)

(1)

Verpflichtendes Praktisches Studiensemester

Das Verpflichtende Praktische Studiensemester im nichtausbildungsintegrierten Studiengang ist
in der Regel im vierten Fachsemester abzulegen. Das Verpflichtende Praktische Studiensemester
kann nur aufgenommen werden, wenn die oder der Studierende bis zum Ende des dritten
Fachsemesters Priifungen der ersten beiden Fachsemester im Umfang von 60 ECTS erbracht hat.
In der Studienvariante International Project Engineering - M sind mindestens 50 ECTS vor
Aufnahme des Praxissemesters zu erbringen. In der ausbildungsintegrierenden Studienvariante
kann das Verpflichtende Praktische Studiensemester auch in Praxisphasen in der
vorlesungsfreien Zeit in den Theoriesemestern im kooperierenden Unternehmen abgeleistet
werden (vgl. Abschnitt 11)

Die organisatorische Durchfiihrung des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters ist in den
jeweils aktuellen Regelungen des Praxisamtes, insbesondere dem fiir das jeweilige Semester
giiltigen Praktikums-Kalender (zum Download auf der Homepage des Praxisamtes aktuell
verfligbar), festgelegt.

Im Verpflichtenden Praktischen Studiensemester sollen die Studierenden ingenieurméaBig an
einer Aufgabenstellung aus dem Gebiet des Maschinenbaus mitarbeiten und dabei die fachlichen
Anforderungen, die industrielle Arbeitsweise und das betriebliche Umfeld kennenlernen.

Beispielhafte Tatigkeiten:

e Konstruktion,

e Vorrichtungs- und Werkzeugbau,

e Entwicklung und Versuch,

o Fertigungsplanung,-steuerung, Verfahrensentwicklung,
o (Qualitatssicherung,

e auf die angestrebte Studienrichtung bezogene Tétigkeit(en).

Bachelorarbeit und Seminar

Die Bachelorarbeit kann nur begonnen werden, wenn alle Studienleistungen der ersten finf
Fachsemester einschlieBlich des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters erfolgreich
absolviert sind.

Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind von der Aufgabenstellerin oder dem
Aufgabensteller so zu begrenzen, dass die Arbeit in ca. 360 Arbeitsstunden, entsprechend 12 ECTS,
absolviert werden kann.

Die Bachelorarbeit wird durch ein Seminar begleitet. Innerhalb des Seminars zur Bachelorarbeit
findet eine mindliche Priifung (Kolloquium) statt, die zu 15 % in die Note der Bachelorarbeit
eingeht.

Ausbildungsintegrierende Studienvariante

Das Curriculum umfasst bei der ausbildungsintegrierenden Studienvariante neun Semester und
fihrt zundchst zu einem Abschluss in einem IHK-Ausbildungsberuf (z.B. Industriemechaniker/-
Industriemechanikerin). Dabei werden die Fachsemester der nicht ausbildungsintegrierenden
Studienvariante in das verlangerte Curriculum integriert (siehe Tabelle 6). Die SWS und ECTS
entsprechen dabei Tabelle 1bis 5. Das Curriculum wird erganzt durch Ausbildungsinhalte in einem
kooperierenden Unternehmen sowie einer gewerblichen Schule; diese Ausbildungsinhalte werden
verantwortet durch das kooperierende Unternehmen bzw. die gewerbliche Schule und tragen zu
dem Abschluss im IHK-Ausbildungsberuf und nicht zum Abschluss des Bachelorstudiengangs bei.
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(12)

(13)

Das Verpflichtende Praktische Studiensemester wird in Praxisphasen in der vorlesungsfreien Zeit
in den Theoriesemestern im kooperierenden Unternehmen abgeleistet (vgl. Abschnitt 9). Das
Projekt mit Seminar und die Bachelorarbeit kénnen im kooperierenden Unternehmen angefertigt
werden.

Studienrichtung Engineering Design

Das Studierenden des Bachelorstudiengangs Maschinenbau Studienrichtung Engineering Design
miissen sich zu Beginn des ersten Semesters fiir diese Vertiefung entscheiden.

Die Eignung der Studierenden wird in Form eines Gesprachs zum Vorlesungsbeginn des ersten
Semesters bewertet.

Das Eignungsgesprach erfolgt unter dem Aspekt der Feststellung der gestalterischen Begabung
der Bewerberinnen und Bewerber hinsichtlich der Thematik Produkt-Design. Dies geschieht durch
die Einreichung zur Bewerbung und Erlauterung im Eignungsgesprach von zwei praktischen
Arbeiten: z.B. Hand-Skizzen, lllustrationen, Zeichnungen, Entwiirfe, Modellen (Schwerpunkte:
eigene Ideen und Umsetzung von Funktionsprinzipien).

Die Studienrichtung Engineering Design ist auf eine Studierendenanzahl von 20% der
Gesamtkapazitat des Bachelorstudiengangs Maschinenbau begrenzt.

Die Summe der ECTS fir diese Studienrichtung ergibt sich aus den Tabellen 7 und 8.
Studienvariante ,International Project Engineering”

Die Studierenden des Bachelorstudiengangs Maschinenbau Studienvariante ,International Project

Engineering” miissen sich bei der Bewerbung fiir diese Studienvariante entscheiden.

Die Studienvariante .International Project Engineering” ist auf eine Studierendenanzahl von 27%

der Gesamtkapazitat des Bachelorstudiengangs Maschinenbau begrenzt, bei der Zulassung fiir

diese Studienvariante werden zunachst internationale Bewerber beriicksichtigt.

Bei dieser Studienvariante kdnnen zwei Untervarianten unterschieden werden:

o Beider Untervariante M kdnnen flir einige Module begleitende Lehrveranstaltungen in
Partnerunternehmen und -institutionen durchgefiihrt werden. Die Modulverantwortung
verbleibt an der Hochschule. Die studiumsrelevanten Leistungsnachweise werden durch die
Hochschule abgenommen. Die entsprechenden Module sind in der nachfolgenden Tabelle 10
mit Stern gekennzeichnet. In dieser Variante verschiebt sich das verpflichtende praktische
Studiensemester in das dritte Fachsemester.

Bei der Untervariante M werden die ersten beiden Fachsemester sowie Fachsemester fiinf
und sechs in englischer Sprache angeboten.

Die flr den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Lehrmodule sowie die
zugehdrigen Studien- und Priifungsleistungen ergeben sich aus den nachfolgenden Tabellen
9und 10.

e Bei der Untervariante RdW werden die ersten vier Fachsemester in englischer Sprache
angeboten. In dieser Variante verschiebt sich das verpflichtende praktische Studiensemester
in das flinfte Fachsemester. Deutsche Studierende missen dieses verpflichtende praktische
Studiensemester im nicht-deutschsprachlichen Ausland durchfiihren. Die fiir den
erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Lehrmodule sowie die zugehdrigen
Studien- und Prifungsleistungen ergeben sich aus den nachfolgenden Tabellen 11 und 12.
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Tabelle 1: Bachelorstudiengang Maschinenbau
Grundstudium
zugeordnetes
Fachsemester unbenotete | benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 1 2 3 Priifungs- | Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung | leistung
SWS | SWS | SWs
Mathematik 1 Mathematik 1 V+0 5/6 K60
IT-Werkzeuge Grundlagen V+0 312
IT-Werkzeuge Grundlagen IT-Werkzeuge Grundlagen DP+PA
- P 2/2
Praktikum
Technische Mechanik 1 Technische Mechanik 1 -
(Statik) (Statik) M K90
Werkstoffkunde 1und Werkstoffkunde 1und V4l 5/6 K90
Umwelt Umwelt
Konstruktion 1 Konstruktion 1 V+0 5/4 K90
Fertigungstechnik Fertigungstechnik V4l 5/4 K60
Grundlagen Grundlagen
Mathematik 2 Mathematik 2 V+0 5/4 K90
IT-Werkzeuge Vertiefung V+0 312
IT-Werkzeuge Vertiefun R i . DP+PA
g g IT Wgrkzeuge Vertiefung V4P 972
Praktikum
Technische Mechanik 2 Technische Mechanik 2 -
(Elastostatik) (Elastostatik) Vv o/4 K90
Werkstoffkunde 2 und V4l "
:{V::::;‘I’tflfkki':’e 2und Nachhaltigkeit PA+KE0
9 Werkstoffkunde Praktikum P 7N
CAD Grundlagen V+0+PR 2/2
Konstruktion 2 Maschinenelemente und V40 2/2 PF
Konstruktion
Entwicklungsprojekt 1 V+0+S 7N
Elektrotechnik und Elektronik | o ¢/ otechnik und v+ 5/4 K90
Elektronik
Angewandte Mathematik Angewandte Mathematik V+0 5/4 K90
‘ Mess- und Regelungstechnik V4l 474
Mess- und Regelungstechnik | Grundlagen
- PA+KB0
Grundlagen Mess- und Regelungstechnik p 11
Grundlagen Praktikum
Technische Mechanik 3 Technische Mechanik 3 -
(Kinematik, Kinetik) (Kinematik, Kinetik) V+U o/4 K90
Thermodynamik und Thermodynamik und V4l 5/4 K90
Stromungslehre Grundlagen | Strdmungslehre Grundlagen
Konstruktion 3 Konstruktion 3 v+0 5/4 K90
BWL und QM Grundlagen BWL und QM Grundlagen v+0 b/4 PA
Summe ECTS/SWS 30/28 | 30/26 | 30/25
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Tabelle 2: Bachelorstudiengang Maschinenbau
Hauptstudium: Vertiefungsrichtung Entwicklung und Konstruktion
zugeordnetes Fachsemester
unbenotete | benotete
Modul Lehrveranstaltung Art A 5 6 7 Priifungs- | Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung | leistung
SWS | SWS | SWS | SWS
Verpflichtendes Verpflichtendes
Praktisches Praktisches P+S 301 PA+R
Studiensemester Studiensemester
Regelungstechnik Regelungstechnik i
(Modellierung, (Modellierung, V+U b/4 K90
Simulation) Simulation)
CAD Vertiefung CAD Vertiefung v+0 5/4 K60
Entwicklungsprojekt Entwicklungsprojekt v+0 5/4 PA
Wahlipflichtmodul 1 Wahlpflichtmodul 1 v+0 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul 2 Wahlpflichtmodul 2 V+0 5/4 K/M/PA
Mechanische )
Antriebstechnik Grundlagen . K90
Getriebe im KFZ V+U 312
TrOJekt mit Seminar Teil PRAS 31
Projekt mit Seminar Projekt mit Seminar Teil G/PA/M
9 PR+S 211
Maschinendynamik Maschinendynamik v+0 5/4 K90
FEM (Finite Element FEM (Finite Element -
Methode) Methode) Vv o/4 PA+KE
Leichtbau und -
Leichtbau und Strukturen VU WS PA+KB0
Strukturen Leichtbau und p 11
Strukturen Praktikum
Wahlpflichtmodul 3 Wahlpflichtmodul 3 v+0 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul 4 Wahlpflichtmodul 4 v+0 5/4 K/M/PA
BacI!eIorarbelt mit Bachelorarben mit BA+S 151 B4M
Seminar Seminar
§34
Wahimodul WahImodul MB Abs.(5) 10/0 §34 Abs. (5)
Modul
Modul " e §34
Schliisselqualifikation rSlchhIusselqualn‘lkatlon Abs.(6) 5/0 §34 Abs. (6)
Summe ECTS/SWS 30/1 | 30/23 | 30/23 | 30/1
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Tabelle 3: Bachelorstudiengang Maschinenbau
Hauptstudium: Vertiefungsrichtung Produktion und Entwicklung
zugeordnetes Fachsemester
unbenotete | benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 4 5 6 7 Priifungs- | Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung leistung
SWS | SWS | SWS | SwWs
Verpflichtendes Verpflichtendes
Praktisches Praktisches P+S 30N PA+R
Studiensemester Studiensemester
Zerspanungstecl‘lmk und Zerspanungstechmk und V4l 5/4 K90
Werkzeugmaschinen Werkzeugmaschinen
Entwicklungsprojekt Entwicklungsprojekt V+0 5/4 PA
Automatisierungstechnik | Automatisierungstechnik V4l 5/4 K90
Grundlagen Grundlagen
Wahlpflichtmodul 1 Wahlpflichtmodul 1 V+0 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul 2 Wahlpflichtmodul 2 V+0 5/4 K/M/PA
Praktikum
Umformtechnik P 212
. . Praktikum
Praktikum Produktion . . P 2/2 PA
Automatisierungstechnik
Praktikum
Zerspanungstechnik P 12
I]:’rOJekt mit Seminar Teil PRS 3]
Projekt mit Seminar Projekt mit Seminar Teil G/PA/M
9 PR+S 2N
Advanced !’roductlon Advanced F’roductlon V4l 5/4 K60
Technologies Technologies
. Feftlgunggmess— und V4l 4/3
Fertigungsmess- und Priftechnik
o . - PA+M
Priiftechnik Fertigungsmess- und p 11
Priftechnik Praktikum
Robotik Grundlagen Robotik Grundlagen v+0 5/4 PA
Wahipflichtmodul 3 Wahlpflichtmodul 3 v+0 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul 4 Wahlpflichtmodul 4 v+0 5/4 K/M/PA
BacI!eIorarbelt mit Bachelorarbelt mit BA+S 151 B+M
Seminar Seminar
834
Wahimodul WahImodul MB Abs.(5) 10/0 §34 Abs. (5)
Modul
Modul . T 834
Schliisselqualifikation a%hlusselquallflkatlon Abs.(6) 5/0 §34 Abs. (6)
Summe ECTS/SWS 30/1 | 30/23 | 30/25 | 30/1
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Tabelle 4: Bachelorstudiengang Maschinenbau
Hauptstudium: Vertiefungsrichtung Leichtbau und Simulation
zugeordnetes Fachsemester
unbenotete benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 4 5 6 7 Priifungs- Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ |ECTS/ | leistung leistung
SWS | SWS | SWS | SWS
Verpflichtendes Verpflichtendes
Praktisches Praktisches P+S 30/1 PA+R
Studiensemester Studiensemester
Regelungstechnik Regelungstechnik i
(Modellierung, (Modellierung, V+U b/4 K90
Simulation) Simulation)
Entwicklungsprojekt Entwicklungsprojekt v+0 5/4 PA
Leichtbau und -
Leichtbau und Strukturen V+U 43 PA+KE0
Strukturen Leichtbau und p 11
Strukturen Praktikum
Wahlipflichtmodul 1 Wahlpflichtmodul 1 V+0 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul 2 Wahlpflichtmodul 2 v+ 5/4 K/M/PA
Mechanische )
Fiigetechnik filr Fugetechmk flr den V+U 2/2
; Leichtbau K90
Leichtbau -
Kleben in der V4l 3/2
Fahrzeugtechnik
?;(i)ljt]ekt mit Seminar PRAS 31
Projekt mit Seminar - - - G/PA/M
Projekt mit Seminar
. PR+S 21
Teil 2
FEM (Finite Element FEM (Finite Element -
Methode) Methode) v+ o/4 PA+KE0
Betrlebsfesflg'kelt und BetrlebsfesFlgkelt und v+l 5/ PA+KBO0
Strukturoptimierung Strukturoptimierung
S!na!'t Materials und Srnart Materials und v+l 5/ PA+R
Bionik Bionik
Wahlpflichtmodul 3 Wahlpflichtmodul 3 V+U 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul 4 Wahlpflichtmodul 4 V+U 5/4 K/M/PA
BacI!eIorarbelt mit Bachelorarbelt mit BA+S 151 B+M
Seminar Seminar
§34
Wahimodul WahImodul MB Abs.(5) 10/0 8§34 Abs. (5)
Modul
Modul . e s §34
Schliisselqualifikation a%hlusselquallflkatlon Abs.(6) 5/0 8§34 Abs. (6)
Summe ECTS/SWS 30/1 | 30/23 | 30/23 | 30/1
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Tabelle 5: Bachelorstudiengang Maschinenbau
Hauptstudium: Vertiefungsrichtung Energie- und Verfahrenstechnik
zugeordnetes Fachsemester
unbenotete benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 4 5 6 7 Priifungs- Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung leistung
SWS | SWS | SWS | Sws
Verpflichtendes Verpflichtendes
Praktisches Praktisches P+S 301 PA+R
Studiensemester Studiensemester
E:ledkts't':s:fuﬁ":'"ebe Elektrische Antriebe PA+K90
9 und Steuerungen P 7N
Praktikum
Verfahrenstechnik Verfahrenstechnik v+0 5/4 K30
Turbomaschinen Turbomaschinen V+0 5/4 K30
Wirmeiibertragung und | Wérmeiibertragung v+0 2/2 -
Stromungslehre Stromungslehre v+0 3/2
Wahlipflichtmodul 1 Wahlpflichtmodul 1 V+0 5/4 K/M/PA
Praktikum Energie- und p 972
Praktikum Energie- und | Umwelttechnik Teil 1 PA
Umwelttechnik Praktikum Energie- und p 39
Umwelttechnik Teil 2
?;(;J?kt mit Seminar PR+S 31
Projekt mit Seminar - - - G/PA/M
Projekt mit Seminar
- PR+S 2N
Teil 2
Regenerative Energien | Regenerative Energien v+ 312 <a0
und Wasserkraft Wasserkraft V+0 2/2
Energienetze Energiespeicher v+0 2/2
Energie- und Energie- und -
Prozesstechnik Prozesstechnik VU o/4 K90
Wahlpflichtmodul 2 Wahlpflichtmodul 2 v+0 5/4 K/M/PA
Wahipflichtmodul 3 Wahlpflichtmodul 3 v+0 5/4 K/M/PA
BacI!eIorarbelt mit Bachelorarben mit BA+S 151 B+M
Seminar Seminar
§34
Wahimodul WahImodul MB Abs.(5) 10/0 8§34 Abs. (5)
Modul
Modul - I §34
Schiiisselqualifikation ﬁl%hlusselquallﬂkatlon Abs.(6) 5/0 8§34 Abs. (6)
Summe ECTS/SWS 30/1 | 30/24 | 30/23 | 30/1
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Tabelle 6: Bachelorstudiengang Maschinenbau
Curriculum ausbildungsintegrierende Studienvariante
Sem. Unternehmen Hochschule Abschluss

1 Grundausbildung

1. Theoriesemester

) Grundstudium Teil 1

2. Theoriesemester
4 Praxisphase
5 Praxisphase Berufliche Priifung
6 3. Theoriesemester Grundstudium Teil 2
7 5. Theoriesemester

Hauptstudium

8 6. Theoriesemester
9 Bachelorarbeit 7. Theoriesemester B. Eng.

*

Studienvariante
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Tabelle 7: Bachelorstudiengang Maschinenbau
Studienrichtung Engineering Design - Grundstudium
zugeordnetes
Fachsemester unbenotete | benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 1 2 3 Priifungs- | Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung | leistung
SWS | SWS | Ssws

Mathematik 1 Mathematik 1 v+0 5/6 K60
Skizzieren und Design | Skizzieren und Design V4l 5/4 T
Grundlagen Grundlagen
Technische Mechanik 1 | 1 o\ ische Mechanik 1(Statik) | v+0 | 574 K90
(Statik)
Werkstoffkunde Tund |\ ctoffkunde 1 und Umwelt v+0 | 5/8 K90
Umwelt
Konstruktion 1 Konstruktion 1 v+0 5/4 K90
Fertigungstechnik Fertigungstechnik Grundlagen V+0 5/4 K60
Grundlagen
Mathematik 2 Mathematik 2 v+0 5/4 K90
IT-Werkzeuge IT-Werkzeuge Grundlagen V+U 312
Grundlagen IT-Werkzeuge Grundlagen p 972 DP+PA

Praktikum
Technische Mechanik 2 | Technische Mechanik 2 -
(Elastostatik) (Elastostatik) V+U o/4 K90

Werkstoffkunde 2 und -
Werkstoffkunde 2und | Nachhaltigkeit v+U bl PATKED
Nachhaltigkeit Werkstoffkunde Praktikum p 1"

CAD Grundlagen V+0+PR 2/2
Konstruktion 2 Maschinenelemente und V4 2/2 PF

Konstruktion

Entwicklungsprojekt 1 V+0+S 17
Elektrotechnik und | ¢\ rotechnik und Elektronik | V-0 5/4 K90
Elektronik
Design 1(CAD-Fliichen, Design 1Grundlagen v+0 2/2 T
Rendering) Design 1Praktikum P 3/2
IT-Werkzeuge IT-Werkzeuge Vert!efung V+U 312 pep
Vertiefung IT-Werkzeuge Vertiefung V4P 972

Praktikum
Technische Mechanik 3 | Technische Mechanik 3 -
(Kinematik, Kinetik) | (Kinematik, Kinetik) Vv o/4 K90
Mess- und gl;ausns(;lgngnRegelungstechnlk V4l "
Regelungstechnik g - PA+K60
Grundlagen Mess- und Regelungstechnik p N

Grundlagen Praktikum
Konstruktion 3 Konstruktion 3 v+0 5/4 K90
BWL und QM BWL und OM Grundlagen v+ 5/4 PA
Grundlagen

Summe ECTS/SWS 30/28 | 30/26 | 30/25
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Tabelle 8: Bachelorstudiengang Maschinenbau
Studienrichtung Engineering Design - Hauptstudium
zugeordnetes Fachsemester
unbenotete benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 4 5 6 7 Priifungs- Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ |ECTS/ | leistung leistung
SWS | SWS | SWS | Sws
Verpflichtendes Verpflichtendes
Praktisches Praktisches P+S 30/1 PA+R
Studiensemester Studiensemester
Design 2 Design 2 )
(Produktgestaltung, (Produktgestaltung, V+U b/4 PA+R
Asthetik) Asthetik)
CAD Vertiefung CAD Vertiefung v+0 5/4 K60
Entwicklungsprojekt Entwicklungsprojekt v+0 5/4 PA
Wahlpflichtmodul 1 Wahlpflichtmodul 1 V+0 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul 2 Wahlpflichtmodul 2 v+0 5/4 K/M/PA
Mechanische )
Fiigetechnik filr Fugetechmk fur den V+U 2/2
; Leichtbau K90
Leichtbau -
Kleben in der V4l 3/2
Fahrzeugtechnik
Design-Projekt Teil 1 PR+S 3n
Design-Projekt G/PA/M
Design-Projekt Teil 2 PR+S 2/1
Design3 (Vertiefung Design3 (Vertiefung -
Gestaltung) Gestaltung) v+l o/4 PA+R
Regelungstechnik Regelungstechnik )
(Modellierung, (Modellierung, V+U b/4 K90
Simulation) Simulation)
Leichtbau und -
Leichtbau und Strukturen v+l 43 PA+KE0
Strukturen Leichtbau und p 11
Strukturen Praktikum
Wahipflichtmodul 3 Wahlpflichtmodul 3 v+0 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul 4 Wahlpflichtmodul 4 v+0 5/4 K/M/PA
BacI!eIorarbelt mit Bachelorarben mit BA+S 151 B+M
Seminar Seminar
§34
Wahimodul WahImodul MB Abs.(5) 10/0 8§34 Abs. (5)
Modul
Modul - I §34
Schliisselqualifikation Z(E;hlusselquallﬂkatlon Abs.(6) 5/0 8§34 Abs. (6)
Summe ECTS/SWS 30/1 | 30/23 | 30/23 | 30/1

49




Bachelor Studien- und Priifungsordnung

Fassung vom 1. Juli 2021

B. Besonderer Teil: Bachelorstudiengang Maschinenbau

Tabelle9: Bachelorstudiengang Maschinenbau
Studienvariante International Project Engineering - M: Grundstudium
zugeordnetes
Fachsemester unbenotete | benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 1 2 3 Priifungs- | Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung | leistung
SWS | SWS SWS
. . . . - K60 oder
Mathematik 1: Analysis 1 Mathematik 1: Analysis 1 V+U 5/4 PF
Mathematik 2: Lineare Mathematik 2: Lineare v+l 5/4 K90
Algebra Algebra
Programming Programming V+P b/4 PA+KB0
Fertigungstechnik Fertigungstechnik V4l 5/4 K60
Grundlagen Grundlagen
Elektrotechnik 1: Elektrotechnik 1: V4l 5/4 K90
Grundlagen Grundlagen
Professional English Professional English S+0 5/4 PF
Mathematik 3: Analysis 2 Mathematik 3: Analysis 2 v 5/4 K90
Statlc.s and Mechanics of Statps and Mechanics of v+l 5/4 K90
Materials Materials
Poduct Englne?rlng with Poduct Englnegrlng with v+l 5/ K60
Polymer Materials Polymer Materials
Werkstoffkunde Werkstoffkunde v+0 5/4 K90
Elektrotechnik/Physik 2: Elektrotechnik/Physik 2: -
Elektrodynamik Elektrodynamik VU o/4 K90
Technical Drawing and CAD | Technical Drawing and CAD | V+U 5/4 PF
Verpflichtendes Verpflichtendes
Praktisches Praktisches P+S 30N PA+R
Studiensemester Studiensemester
Summe ECTS/SWS 30/24 | 30/24 | 3071
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Tabelle 10: Bachelorstudiengang Maschinenbau
Studienvariante International Project Engineering - M: Hauptstudium

zugeordnetes Fachsemester
unbenotete | benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 4 5 6 7 Priifungs- | Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS | ECTS/ | leistung leistung
SWS | SWS |/SWS| SWws
Application of Industry | Application of -
4.0* Industry 4.0 VeUsP 15 PF
Automation and loT* Automation and loT V+U+P | 10/1 PF
Programming in Digital | Programmingin -
Production* Digital Production VeliP )5 PF
EE2 - English and EE2 - English and P+S 5/4 PF
Economy Economy
Thermodynamics and Thermodynamics and -
Fluid Dynamics Fluid Dynamics v+l o/4 K90
Advanced !’roductlon Advanced F’roductlon Vil 5/4 K60
Technologies Technologies
Project and Business Project and Business Vil 5/4 M
Management Management
Systems Engineering Systems Engineering v+0 5/4 M
?;(i)ljt]ekt mit Seminar PRAS 31
Projekt mit Seminar - - - G/PA/M
Projekt mit Seminar
- PR+S 2
Teil 2
Deutsch als Deutsch als i
Fremdsprache (Level Fremdsprache (Level S+U 5/4 PF
B2) B2)
Kinematics and Kinetics K!nenjatlcs and V+{ 5/4 K60
Kinetics
Digital Productionand | Digital Production -
Industry 4.0 and Industry 4.0 V+U o/4 PA
Six Sigma and Six Sigma and -
quantitative Methods quantitative Methods v+l 5/2 PA+KE0
Wahlipflichtmodul 1 Wahlpflichtmodul 1 V+0 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul 2 Wahlpflichtmodul 2 v+0 5/4 K/M/PA
BacI!eIorarbelt mit Bachelorarbelt mit BA+S 151 B+M
Seminar Seminar
834
Wahimodul WahImodul MB Abs.(5) 10/0 8§34 Abs. (5)
Modul
Modul " e §34
Schliisselqualifikation rSlchhIusselqualn‘lkatlon Abs.(6) 5/0 8§34 Abs. (6)
Summe ECTS/SWS 30/3 | 30/22 | 30/22| 30/1

*) Begleitende Lehrveranstaltungen kénnen bei Partnerunternehmen und -institutionen stattfinden.
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Tabelle11: Bachelorstudiengang Maschinenbau
Studienvariante International Project Engineering - RdW: Grundstudium
zugeordnetes
Fachsemester unbenotete | benotete
Modul Lehrveranstaltung | Art 1 y) 3 Priifungs- | Priifungs-
EcTs/ | EcTs/ | Ects/ | leistung | leistung
SWS | Sws SWS
Mathematik 1: Analysis1 | oo ematik v+ | 574 K60 oder PF
Analysis 1
Mathematik 2: Lineare | Mathematik 2: -
Algebra Lineare Algebra v+l o/ K90
Programming Programming V+P b/4 PA+KB0
Fertigungstechnik Fertigungstechnik V4l 5/ K60
Grundlagen Grundlagen
Elektrotechnik 1: Elektrotechnik 1: V4l 5/ K90
Grundlagen Grundlagen
Professional English Professional English S+0 b/4 PF
Mathematik 3: Analysis 2 | 2o cmatik 3 v 5/4 K90
Analysis 2
. . Statics and
Statlc.s and Mechanics of Mechanics of Vil 5/ K90
Materials .
Materials
. . Product Engineering
Product Engineering | o\ oo e v+ 5/4 K60
with Polymer Materials .
Materials
Werkstoffkunde Werkstoffkunde V+0 b/4 K90
Elektrotechnik/Physik 2: | Elektrotechnik/Physik -
Elektrodynamik 2: Elektrodynamik v+l o/ K90
Technical Drawingand | Technical Drawing -
CAD and CAD VU o/ PF
EE2 - English and EE2 - English and P4S 5/4 PF
Economy Economy
The-rmodyna-mlcs and Thgrmodyna'mlcs and Vil 5/4 K90
Fluid Dynamics Fluid Dynamics
Advanced !’roductlon Advanced Eroduchon Vil 5/4 K60
Technologies Technologies
Project and Business Project and Business Vil 5/4 M
Management Management
Systems Engineering Systems Engineering | V+U 5/4 M
?;?ﬁkt mit Seminar PRAS 31
Projekt mit Seminar . - . G/PA/M
Projekt mit Seminar
: PR+S 21
Teil 2
Summe ECTS/SWS 30/24 | 30/24 | 30/22
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Tabelle 12: Bachelorstudiengang Maschinenbau
Studienvariante International Project Engineering - RdW: Hauptstudium

zugeordnetes Fachsemester
unbenotete | benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 4 5 6 7 Priifungs- | Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung leistung
SWS | SWS | SWS | SWs
Deutsch als Fremdsprache | Deutsch als -
(Level B2) Fremdsprache (Level B2) S+U o/4 P
Kinematics and Kinetics Kinematics and Kinetics V+0 5/4 K60
Digital Production and Digital Production and -
Industry 4.0 Industry 4.0 VU o/4 PA
Six Sigma and quantitative | Six Sigma and quantitative -
Methods Methods o e PA+KEO
Wahlpflichtmodul 1 Wahlpflichtmodul 1 v+0 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul 2 Wahlpflichtmodul 2 V+0 5/4 K/M/PA
Verpflichtendes Verpflichtendes
Praktisches Praktisches P+S 30/1 PA+R
Studiensemester Studiensemester
Zerspanungstecl‘lmk und Zerspanungstechmk und V4l 5/4 K90
Werkzeugmaschinen Werkzeugmaschinen
Robotik Grundlagen Robotik Grundlagen v+0 5/4 PA
. Fe[tlgunggmess— und V4l 43
Fertigungsmess- und Priftechnik
o . - PA+M
Priiftechnik Fertigungsmess- und p 11
Priiftechnik Praktikum
Automatisierungstechnik | Automatisierungstechnik V4l 5/4 K90
Grundlagen Grundlagen
Wahipflichtmodul 3 Wahlpflichtmodul 3 v+0 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul 4 Wahlpflichtmodul 4 v+0 5/4 K/M/PA
BacI!eIorarbelt mit Bachelorarbelt mit BA+S 151 B+M
Seminar Seminar
834
Wahimodul Wahlmodul MB Abs.(5) 10/0 §34 Abs. (5)
Modul Modul 834
Schliisselqualifikation Schliisselqualifikation MB | Abs.(6) o/0 §34 Abs. (6)
Summe ECTS/SWS 30/22 | 30/1 | 30/24 | 30/1
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§ 35 Bachelorstudiengang Fahrzeugtechnik

m

(2)

Studienstruktur

Das Studium des Bachelorstudiengangs Fahrzeugtechnik gliedert sich in das Grundstudium im
Umfang der ersten drei Fachsemester und das Hauptstudium, das im siebten Fachsemester mit
der Bachelorpriifung abschlieBt.

Esist auch moglich Varianten dieses Studiums zu studieren:

« ausbildungsintegrierende Studienvariante. Detaillierte Regelungen sind in Abschnitt 11
beschrieben.

Vor der Aufnahme des Studiums wird ein Vorpraktikum im Umfang von mindestens sechs Wochen
inshesondere flir Studienanfanger ohne einschlagige Berufsausbildung empfohlen. Fiir den
erfolgreichen Abschluss des Studiums sind Studienleistungen im Umfang von mindestens 210
ECTS erforderlich. Die Summe der ECTS ergibt sich aus den Tabellen 1 bis 3 sowie 5 und 6.

Ab dem Grundstudium wird eine Studienrichtung Mobility Design angeboten. Detaillierte
Regelungen sind in Abschnitt 12 beschrieben.

Im Hauptstudium werden zwei Studienrichtungen angeboten. Die Studierenden haben sich bei der
Rickmeldung zum vierten Fachsemester flir eine der Studienrichtungen zu entscheiden.

Es ist auch maglich einen doppelten Abschluss mit einer Partnerhochschule zu erwerben,
insbesondere wenn ein entsprechendes Kooperationsabkommen mit dieser Hochschule besteht.

Modulstruktur und Lehrveranstaltungen

Die in den folgenden Tabellen aufgefiihrten Module beinhalten Lehrveranstaltungen, die in der
Modul-struktur im Internetauftritt der Hochschule ndher beschrieben sind. Ist ein Praktikum Teil
eines Moduls, so wird der Umfang des Praktikums in ECTS und SWS in der Modulbeschreibung
aufgefiihrt. Der Praktikumsbericht geht in die Modulprifung mit ein.

Zur Einstufungsfeststellung der Sprachkompetenz in Englisch erfolgt zu Beginn des ersten
Studien-semesters ein verpflichtender Einstufungstest.

Die flr den erfolgreichen Abschluss des Grund- bzw. Hauptstudiums erforderlichen
Lehrveranstaltungen sowie die zugehdrigen Studien- und Prifungsleistungen ergeben sich aus
den nachfolgenden Tabellen.

Der Fakultatsrat kann ferner festlegen, dass in besonderen Féllen zur Sicherstellung des
Gesamtlehr-angebots Lehrveranstaltungen einer Studienrichtung nicht in jedem Semester
angeboten werden.
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In den Tabellen werden die folgenden Abkiirzungen verwendet:

Lehrformen Prifungsleistungen Weitere Abkiirzungen
P  Praktikum B  Bachelorarbeit SWS  Anzahl der Semesterwochenstunden
. . Anzahl der zu erreichenden
PR Projekt G  Gruppenarbeit ECTS Leistungspunkte (§3)
S  Seminar Kxx KI'ausurm|t Dauer in xx
Minuten
U Ubung M  Mindliche Priifung
Praktische Arbeit (Labor-,
V. Vorlesung PA  Haus-, Seminar- oder
Projektarbeit)
PF  Portfolio
R  Referat
T  Testat
DP Digitale Priifung
(3) Modulpriifungen im ersten Studiensemester
Die Studierenden des ersten Fachstudiensemesters werden automatisch zu allen Prifungen laut
Studien- und Priifungsordnung angemeldet.
(4) Wahlpflichtmodule
Jede Studienrichtung wird durch zwei Wahlpflichtmodule im flinften und sechsten Semester erganzt,
die eine weitere Mdglichkeit zur vertieften Kompetenzentwicklung in der jeweiligen Studienrichtung
geben. Die Wahlpflichtmodule werden per Aushang bekannt gegeben. Zur sinnvollen Auswahl der
Wahlpflichtmodule stehen Berufsbilder zur Verfiigung.
(5) Wahimodul im siebten Semester

Das Wahlmodul dient der Erganzung des Curriculums.

Die Studierenden haben im WahIimodul 10 ECTS zu erlangen. Die dazugehérigen Lehrveranstaltungen
missen die gewahlte Studienrichtung sinnvoll erganzen.

Mindestens 4 ECTS miissen benotete Priifungsleistungen sein.

Vor Beginn der Vorlesungszeit eines Semesters werden vom zustandigen Priifungsausschuss
maogliche Wahlfacher durch Aushang bekannt gegeben. Darin muss der Name und die Art der
Lehrveranstaltung, die Anzahl der SWS und der gewahrten ECTS, die Anerkennung als unbenotete
Prifungsleistung oder benotete Priifungsleistung sowie die Art der Leistung bekannt gegeben
werden.

Als Wahimodule kdnnen auBerdem Lehrveranstaltungen aus

» denjeweils anderen Studienrichtungen der Fakultat Maschinenbau
« den anderen Fakultadten der Hochschule nach Genehmigung durch die zustandige Priifungs-
ausschussvorsitzende oder den zustandigen Priifungsausschussvorsitzenden

gewahlt werden, soweit sie nicht Pflichtfacher der Studierenden sind.
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(6)

(7)

(8)

(9)

Innerhalb des Wahlmoduls kénnen auBerdem folgende Lehrveranstaltungen gewahlt werden, die zur
Entwicklung individueller, neigungsbasierter Kompetenzen fihren und im Gesamtkonzept der
wissenschaftlichen Ausbildung stehen:

« Studienarbeit (2ECTS/4ECTS),
« maximal eine Tutorentatigkeit.

Modul Schliisselqualifikationen

Die Studierenden haben im Modul Schlisselqualifikationen fiinf ECTS zu erlangen.
Schllisselqualifikationen kénnen auch durch Tatigkeiten wie Tutorentatigkeit oder ehrenamtliches
Engagement anderer Art erlangt werden. Uber die Anerkennung solcher Tatigkeiten im Sinne des
Erwerbs von ECTS entscheidet der Priifungsausschuss des Studiengangs auf Antrag der oder des
Studierenden. Fir die Tatigkeit als gewahlte studentische Mitglieder in gesetzlich vorgesehenen
Gremien oder satzungsmaBigen Organen der Hochschule oder des Studierendenwerkes gilt § 31 des
Allgemeinen Teils der Studien- und Prifungsordnung. Tutorentatigkeiten kdnnen im Wahlmodul im
siebten Fachsemester und im Modul Schlisselqualifikation angerechnet werden, wobei eine
Tutorentatigkeit nur einmal angerechnet werden kann.

Projektarbeiten

Jede Projektarbeit wird mit einer Prasentation abgeschlossen. Die Durchfiihrung der Projektarbeit
wird durch ein Seminar begleitet.

Priifungsleistungen

Die Prifungsleistungen ergeben sich aus den Tabellen. Die Inhalte und Gewichtung der jeweiligen
Priifungsbestandteile sind in der Modulbeschreibung festgelegt. Jede Modulpriifung muss bestanden
sein.

Die Prifungsleistung zu durch den/die Studiendekan/in definierten Veranstaltungen an
auslandischen Partnerhochschulen, beispielsweise im Rahmen eines doppelten Abschlusses, wird
von der Partnerhochschule festgelegt. Die Qualitatssicherung seitens der Hochschule Ravensburg-
Weingarten erfolgt Giber Learning Agreements. Die Anrechnung der im Ausland von an der Hochschule
Ravensburg-Weingarten immatrikulierten Studierenden erbrachten Studienleistung erfolgt gemaR
der Richtlinie flr die Anerkennung von im Ausland erbrachten Studienleistungen an der Hochschule
Ravensburg-Weingarten immatrikulierter Studierender in ihrer jeweils giiltigen Fassung.

Verpflichtendes Praktisches Studiensemester

Das Verpflichtende Praktische Studiensemester ist in der Regel im vierten Fachsemester abzulegen.
Das Verpflichtende Praktische Studiensemester kann nur aufgenommen werden, wenn die oder der
Studierende bis zum Ende des dritten Fachsemesters Prifungen der ersten beiden Semester im
Umfang von 60 ECTS erbracht hat. In der ausbildungsintegrierenden Studienvariante kann das
Verpflichtende Praktische Studiensemester auch in Praxisphasen in der vorlesungsfreien Zeit in den
Theoriesemestern im kooperierenden Unternehmen abgeleistet werden (vgl. Abschnitt 11).

Die organisatorische Durchfiihrung des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters ist in den
jeweils aktuellen Regelungen des Praxisamtes, insbesondere dem fiir das jeweilige Semester giltigen
Praktikums-Kalender (zum Download auf der Homepage des Praxisamtes aktuell verfligbar),
festgeleqt.

Im Verpflichtenden Praktischen Studiensemester sollen die Studierenden ingenieurméaBig an einer
Aufgabenstellung aus dem Gebiet des Maschinenbaus mitarbeiten und dabei die fachlichen
Anforderungen, die industrielle Arbeitsweise und das betriebliche Umfeld kennenlernen.
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(10)

()

(12)

Beispielhafte Tatigkeiten:

« Konstruktion,

« Vorrichtungs- und Werkzeugbau,

« Entwicklung und Versuch,

« Fertigungsplanung,-steuerung, Verfahrensentwicklung,

+ Qualitatssicherung,

- auf die angestrebte Studienrichtung bezogene Tétigkeit(en).
Bachelorarbeit und Seminar

Die Bachelorarbeit kann nur begonnen werden, wenn alle Studienleistungen der ersten finf
Fachsemester einschlieBlich des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters erfolgreich
absolviert sind.

Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind von der Aufgabenstellerin oder dem
Aufgabensteller so zu begrenzen, dass die Arbeit in ca. 360 Arbeitsstunden, entsprechend 12 ECTS,
absolviert werden kann.

Die Bachelorarbeit wird durch ein Seminar begleitet. Innerhalb des Seminars zur Bachelorarbeit findet
eine miindliche Priifung (Kolloguium) statt, die zu 15 % in die Note der Bachelorarbeit eingeht.

Ausbildungsintegrierender Studiengang

Das Curriculum umfasst bei der ausbildungsintegrierenden Studienvariante 9 Semester und fihrt
zunachst zu einem Abschluss in einem IHK-Ausbildungsberuf (z.B. KFZ-Mechatronikerin/KFZ-
Mechatroniker). Dabei werden die Fachsemester der nicht ausbildungsintegrierenden
Studienvariante in das verlangerte Curriculum integriert (siehe Tabelle 4). Die SWS und ECTS
entsprechen dabei Tabelle 1 bis 3. Das Curriculum wird erganzt durch Ausbildungsinhalte in einem
kooperierenden Unternehmen sowie einer gewerblichen Schule; diese Ausbildungsinhalte werden
verantwortet durch das kooperierende Unternehmen bzw. die gewerbliche Schule und tragen zu dem
Abschluss im IHK-Ausbildungsberuf und nicht zum Abschluss des Bachelorstudiengangs bei. Das
Verpflichtende Praktische Studiensemester wird in Praxisphasen in der vorlesungsfreien Zeit in den
Theoriesemestern im kooperierenden Unternehmen abgeleistet (vgl. Abschnitt 9). Das Projekt mit
Seminar und die Bachelor-arbeit kdnnen im kooperierenden Unternehmen angefertigt werden.

Studienrichtung Mobility Design

Die Studierenden des Bachelorstudiengangs Fahrzeugtechnik Studienrichtung Mobility Design
miissen sich zu Beginn des ersten Semesters fiir diese Vertiefung entscheiden.

Die Eignung der Studierenden wird in Form eines Gesprachs zum Vorlesungsbeginn des ersten
Semesters bewertet.

Das Eignungsgesprach erfolgt unter dem Aspekt der Feststellung der gestalterischen Begabung der
Bewerberinnen und Bewerber hinsichtlich der Thematik Produkt-Design. Dies geschieht durch die
Einreichung zur Bewerbung und Erlauterung im Eignungsgesprach von zwei praktischen Arbeiten: z.B.
Hand-Skizzen, lllustrationen, Zeichnungen, Entwiirfe, Modellen (Schwerpunkte: eigene Ideen und
Umsetzung von Funktionsprinzipien).

Die Studienrichtung Mobility Design ist auf eine Studierendenanzahl von 20% der Gesamtkapazitat
des Bachelorstudiengangs Fahrzeugtechnik begrenzt.

Die Summe der ECTS fiir diese Studienrichtung ergibt sich aus den Tabellen 5 und 6.
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Tabelle 1: Bachelorstudiengang Fahrzeugtechnik
Grundstudium
zugeordnetes Fachsemester | ynpenotet
e benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 1 2 3 Priifunas- Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ || " ‘t' g leistung
SWS | sws | sws | ‘©istung
Mathematik 1 Mathematik 1 V+{ 5/6 K60
IT-Werkzeuge Grundlagen | V+U 312
IT-Werkzeuge Grundlagen | T_werkzeuge Grundlagen DP+PA
- P 2/2
Praktikum
Technische Mechanik 1 Technische Mechanik 1 -
(Statik) (Statik) e ko0
Werkstoffkunde 1und Werkstoffkunde 1und v+il 5/6 K90
Umwelt Umwelt
Fertigungstechnik Fertigungstechnik v+il 5/4 K60
Grundlagen Grundlagen
Kraftfahrzeuge Kraftfahrzeuge v+il 5/4 K90
Grundlagen Grundlagen
Mathematik 2 Mathematik 2 V+{ 5/4 K90
IT-Werkzeuge Vertiefung V+0 312
IT-Werkzeuge Vertiefun R i . DP+PA
g 9 |IT Wgrkzeuge Vertiefung V4P 2/9
Praktikum
Technische Mechanik 2 Technische Mechanik 2 -
(Elastostatik) (Elastostatik) v+ o/4 K90
Werkstoffkunde 2 und -
Werkstoffkunde 2 und Nachhaltigkeit V+U 4k PA+KBO
Nachhaltigkeit Werkstoffkunde
. P n
Praktikum
Konstruktion 1 Konstruktion 1 v+0 5/4 K90
Elektrotechnik und Elektrotechnik und -
Elektronik Elektronik VU o/ K90
Angewandte Mathematik | Angewandte Mathematik v+0 5/4 K90
Mess- und i
Mess- und E?l?r?cl;::g:;e(:hmk V+U 4/4
Regelungstechnik g PA+K60
Grundlagen Mess-und
Regelungstechnik P 7n
Grundlagen Praktikum
Technische Mechanik 3 Technische Mechanik 3 -
(Kinematik, Kinetik) (Kinematik, Kinetik) V+u o/4 K90
Thermodynamik und Thermodynamik und i
Stromungslehre Stromungslehre V+U 5/4 K90
Grundlagen Grundlagen
V+(+P
CAD Grundlagen R 212
Konstruktion 2 Maschinenelemente und v+il 972 PF
Konstruktion
Entwicklungsprojekt 1 V+0+S 7n
BWL und QM Grundlagen BWL und QM Grundlagen v+0 5/4 PA
Summe ECTS/SWS 30/28 | 30/25 | 30/26
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Tabelle 2: Bachelorstudiengang Fahrzeugtechnik
Hauptstudium: Vertiefungsrichtung Fahrzeugtechnik und -entwicklung
zugeordnetes Fachsemester
unbenotete | benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 4 5 6 7 Priifungs- | Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung leistung
SWS | SWS | SWS | SWS
Verpflichtendes Verpflichtendes
Praktisches Praktisches P+S 30/1 PA+R
Studiensemester Studiensemester
Verbrennungsmotoren | Verbrennungsmotoren V+0 5/4 K90
Mechanische i
Antriebstechnik Grundlagen K90
Getriebe im KFZ v+ 312
Entwicklung Entwicklung i
fahrzeugtechnischer fahrzeugtechnischer V+U 5/4 K90
Systeme Systeme
Wahlpflichtmodul 1 Wahlpflichtmodul 1 V+0 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul 2 Wahlpflichtmodul 2 V+0 5/4 K/M/PA
‘ Praktikum - p 972
Praktikum Fahrzeugtechnik Teil 1
i ; DP+PA
Fahrzeugtechnik Praktikum p 39
Fahrzeugtechnik Teil 2
?gﬁkt mit Seminar PRAS 31
Projekt mit Seminar - - - G/PA/M
Projekt mit Seminar
- PR+S 2N
Teil 2
Alternative Antriebe Alternative Antriebe V+{ 5/4 K90
Mechatronische Mechatronische -
Anwendungen im Kfz Anwendungen im Kfz v+l o/4 K90
Fahrzeugkonstruktion Fahrzeugkonstruktion -
und Fahrwerke und Fahrwerke V+u o/4 K90
Wahlpflichtmodul 3 Wahlpflichtmodul 3 V+0 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul 4 Wahlpflichtmodul 4 V+0 5/4 K/M/PA
BacI!eIorarbelt mit Bachelorarben mit BA+S 15/1 B+M
Seminar Seminar
§35
Wahimodul WahImodul FT Abs.(5) 10/0 §35 Abs. (5)
Modul
Modul " e §35
Schliisselqualifikation §$hlusselqua||f|kat|on Abs.(6) 5/0 §35 Abs. (6)
Summe ECTS/SWS 30/1 | 30/23 | 30/23 | 30/1
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Tabelle 3: Bachelorstudiengang Fahrzeugtechnik
Hauptstudium: Vertiefungsrichtung Fahrzeugmechatronik
zugeordnetes Fachsemester
unbenotete | benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 4 5 6 7 Priifungs- | Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ leistung leistung
SWS | SWS | Sws SWs
Verpflichtendes Verpflichtendes
Praktisches Praktisches P+S 30/1 PA+R
Studiensemester Studiensemester
E:ledkts't':::fuﬁ":'"ebe Elektrische Antriebe PA+K90
9 und Steuerungen P 17N
Praktikum
Mechatronische Mechatronische -
Anwendungenim Kfz | Anwendungen im Kfz V+U o/4 K90
Alternative Antriebe | Alternative Antriebe v+0 5/4 K30
Wahlipflichtmodul 1 Wahlpflichtmodul 1 V+0 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul 2 Wahlpflichtmodul 2 V+0 5/4 K/M/PA
Praktikum
Fahrzeugtechnik P 2/2
Praktikum Teil 1
Fahrzeugtechnik Praktikum DP+PA
Fahrzeugtechnik P 312
Teil 2
?;ﬁkt mit Seminar PRAS 31
Projekt mit Seminar - - - G/PA/M
Projekt mit Seminar
- PR+S 2N
Teil 2
Hochvoltfahrzeuge Hochvoltfahrzeuge v+0 5/4 K90
Mlcrocontlzoller- Mlcrocontr.oller— V4P 5/4 PA
programmierung programmierung
Systems Engineering | Systems Engineering | V+( 5/4 M
Wahlpflichtmodul 3 Wahlpflichtmodul 3 v+0 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul 4 Wahlpflichtmodul 4 v+0 5/4 K/M/PA
BacI!eIorarbelt mit Bachelorarben mit BA+S 151 B+M
Seminar Seminar
§35
Wahimodul WahImodul FT Abs.(5) 10/0 §35 Abs. (5)
Modul
Modul " e §35
Schliisselqualifikation §$hlusselqua||f|kat|on Abs.(6) 5/0 §35 Abs. (6)
Summe ECTS/SWS 30/1 | 30/24 | 30/23 | 30/1
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Tabelle 4: Bachelorstudiengang Fahrzeugtechnik
Curriculum ausbildungsintegrierende Studienvariante
Sem. Unternehmen Hochschule Abschluss

1 Grundausbildung

1. Theoriesemester

) Grundstudium Teil 1

2. Theoriesemester
4 Praxisphase
5 Praxisphase Berufliche Priifung
6 3. Theoriesemester Grundstudium Teil 2
7 5. Theoriesemester

Hauptstudium

8 6. Theoriesemester
9 Bachelorarbeit 7. Theoriesemester B. Eng.

*

Studienvariante
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Tabelle 5: Bachelorstudiengang Fahrzeugtechnik
Studienrichtung Mobility Design - Grundstudium
zugeordnetes Fachsemester
unbenotete | benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 1 2 3 Priifungs- | Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung leistung
SWs SWs SWS
Mathematik 1 Mathematik 1 V+0 5/6 K60
Skizzieren und Design Skizzieren und Design V4l 5/4 T
Grundlagen Grundlagen
Technische Mechanik 1 | Technische Mechanik 1 -
(Statik) (Statik) VU o/ K90
Werkstoffkunde 1und Werkstoffkunde 1und v+l 5/6 K90
Umwelt Umwelt
Fertigungstechnik Fertigungstechnik V4l 5/4 K60
Grundlagen Grundlagen
Kraftfahrzeuge Kraftfahrzeuge v+l 5/4 K90
Grundlagen Grundlagen
Mathematik 2 Mathematik 2 v+0 5/4 K90
IT-Werkzeuge IT-Werkzeuge Grundlagen V+U 312
Grundlagen IT-Werkzeuge Grundlagen p 972 DP+PA
Praktikum
Technische Mechanik 2 | Technische Mechanik 2 -
(Elastostatik) (Elastostatik) V+U o/4 K90
Werkstoffkunde 2 und -
Werkstoffkunde 2und | Nachhaltigkeit v+ ik PA+KB0
Nachhaltigkeit Werkstoffkunde
- P 17
Praktikum
Konstruktion 1 Konstruktion 1 v+0 5/4 K90
Elektrotechnik und Elektrotechnik und -
Elektronik Elektronik VU o/ K90
Design 1(CAD-Flichen, Design 1Grundlagen v+0 2/2 .
Rendering) Design 1 Praktikum P 3/2
IT-Werkzeuge IT-Werkzeuge Vert!efung V+U 312 pion
Vertiefung IT-Werkzeuge Vertiefung Val+p 972
Praktikum
Technische Mechanik 3 | Technische Mechanik 3 -
(Kinematik, Kinetik) (Kinematik, Kinetik) V+U o/4 K90
Mess- und i
Mess- und gsugriljtr:g:;echnlk V+U 414
Regelungstechnik g PA+KB0
Grundlagen Mess- und
9 Regelungstechnik P 7n
Grundlagen Praktikum
CAD Grundlagen V+0+PR 2/2
Konstruktion 2 Maschinenelemente und V40 212 PF
Konstruktion
Entwicklungsprojekt 1 V+0+S 171
BWL und QM Grundlagen | BWL und QM Grundlagen v+0 5/4 PA
Summe ECTS/SWS 30/28 30/25 | 30/26
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Tabelle 6: Bachelorstudiengang Fahrzeugtechnik
Studienrichtung Mobility Design - Hauptstudium
zugeordnetes Fachsemester
unbenotete | benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 4 5 6 7 Priifungs- | Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung leistung
SWS | SWS | SWS | sws
Verpflichtendes Verpflichtendes
Praktisches Praktisches P+S 30N PA+R
Studiensemester Studiensemester
Design 2 Design 2 i
(Produktgestaltung, (Produktgestaltung, V+U b/4 PA+R
Asthetik) Asthetik)
Entwicklung Entwicklung i
fahrzeugtechnischer fahrzeugtechnischer V+U b/4 K90
Systeme Systeme
Fahrzeugkonstruktion Fahrzeugkonstruktio -
und Fahrwerke n und Fahrwerke V+u o/4 K90
Wahlpflichtmodul 1 Wahlpflichtmodul 1 v+0 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul 2 Wahlpflichtmodul 2 V+0 5/4 K/M/PA
Praktikum
Fahrzeugtechnik Teil P 2/2
Praktikum 1
Fahrzeugtechnik Praktikum DP+PA
Fahrzeugtechnik Teil P 312
2
Design-Projekt Teil 1 PR+S 3n
Design-Projekt G/PA/M
Design-Projekt Teil2 | PR+S 2/1
Design3 (Vertiefung Design3 (Vertiefung -
Gestaltung) Gestaltung) v+l o/4 PA+R
Mechatronische Mechatronische -
Anwendungen im Kfz Anwendungen im Kfz V+U o/4 K90
Mlcrocontlzoller- Mlcrocontr'oller— V4P 5/4 PA
programmierung programmierung
Wahlpflichtmodul 3 Wahlpflichtmodul 3 v+0 5/4 K/M/PA
Wahlpflichtmodul &4 Wahlpflichtmodul 4 V+0 5/4 K/M/PA
BacI!eIorarbelt mit Bachelorarbelt mit BA+S 151 B+M
Seminar Seminar
§35
Wahimodul Wahlmodul FT Abs.(5) 10/0 8§35 Abs. (5)
Modul
Modul . L §35
Schliisselqualifikation l§$h|usselquallflkatlon Abs.(6) 5/0 8§35 Abs. (6)
Summe ECTS/SWS 30/1 | 30/23 | 30/23 | 30/1
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§ 36 Bachelorstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik

m

(2)

Studienstruktur

Das Studium des Bachelorstudiengangs Elektrotechnik und Informationstechnik gliedert sich in
das Grundstudium im Umfang der ersten zwei Semester und das Hauptstudium, das im siebten
Semester mit der Bachelorpriifung abschlieBt.

Fir den erfolgreichen Abschluss des Studiums sind fiir Studierende des deutschsprachigen
Studienzweigs ein Vorpraktikum im Umfang von mindestens acht Wochen, ein praktisches
Studiensemester mit mindestens 95 Prasenztagen in der Praxisfirma, und Lehrveranstaltungen
im Umfang von 180 ECTS erforderlich. Fiir Studierende des englischsprachigen Studienzweigs
wird kein Vorpraktikum gefordert. Stattdessen betragt die Dauer des verpflichtenden praktischen
Studiensemesters abweichend von § 5 Absatz 1 des Allgemeinen Teils der Studien- und
Priifungsordnung mindestens 26 Wochen, mit mindestens 120 Prasenztagen in der Praxisfirma.
Die Gesamtsumme von 210 ECTS ergibt sich aus sechs Semestern Theorie mit je 30 ECTS und
einem praktischen Studiensemester mit 30 ECTS. Im Hauptstudium werden zwei
Studienrichtungen angeboten: Automatisierungstechnik/Energietechnik und
Kommunikationstechnik. Die Studierenden haben sich bei der Riickmeldung zum vierten
Studiensemester durch schriftliche Anmeldung fiir eine der drei Studienrichtungen zu
entscheiden

Lehrveranstaltungen

Der Allgemeine Teil der Studien- und Priifungsordnung (insbesondere § 3 Abschnitt 3 des
Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung: Lehrveranstaltungen kénnen auf Beschluss
des jeweiligen Fakultatsrates im Einzelfall auch in englischer Sprache angeboten werden) wird
nicht durch diesen besonderen Teil auBer Kraft gesetzt.

Die Lehrveranstaltungen der ersten vier Studiensemester werden fir Studierende, die im
Sommersemester starten, in englischer Sprache angeboten (im jéhrlichen Turnus). Labore kénnen
zweisprachig geplant werden. Alle anderen Studiensemester werden in deutscher Sprache
angeboten (es gilt § 3 Abschnitt 3 des Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung)

Als Voraussetzung fiir das Angebot der Lehrveranstaltungen einer Studienrichtung kann der
Fakultatsrat Mindestteilnahmezahlen festlegen. Teilnehmerin oder Teilnehmer ist, wer die
betreffende Studienrichtung gewahlt hat. Alle Lehrveranstaltungen enthalten einen Ubungsanteil
von mindestens 20% und hdchstens 40%.

Die flr den erfolgreichen Abschluss erforderlichen Lehrveranstaltungen sowie die zugehérigen
Studien- und Priifungsleistungen ergeben sich aus den nachfolgenden Tabellen 1 bis 4.
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Dabei werden folgende Abkilrzungen verwendet:

Lehrformen Priifungsleistungen Weitere Abkiirzungen
V Vorlesung B Bachelorarbeit SWS Anzahl der
Semesterwochenstunden
. - Klausur mit Dauer in xx Anzahl der zu erreichenden
P Praktikum, Ubung | K(xx) Minuten ECTS Leistungspunkte (§ 3)
PR Projekt M Mindliche Prifung E englischsprachig
S Seminar R Referat D  deutschsprachig
Praktische Arbeit (Labor-,
PA Haus-, Seminar- oder
Projektarbeit)

Praktische Arbeit anhand
eines Referats dokumentiert

RPA (PF: 50% PA benotet und
50% R benotet)
PF Portfolio

(3)

(4)

(5)

Wahimodule

Werden Wahimodule aus dem Angebot anderer Hochschulen gewahlt, so ist eine besondere
Genehmigung durch den Priifungsausschuss erforderlich. Tutorentatigkeiten kdénnen als
Wahlfacher im Umfang von héchstens fiinf ECTS anerkannt werden. Wahlmodule aus dem Bereich
der Elektrotechnik und Informatik kdnnen vertiefungsrichtungsiibergreifend gewahlt werden.

Priifungsleistungen

Die Prifungsleistungen ergeben sich aus den Tabellen 1 bis 4. Jede Priifungsleistung muss
bestanden sein. Im Ubrigen gilt § 8 des Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung. Die
Bewertung der Priifungsleistungen erfolgt nach § 13 des Allgemeinen Teils der Studien- und
Priifungsordnung.

Verpflichtendes Praktisches Studiensemester

Das flinfte Semester ist ein praktisches Studiensemester. Das Verpflichtende Praktische
Studiensemester kann nur aufgenommen werden, wenn der Studierende bis zum Ende des vierten
Semesters Priifungen der ersten beiden Semester im Umfang von 60 ECTS erbracht hat.

Im Verpflichtenden Praktischen Studiensemester sollen die Studierenden ingenieurmaBig an
einer Aufgabenstellung aus den Gebieten der Automatisierungstechnik, Energietechnik, der
Kommunikationstechnik und des Vertriebs mitarbeiten und dabei die fachlichen Anforderungen,
die industrielle Arbeitsweise und das betriebliche Umfeld bei Planung, Entwicklung und Einsatz
elektronischer Netzwerke und Systeme kennen lernen.
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Arbeitsfelder kdnnen sein:
e Planung und Realisierung elektronischer und informationstechnischer Systeme,
e Planung, Entwurf und Entwicklung elektronischer Schaltungen,
e Testvon Netzwerken und Systemen,
o Software-Entwicklung,
e Einsatz von Rechnern zum Schaltungs- und Systementwurf (CAD),
e Computersimulation,
e Planung, Entwurf und Entwicklung elektrischer Antriebe,
e Planung und Realisierung von mechatronischen Systemen in der Fahrzeugtechnik,

e Technische Vertriebsunterstitzung.

Gesamtdauer des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters:

e Studierende des deutschsprachigen Studienzweigs: mindestens 20 Wochen mit
mindestens 95 Prasenztagen in der Praxisfirma.

e Studierende des englischsprachigen Studienzweigs: mindestens 26 Wochen mit
mindestens 120 Prasenztagen in der Praxisfirma.

(6) Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit kann nur begonnen werden, wenn alle Studienleistungen der ersten vier
Studiensemester und das Verpflichtende Praktische Studiensemester absolviert sind. Thema,
Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind vom Aufgabensteller so zu begrenzen, dass
die Arbeit in ca. 360 Arbeitsstunden, entsprechend 12 ECTS, absolviert werden kann. Es gilt § 12
des Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung.
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Tabelle 1:

Bachelorstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik -

Grundstudium fiir Studierende des deutschsprachigen Studienzweigs

Zugeordnetes Fachsemester

] 2 3 Benotete
Module Lehrveranstaltungen Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | |qi
Art eistung
SWS | SWS | sws
Elektrotechnik 1: Analyse elektrischer Netzwerke Vv b/4 K90
Grundlagen
Elektrotechnik/Physik 2: .
Flektrodynamik Elektrodynamik Vv b/4 K90
Elektrotechnik 3: Zeit-und | Schaltungsanalyse im Zeit- und
. : Vv 5/4 K30
Frequenzbereich Frequenzbereich
Messtechnik 1 Vv
Messtechnik 1: Grundlagen b/4 K30
Messtechnik-Labor P
Messtechnik 2 Vv
Messtechnik i
Mathematik 1: Analysis 1 Analysis1 mit Ubungen Vv b/4 K90
Mathematik 2: Lineare Lineare Algebra mit Ubungen Vv b/4 K90
Algebra
Mathematik 3: Analysis 2 Analysis 2 mit Ubungen Vv b/4 K90
Robotik Robotik V+P 5/4 PF
Programmieren Programmieren V+P b/4 K90
Grundpraktikum Elektrotechnik
1: Grundschaltungen P
Elektrotechnisch -
SHITOTECNNISENES Grundpraktikum Elektrotechnik b/4 PF
Praktikum )
2: Implementation & P
Verifikation
ObJektorleptlerte Objektorleptlerte V4P 5/ K90
Programmierung Programmierung
Digitaltechnik Digitaltechnik Vv b/4 K90
Digitaltechnik Praktikum P
Digitales Praktikum b/4 PF
Rechnertechnologie Praktikum P
Rechnertechnologie Rechnertechnologie Vv b/4 K90
Elektronik Elektronik Vv 5/4 K30
) Grundpraktikum Elektrotechnik P
Rechnergestitzter 3: Programmieren von pC 5/4 PF
Schaltungsentwurf | Schaltungsentwurf Praktikum P
Physik Mechanik Physik Mechanik Vv b/4 K90
Summe ECTS/SWS 30/24 | 30/24 | 30/24
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Tabelle 2: Bachelorstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik -
Hauptstudium fiir Studierende des deutschsprachigen Studienzweigs
Zugeordnetes Fachsemester
Benotete
Module Lehrveranstaltungen 4 5 6 7 | Priifungs-
Art ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung
SWS | SWS | SWS | sSws
Digitale Digitale
Signalverarbeitung Signalverarbeitung V4P o/ PF
Rechnergestitzter
Schaltungsentwurf 2 Schaltungsentwurf V+P | 5/4 PF
Sprache English V+P | b/4 PF
Nachrichtentechnik Nachrichtentechnik Vv b/4 K90
Hochfrequenztechnik Vv
Hochfrequenztechnik 5/6 K90
Hochfrequenzpraktikum P
Projektseminar Wlssgnschaftllches S+P b/4 RPA
Arbeiten
Kommunikationsnetze Kommunikationsnetze v b/4 K90
Leistungselektronik Leistungselektronik Vv b/4 e K90
Regelungstechnik mit v ‘%
Regelungstechnik Ubungen - g 6/6 K90
Regelungstechnik P @
Praktikum 2
Microcontroller v 2
Microcontroller Microcontroller g 5/4 RPA
. P =
Praktikum 9
Einfiihrung in die £
L7 . V ©
L | Automatisierungstechnik &
Automatisierungstechnik SPS-Systeme v 716 K30
SPS-Systeme Praktikum P
. . siehe
Profil Wahlpflicht 1 - 5/0 Fach
. . siehe
Profil Wahlpflicht 2 - 5/0 Fach
Wahimodul Wahimodul 5/0 siehe
Fach
Begleitseminar PR
Seminar Praxisprojekt 5/4 RPA
Seminar S
Bachelorarbeit incl.
Bachelorarbeit Abschluss-Kolloguium 12/0 B+R
(15% Anteil an der Note)
Summe ECTS/SWS 30/20 | 30/0 | 30/22 | 30/14
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Tabelle 3: Bachelorstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik -
Hauptstudium: Studienrichtung Kommunikationstechnik fiir Studierende
des deutschsprachigen Studienzweigs (2 aus x)
SS oder WS Benotete
ECTS/ | ECTS/ -
Module Lehrveranstaltungen SWS SWS PrL!fungs-
leistung
Art SS WS
Internetanwendungen Internetanwendungen V+P b/4 PF
Nachrichtentechnische Nachrichtentechnische Systeme Vv 5/4 K90
Systeme
Automotive Electronics Automotive Electronics Controls Vv 5/4 K90
Controls
Verkehrstelematik Verkehrstelematik Vv 5/4 5/4 M
Ausgewahlte Themen Spezielle Angebote nach V+P | Aushang | Aushang| Aushang
Aushang
. . Projekt:
Projektseminar Kommunikationstechnik i o/0 o/0 i
Summe ECTS/SWS 20/12 15/8
Tabelle 4: Bachelorstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik -
Hauptstudium: Studienrichtung Automatisierungstechnik fiir
Studierende des deutschsprachigen Studienzweigs (2 aus x)
Benotete
SS oder WS Priifungs-
Modul Leh | leistung
odule ehrveranstaltungen ECTS/ ECTS/
SWS SWS
Art SS WS
Einfihrungin die Einfihrungin die
Antriebstechnik Antriebstechnik V+P o/4 K90
S ' Echtzeitprogrammierung v " ” K90 oder
chizeitprogrammierung Echtzeitprogrammierung P PF
Praktikum
Ausgewahlte Themen Spezielle Angebote nach V+P | Aushang| Aushang | Aushang
Aushang
. . Projekt:
Projektseminar Automatisierungstechnik i 5/0 5/0 i
Summe ECTS/SWS 15/8 10/4
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§ 37 Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik

m

(2)

(3)

Studienstruktur

Das Studium ,Wirtschaftsinformatik” umfasst 35 Module in sieben Semestern und schlieBt mit der
Bachelor-Priifung ab. Vergeben wird der Grad Bachelor of Science.

Fir den erfolgreichen Abschluss des Studiums sind Lehrveranstaltungen im Umfang von 180 ECTSs
(Kreditpunkte nach ECTS, European Credit Transfer System) erforderlich. Die Gesamtsumme von 210
ECTS ergibt sich aus sechs Semestern Theorie mit je 30 ECTS und einem verpflichtenden praktischen
Studiensemester mit 30 ECTS.

Lehrveranstaltungen

Die fur den erfolgreichen Abschluss erforderlichen Lehrveranstaltungen sowie die zugehdrigen
Studien- und Prifungsleistungen ergeben sich aus den nachfolgenden Tabellen Tund 2.

Dabei werden folgende Abkiirzungen verwendet:

Lehrformen Priifungsleistungen Weitere Abkiirzungen
V Vorlesung B  Bachelorarbeit SWS Anzahl der
Semesterwochenstunden
P Klausur mit Dauer in xx Anzahl der zu
U Ubung K(xx) Minuten ECTS erreichenden
Leistungspunkte (§ 3)
PR Projekt M Mindliche Priifung
S Seminar Referat
B Bachelor Priifung PA Praktische Arbeit
D Dokumentation
PF  Portfolio
Wahlpflichtbereich ,Digital Business Technology” und Wahimodule
Fir den Wahlpflichtbereich ,Digital Business Technology” konnen die Studierenden

Lehrveranstaltungen aus einer Liste von Wahlpflichtmodulen wéahlen, die zu Beginn von jedem
Semester veroffentlicht wird. In dieser Liste werden auch die Art der Lehrveranstaltung und die
Prifungsleistung verdffentlicht. Zudem werden alle Wahlpflichtmodule im Modulhandbuch
aufgenommen. Studierende kdnnen fir das Wahimodul ohne Antrag und Genehmigung
Veranstaltungen aus einer Liste von Wahimodulen wahlen, die zu Beginn von jedem Semester
veroffentlicht wird. In dieser Liste werden die Art der Lehrveranstaltung, die Priifungsleistung und ein
Verweis auf die Modulbeschreibung veroffentlicht. Weitere Wahimodule kénnen auf Antrag und nach
Genehmigung durch die Studiengangsleitung aus dem Lehrangebot anderer Studiengéange der
Hochschule Ravensburg-Weingarten oder aus dem Lehrangebot anderer inlandischer oder
auslandischer Hochschulen und Universitaten gewahlt werden. Als Wahlmodule kénnen nur Module
gewahlt werden, die

(1) inhaltlich von Pflichtmodulen und anderen belegten Modulen deutlich verschieden sind, die

(2.) dem thematischen Umfeld des Studiengangs ,Wirtschaftsinformatik” zuzuordnen sind und die

(3.)  mindestenseinen Umfangvon 5 ECTS haben(die Zahl von ECTS kann gegebenenfalls aber auch
{iberschritten werden).
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(4)

(5)

Hat ein Modul weniger als 5 ECTS muss es mit anderen Modulen kombiniert werden, um als Wahlmodul
angerechnet werden zu kdnnen. Als Wahlmodul kénnen auch eine Tutorentatigkeit oder die aktive
Mitarbeit bei Veranstaltungen des Studiengangs anerkannt werden. Die Anerkennung entsprechender
Tatigkeiten erfolgt durch die Studiengangsleitung.

Die oben genannten Tatigkeiten werden im Umfang von bis zu 5 ECTS anerkannt. Alle anderen frei
gewahlten Module sind Zusatzmodule. Diese werden nicht in die Berechnung der Gesamtnote
einbezogen, aber auf Antrag im Zeugnis aufgefiihrt, gegebenenfalls mit Note.

Priifungsleistungen
Die Priifungsleistungen ergeben sich aus den Tabellen Tund 2.
Verpflichtendes Praktisches Studiensemester

Das flinfte Semester ist ein Verpflichtendes Praktisches Studiensemester. Das Verpflichtende
Praktische Studiensemester darf erst begonnen werden, wenn die oder der Studierende mindestens
90 ECTS erworben hat.

Das praktische Studiensemester ist Teil des Studiums, in dem theoretische und praktische Inhalte
miteinander verbunden werden. Es wird auBerhalb der Hochschule abgeleistet, in der Regel in einem
Unternehmen, aber auch in der dffentlichen Verwaltung oder im Sozial- und Gesundheitswesen. Uber
die Zulassung einer Organisation als Praktikantenstelle entscheidet das Praktikantenamt.

Die Betreuung wahrend des praktischen Studiensemesters erfolgt durch eine Betreuerin oder einen
Betreuer im Unternehmen und eine Betreuerin oder einen Betreuer der Hochschule. Der Betreuerin
oder dem Betreuer im Unternehmen obliegt die fachliche Anleitung der Studierenden oder des
Studierenden. Der Hochschulbetreuerin oder dem Hochschulbetreuer obliegt die Beurteilung des
Leistungs- und Ausbildungsniveaus.

Wahrend des praktischen Studiensemesters arbeiten die Studierenden im Unternehmen an
praktischen Aufgaben. Diese werden vom Unternehmen vorgeschlagen und bedirfen der
Zustimmung der Hochschule. Dabei sollen die Studierenden selbststandig an anspruchsvollen
Aufgabenstellungen aus dem Studiengebiet mitarbeiten und die fachlichen Anforderungen, die
unternehmerische Arbeitsweise und das betriebliche Umfeld bei Auswahl, Planung, Entwicklung,
Umsetzung und Wartung von Informations- und Kommunikationssystemen und den davon
unterstiitzten Geschéaftsprozessen kennenlernen.

Uber das praktische Studiensemester wird ein Vertrag zwischen dem oder der Studierenden und dem
Unternehmen geschlossen. Dieser Vertrag muss die folgenden Angaben enthalten:

o Ubersicht der zu bearbeitenden Aufgabenstellungen,
e Betreuerin oder Betreuer seitens der Hochschule,
e Betreuerin oder Betreuer seitens des Unternehmens.

Der Arbeitsvertrag fiir die betriebliche Ausbildung muss (ber mindestens 22 Wochen abgeschlossen
werden. Die Gesamtdauer der betrieblichen Aushildung muss mindestens 95 volle Tage (Prasenztage)
innerhalb von sechs Monaten umfassen. Bei Krankheit, BetriebsschlieBungen usw. muss der Vertrag
entsprechend verlangert werden. Es wird empfohlen, die Priifungen im verpflichtenden praktischen
Studiensemester auf Wiederholungsprifungen zu beschranken.

Die oder der Studierende berichtet seiner Hochschulbetreuerin oder seinem Hochschulbetreuer
regelmaBig iiber den Verlauf des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters. Uber die Ausbildung
im Unternehmen sind von den Studierenden nach Vorgabe des Praxisamtes ein Tatigkeitsnachweis
und ein Bericht anzufertigen. Auf Grundlage dieses Berichtes entscheidet die Betreuerin oder der
Betreuer und im Widerspruchsfall der Priifungsausschuss, ob die oder der Studierende das
Verpflichtende Praktische Studiensemester erfolgreich abgeschlossen hat.
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(6)

Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit darf nur begonnen werden, wenn alle Module der ersten vier Studiensemester
sowie das Verpflichtende Praktische Studiensemester erfolgreich abgeschlossen sind.

Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind von der Aufgabenstellerin oder dem
Aufgabensteller so zu begrenzen, dass der Arbeitsaufwand 12 ECTS entspricht. Die Bachelorarbeit ist
spatestens sechs Monate nach dem Ausgabetag im Priifungsamt der Hochschule Ravensburg-
Weingarten oder beim Erstqutachter der Bachelorarbeit abzugeben. Die Ergebnisse der
Bachelorarbeit miissen in einem 45-mindtigen hochschuldffentlichen Vortrag prasentiert werden.

Das 2 SWS/3 ECTS-Modul Begleitseminar Bachelorarbeit” dient dazu, vorbereitend zur Bachelorarbeit
Aspekte wissenschaftlichen Arbeitens und Schreibens zu wiederholen, zu vermitteln und zu vertiefen
- inshesondere auch, aber nicht nur das Schreiben eines Exposés. Das Modul gilt zudem nur dann als
erfolgreich abgeschlossen, wenn die/der Studierende im Laufe ihres/seines Studiums zusatzlich an
mindestens 10 hochschul6ffentlichen Wirtschaftsinformatik-Vortragen aus dem Studiengebiet als
Zuhorer teilgenommen hat. Als hochschul6ffentliche Vortrage gelten insbesondere Prasentationen
zu Abschlussarbeiten, aber auch andere, von der Studiengangsleitung genehmigte Vortrage, z. B.
Gastvortrage oder Berufungsvortrage. Die Teilnahme an einem Vortrag muss durch Unterschrift des
jeweiligen Referenten oder die Unterschrift eines Professors bzw. einer Professorin bestatigt
werden.
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Tabelle 1: Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik
Grundstudium
Zugeordnetes Fachsemester
Benotete
Kategorie Modul 1 2 3 Priifungs-
art | ECTS/ | ECTS/ |ECTS/ leistung
SWS | SWS | Sws
. . Einfihrung in die -
Betriebswirtschaftslehre 1 Wirtschaftswissenschaften V+U b/4 K90
. . . Einflhrung in die -
Wirtschaftsinformatik 1 Wirtschaftsinformatik V+U b/4 K90
Wirtschaftsinformatik 2 Webtechniken V+{ b/4 PA
Informatik 1 Programmieren | V+0 b/4 K90
Informatik 2 Programmieren | Praktikum P b/4 PF
Schllisselkompetenz 1 Lineare Algebra V+0 b/4 K90 oder PF
Betriebswirtschaftslehre 2 | Marketing V+0 b/4 K90
Wirtschaftsinformatik 3 Geschaftsprozesse V+{ b/4 K90
Informatik 3 Programmieren II V+0 b/4 K90 oder PF
Informatik 4 Programmieren |l Praktikum P b/4 K90 oder PF
. Statistik und -
Schlisselkompetenz 2 Wirtschaftsmathematik V+U b/4 K90
Schllisselkompetenz 3 Wissenschaftliches Arbeiten | V+U b/4 D
Betriebswirtschaftslehre 3 | Produktion & Logistik V+0 b/4 K90
. . Kosten- und -
Betriebswirtschaftslehre 4 . V+U b/4 K90
Leistungsrechnung
Wirtschaftsinformatik 4 ERP-Systeme V+{ b/4 K90
Wirtschaftsinformatik 5 Datenbanksysteme V+{ b/4 K90
Informatik 5 Software Engineering V+0 b/4 K90
Informatik 6 Internet und verteilte v+l 5/4 K90
Systeme
Summe ECTS/SWS 30/24 | 30/24 | 30/24
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Tabelle 2a: Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik
Hauptstudium

Zugeordnetes Fachsemester

Benotete
Kategorie Modul 4 o 6 7 Priifungs-
Art ECTS/ | ECTS/ [ECTS/ |ECTS/ | leistung
SWS | SWS | SWS | SwS
Betriebswirtschaftslehre 5 | Bilanzrecht & Reporting V+0 b/4 K90
Wirtschaftsinformatik 6 Grurjdlagen des Digital V+{ b/4 K90
Business
Wirtschaftsinformatik 7 Serwcegnenhertes Cloud Vil 5/4 K90 oder
Computing PF
Informatik 7 Software Engineering v+ | 5/4 PF
Praktikum
Schllisselkompetenz 4 Professional English’ S b/4 PF
]
. Prasentation und - ?
Schlisselkompetenz 5 Medienkompetenz V+U b/4 % PF
ape (72}
Betriebswirtschaftslehre 6 Investltlonsplanung und v+0 .5 5/4 K90 oder
BWL-Planspiel = PF
Wirtschaftsinformatik 8 Projektmanagement v+ g b/4 K30
=
Wahlmodul Wahlfach §37(3) 2 5/4 §37(3)
x
. Soziale Interaktion & - [
Schllisselkompetenz 6 Mitarbeiterfiihrung V+U o b/4 K90
. . _— Wahlpflichtbereich
Wirtschaftsinformatik 9-12 Digital Business Technology §37(3) 10/8 | 10/8 §37(3)
. . . Projektseminar
Wirtschaftsinformatik 13 Wirtschaftsinformatik S 5/4 D
. Begleitseminar
Schllisselkompetenz 7 Bachelorarbeit S 312 D
. Bachelorarbeit
Bachelorarbeit (inkl. Kolloguium?) B 12 BA
Summe ECTS/SWS 30/24 | 30/0 |30/24 | 30/14

Kategorien:
13 Module Wirtschaftsinformatik davon 2 Module Digital Business & Cloud Computing

4 Module Digital Business Technology (Wahlpflicht)
1Modul Projektseminar

6 Module Betriebswirtschaft 7 Module Informatik
7 Module Schlisselkompetenz 1Modul Wahimodul
1Modul Bachelorarbeit

! Level B2 nach dem europaischen Referenzrahmen fiir Sprachen.

2 Das Abschluss-Kolloquium zur Bachelorarbeit geht zu 15 % in die Note der Bachelorarbeit ein
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§ 38 Bachelorstudiengang Angewandte Informatik

m

(2)

(3)

Studienstruktur

Das Studium des Bachelorstudiengangs Angewandte Informatik gliedert sich in das Grundstudium
im Umfang der ersten beiden Semester und das Hauptstudium, das im siebten Semester mit der
Bachelorpriifung abschlieBt.

Fir den erfolgreichen Abschluss des Studiums sind Lehrveranstaltungen im Umfang von 210 ECTS
erforderlich. Jeder Studierende wahlt eines der beiden angebotenen Profile: Robotik und Smart
Devices bzw. Spiele.

Lehrveranstaltungen

Die fiir den erfolgreichen Abschluss erforderlichen Module ergeben sich aus den nachfolgenden
Tabellen 1, 2, 3a und 3b.

Dabei werden folgende Abkiirzungen verwendet:

Art der Veranstaltung Umfang der Leistung

Anzahl der
V Vorlesung SWS Semesterwochenstunden

Anzahl der zu erreichenden

P Praktikum, Ubung ECTS Leistungspunkte (§ 3)

PR Projekt

S Seminar

Lehrveranstaltungen kénnen im Einzelfall auch in englischer Sprache angeboten werden.

Wahimodule

Die Studierenden kénnen als Wahimodule im festgelegten Umfang (siehe Tabelle 2) wahlen:
e Lehrveranstaltungen aus dem nicht gewahlten Profil.
e Lehrveranstaltungen aus einer Liste von Wahlmodulen, die jedes Semester verdffentlicht wird.
e Auf Antrag und nach Genehmigung durch den Prifungsausschuss Lehrveranstaltungen aus
dem weiteren Studienangebot der Hochschule Ravensburg-Weingarten oder aus dem Angebot
anderer Hochschulen.
Als Wahimodule koénnen nur Module gewahlt werden, die inhaltlich von den Pflichtmodulen und
anderen belegten Wahimodulen deutlich verschieden sind.
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(4)

(5)

(6)

Priifungsleistungen

Die Priifungsleistungen der einzelnen Module ergeben sich aus den Tabellen 1, 2, 3a und 3b.

Mogliche Priifungsformen

B Bachelorarbeit

K(xx) Klausur mit Dauer in Minuten

M Mindliche Prifung

PRO Projektarbeit in Verbindung mit einer Dokumentation und einer Présentation

PF Portfolio

KO  Kolloquium

Die Bachelorprifung ist bestanden, wenn die Prifungsleistungen zu allen Modulen geméaB Tabellen 1,
2 sowie 3a bzw. 3b bestanden sind.

Verpflichtendes Praktisches Studiensemester

Das flinfte Semester ist ein Verpflichtendes Praktisches Studiensemester. Es darf erst begonnen
werden, wenn die oder der Studierende mindestens 90 ECTS erworben hat.

Bachelormodul

Das Bachelormodul besteht aus der Bachelorarbeit und dem Abschlusskolloquium, in dem auf das
gesamte Studium zuriickgegriffen werden kann. Das Bachelormodul darf erst durchgefiihrt werden,
wenn alle Module bis zum vierten Studiensemester einschlieBlich und das Verpflichtende Praktische
Studiensemester erfolgreich abgeschlossen wurden.

Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind von der Aufgabenstellerin oder dem
Aufgabensteller so zu begrenzen, dass der Arbeitsaufwand 12 ECTS entspricht. Die Arbeit ist
spatestens sechs Monate nach dem Ausgabetag im Priifungsamt der Hochschule Ravensburg-
Weingarten abzugeben.

Die Dauer des Kolloquiums betrégt in der Regel 45 Minuten, ansonsten gelten die Regelungen gemas
§10 des Allgemeinen Teils der Studien- und Prifungsordnung zu mindlichen Prifungsleistungen. Das
Kolloquium tragt drei ECTS-Punkte sowie 20% zur Note des Bachelormoduls bei.
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Tabelle 1:
Grundstudium

Bachelorstudiengang Angewandte Informatik

Zugeordnetes Fachsemester

Benotete
Module 1 2 3 Priifungs-
Art ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung
SWs SWS | Sws
Programmieren 1 Vv b/4 K90 oder M
Programmieren 1Praktikum P b/4 K60 oder M
Lineare Algebra Vv b/4 PF oder K90
Analysis 1 Vv b/4 PF oder K60
Interaction Design V+P b/4 PRO
Netzwerke V+P b/4 2/2 PF
Grundlagen der Informatik Vv 8/6 PF
Programmieren 2 V+P b/4 K90 oder PF
Analysis 2 Vv b/4 K60
Statistik und Wirtschaftsmathematik Vv b/4 K60
Betriebssysteme V+P b/4 K90
Systemprogrammierung P b/4 | PF oder K90
Grafische Bedienoberflachen V+P 5/4 | K90 oder PF
Software Engineering Vv b/4 | PF oder K90
Datenbanksysteme V+P b/4 | PF oder K90
Internet V+P 5/4 | PF oder K90
Ll;tcohr;]l;wi,gskc;zilalkompetenz und V4P 5/ PF
Summe ECTS/SWS 30/24 | 30/24 | 30/24
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Tabelle 2: Bachelorstudiengang Angewandte Informatik

Hauptstudium

Zugeordnetes Fachsemester

Benotete
Module 4 5 6 7 Priifungs-
art | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ leistung
SWS | SWsS SWS SWS
Professional English S b/4 PF
Web Programmierung V+P b/4 PF oder K90
Software Engineering Praktikum P b/4 PRO
Kiinstliche Intelligenz Vv b/4 K90
Mobile Anwendungen V+P b/4 PRO
Profil 5/4
e e
Profil V+P 10/8
Datensicherheit Vv 5/4 K60
Systemsicherheit V+P b/4 K60
Wahlfach 10/0
Wahlfach 5/0
Systemadministration v b/4 PF
Projektseminar PR b/4 PRO
Bachelor Modul 15/0 B+0
Summe ECTS/SWS 30/24 | 30/0 | 30/16 | 30/8
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Tabelle 3a: Bachelorstudiengang Angewandte Informatik
Profil Robotik und Smart Devices

Zugeordnetes Fachsemester
Benotete
Module ECTS/ ECTS/ Priifungs-
SWS SWS leistung
Art 4 6
Autonome Mobile Roboter V+P b/4 PF
Embedded Systems V+P 10/8 PF
Tabelle 3b: Bachelorstudiengang Angewandte Informatik
Profil Spiele
Zugeordnetes Fachsemester
Benotete
Module ECTS/ ECTS/ Priifungs-
SWS SWS leistung
Art 4 6
Computergrafik V+P b/4 PROP?der
Spieleentwicklung V+P b/4 PROP?der
Game Design V+P b/4 PROPc;der
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§ 39 Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen (Technik-Management)

m

(2)

Studienstruktur

Das Studium des Bachelorstudiengangs Wirtschaftsingenieurwesen (Technik-Management) gliedert
sich in zwei Studienbldcke: der erste umfasst die ersten drei Semester, der zweite die Semester 4 -
7. Der Studienabschluss erfolgt im siebten Semester mit der Bachelorprifung.

Fiir den erfolgreichen Abschluss des Studiums sind 210 Leistungspunkte (ECTS) geméaB Tabelle 1 und
Tabelle 2 HOME bzw. Tabelle 2 INTERNATIONAL erforderlich, diese beinhalten das Verpflichtende
Praktische Studiensemester mit 30 ECTS.

Im zweiten Studienblock besteht die Mdglichkeit zu einem Auslandssemester bei einer unserer
Partneruniversitaten bzw. einer frei gewahlten, aber von uns anerkannten Hochschule/Universitat
(siehe § 17 des Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung). Hierzu sind im Vorfeld
entsprechende Learning Agreements mit dem/der Vorsitzenden des Prifungsausschusses
abzuschlieBen.

Hinweis: Die tatsachliche Semesterlage der Pflicht- und Wahlfacher aus Tabelle 2 kann vom
Studierenden entsprechend seiner/ihrer Bediirfnisse verandert werden.

Darlber hinaus kann der/die Studierende im zweiten Studienblock Wahlfacher in H6he von 40 ECTS
frei wahlen. Je nach personlicher Interessenslage kann sich der Studierende an entsprechenden
Empfehlungen fiir die beiden Bereiche Technik und Management orientieren, muss dies aber nicht.
Die Liste der zur Verfligung stehenden Veranstaltungen der Fakultdat T wird jedes Semester
entsprechend aktualisiert.

Der Fakultatsrat kann die Teilnehmerzahl bei als Wahlfach belegten Veranstaltungen, insbesondere
bei studiengangsfremden Veranstaltungen, begrenzen.

Der Studiengang nutzt moderne didaktische Lernformen. Die aktive Teilnahme des Studierenden
hieran ist zwingende Voraussetzung fiir einen entsprechenden Kompetenzerwerb und -nachweis.

Lehrveranstaltungen und Priifungsleistungen

Die Lehrveranstaltungen der beiden Studienphasen sowie die zugehdrigen, fiir den erfolgreichen
Abschluss zu erbringenden Priifungsleistungen ergeben sich aus den nachfolgenden Tabellen 1bis
2. Dabei werden generell die folgenden Abklirzungen verwendet:
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Lehrformen Priifungsleistungen Weitere Abkiirzungen

V. Vorlesung K(xx) Klausur mit Dauer in Minuten | SWS Anzahl der Semesterwochenstunden

Anzahl der zu erreichenden

P  Praktikum, Ubung M Mindliche Priifung ECTS Leistungspunkte (§3)

Referat/Prasentation mit

P(xx) Pflichtmodul R schriftlicher Darlegung
WP  Wahlpflichtmodul PA  Praktische Arbeit
yp /orlesungmit PF  Portfolio
integrierten Ubungen
U Ubung D Dokumentation
S  Seminar H  Hausarbeit
PR Projekt

PB Praxisbericht

B  Bachelorarbeit

Die in Tabelle T und 2 angegebene jeweilige Semesterwochenstundenzahl (SWS) ist jeweils als
maximale Anzahl der Prasenz-Stunden definiert. Die Details fir die jeweilige Lehrveranstaltung
regelt das Modulhandbuch.

Bei den semesteriibergreifenden Modulen sind die Credits beziiglich der Workload auf die
Semester aufgeteilt, werden jedoch erst mit der erfolgreich bestandenen Modulpriifung im
folgenden Semester zuerkannt.

Anwesenheitspflicht in Lehrveranstaltungen wird fiir den Einzelfall durch den Fakultatsrat fiir das
jeweilige Semester beschlossen. Bei Seminaren gqilt fir die Themenvergabe in der
Eréffnungsveranstaltung unabhangig von der vorstehenden Regelung Anwesenheitspflicht; eine
Teilnahme an einem Seminar ist nicht mehr maglich, wenn an der Eréffnungsveranstaltung zur
Ausgabe der Themen nicht teilgenommen wurde, es sei denn, die oder der Studierende hat das
Versaumnis nicht zu vertreten.

Die Unterrichtssprache ist Deutsch oder Englisch, die Details regelt das Modulhandbuch.
Deutschsprachige Veranstaltungen kdnnen im Einvernehmen mit der Studiendekanin bzw. dem
Studiendekan semesterweise auch auf Englisch angeboten werden. Dies ist durch die Lehrende
bzw. den Lehrenden spatestens zu Vorlesungsbeginn bekannt zu machen.

Die bzw. der Lehrende kann im eigenen Ermessen neben der in den Tabellen Tund 2 angegebenen
Prifungsleistung freiwillige, studienbegleitende Prifungsleistungen als Modulteilpriifung
festlegen. Die Festlequng sowie Art, Umfang und Gewicht der Modulteilpriifungen sind zu
Vorlesungsbeginn, i.d.R. in der ersten Vorlesung, den Studierenden bekannt zu geben und durch
die Fakultat mittels Aushangs bekannt zu machen. Die Bewertung der Modulteilpriifungen gehen
mit ihrem jeweiligen Gewicht in die Modulpriifung ein.

In Ergdnzung zu § 31 des Allgemeinen Teils der Studien- und Prifungsordnung kann der
Prifungsausschuss des Studiengangs auf Antrag der oder des Studierenden im Einzelfall
nachweislich erbrachte Leistungen in Forschung und/oder Lehre (z.B. Tutorentatigkeit 0.3.)
anerkennen. Die Anerkennung darf 5 ECTS nicht Gbersteigen.
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(3)

(4)

Wahlfacher

Die Studierenden konnen im zweiten Studienblock Wahlfacher in Hohe von 40 ECTS frei wahlen.
Die Wahlfacher sind aus dem benoteten Studienangebot der Hochschule Ravensburg-Weingarten,
einer anderen deutschen Hochschule/Universitat (max. 10 ECTS) und/oder im Rahmen eines
Auslandssemesters zu belegen.

Je nach personlicher Interessenslage kann sich der Studierende an entsprechenden
Empfehlungen fiir die beiden Bereiche Technik und Management orientieren, muss dies aber
nicht. Die Liste der zur Verfligung stehenden Veranstaltungen der Fakultat wird jedes Semester
entsprechend aktualisiert. Durch die groBe Wahlfreiheit fir die Studierenden wird es
unvermeidbare Terminiberschneidungen bei den Veranstaltungen geben! Die Auswirkungen
hieraus sind durch den Studierenden (z. B. durch geeignete Semesterlage und -wahl) zu
minimieren.

Als Wahlfacher kénnen nur Facher gewahlt werden, die inhaltlich nicht mit Pflicht- und bereits
belegten Wahlmodulen identisch sind und inhaltlich zu dem jeweils aktuellen
Qualifikationsrahmen fiir Wirtschaftsingenieure passen. Im Zweifelsfall entscheidet die bzw. der
Vorsitzende des Priifungsausschusses tiber die Anrechenbarkeit eines Wahlfaches.

Bei studiengangsfremden Veranstaltungen empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung vor der
Belegung mit dem jeweiligen Lehrenden sowie dem/der Vorsitzenden des Priifungsausschusses
des Studiengangs.

Verpflichtendes Praktisches Studiensemester

Das Verpflichtende Praktische Studiensemester (vgl. § 5 des Allgemeinen Teils der Studien- und
Prifungsordnung) ist im flinften Studiensemester abzuleisten und kann nur aufgenommen
werden, wenn die Zwischenprifung gemaB § 7 Absatz 2 des Allgemeinen Teils der Studien- und
Priifungsordnung bestanden ist.

Das Verpflichtende Praktische Studiensemester umfasst eine praktische Tatigkeit in einem
Unternehmen, deren Inhalte dem Berufsbild des Studiengangs entsprechend ausgestaltet sein
missen. Die wahrend des Studiums erworbenen Qualifikationen sollen durch die Bearbeitung
geeigneter Projekte im Unternehmen angewandt und vertieft werden. Die Studierenden sollen die
fachlichen Anforderungen, die Arbeitsweise und das betriebliche Umfeld in der Praxis kennen
lernen und angewandte Projekte moglichst selbstédndig sowie mitverantwortlich unter
Berlicksichtigung der betrieblichen Gegebenheiten bearbeiten. Wahrend des Verpflichtenden
Praktischen Studiensemesters werden die Studierenden durch das Praktikantenamt betreut. Die
fir die Anerkennung des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters zu erbringenden
Leistungen (bspw. Anfertigung eines Zwischen- und eines Abschlussberichts) sowie deren Form
und Frist werden durch das Praktikantenamt festgelegt. Die Studierenden werden dariber im
Intranet und in einer Informationsveranstaltung informiert.

Zum Ende des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters werden Praktikantentage
durchgefihrt, in denen das Verpflichtende Praktische Studiensemester nachbereitet wird, und an
denen eine Abschlussprasentation zu halten ist. Die Teilnahme an den Praktikantentagen ist
verpflichtend. In Ausnahmefallen kann nach besonderer Genehmigung durch die Leiterin oder den
Leiter des Praktikantenamtes anstelle der Teilnahme an den Praktikantentagen eine vertonte
Abschlussprasentation in einem von der jeweiligen Softwareausstattung unabhangig lauffahigen
Dateiformat angefertigt werden, die an den Praktikantentagen vorgefiihrt werden kann. Die bzw.
der Studierende hat fiir eine Freigabe der Abschlussprasentation durch den Betrieb zu sorgen.
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Nach Abschluss der praktischen Tatigkeit im Unternehmen ist ein Tatigkeitsnachweis iber die
betriebliche Ausbildung dem Praktikantenamt abzugeben. Auf Grundlage der erbrachten
Leistungen und des Téatigkeitsnachweises entscheidet die Leiterin oder der Leiter des
Praktikantenamtes, ob die oder der Studierende das Verpflichtende Praktische Studiensemester
erfolgreich absolviert hat.

Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit kann nur begonnen werden, wenn die Prlfungen der ersten drei
Studiensemester im Umfang von 90 ECTS erbracht sind und das Verpflichtende Praktische
Studiensemester erfolgreich absolviert ist.

Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind von der Aufgabenstellerin oder dem
Aufgabensteller so zu begrenzen, dass die Arbeit in ca. 360 Arbeitsstunden, die 12 ECTS
entsprechen, absolviert werden kann. Die Arbeit ist spatestens sechs Monate nach dem
Ausgabetag im Priifungsamt der Hochschule Ravensburg-Weingarten abzugeben.

Das Bachelorandenseminar dient der Reflexion der Studieninhalte des Bachelorstudiengangs
sowie deren Vernetzung vor dem Hintergrund der Bachelorarbeit und wird durch die Betreuerin
bzw. den Betreuer der Bachelorthesis durchgefiihrt.
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Tabelle 1: Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen (Technik-Management)
Grundstudium

Zugeordnetes Fachsemester
1 2 3 Benotete Priifungs-
leistung
Module ECTS/SWS| ECTS/SWS| ECTS/SWS
. . 312
P1Grundlagen Ingenieurstudium PF
2/2
P2 Kostenrechnung/ Controlling 5/4 K60 oder PF
P3 Investition & Finanzierung 5/4 K60 oder PF
P4 Geschaftsprozess-& Qualitdtsmanagement 5/4 PF
P5 Logistikmanagement b/4 K60 oder PF
P6 Statistik & Datenanalyse b/4 K60
P7 Lineare Algebra 5/4 K80 oder K90
P8 Analysis 1 b/4 K60
P9 Analysis 2 b/4 K60
P10 Physik 5/4 K90 oder PF
P11 Wirtschaftsinformatik 5/4 K60 oder PF
P12 Chemie b/4 K60
P13 Energienetze & Nachhaltigkeit 5/4 K60 oder PF
P14 Elektronik in Steuerungen b/4 PF oder K30
P15 Werkstoffe 5/4 K60 oder PF
P16 Konstruktion b/4 PF
P17 Betriebliche Informationssysteme b/4 K60 oder R
. . 2/2
P18 Professional English PF
312
Summe ECTS / SWS 30/x 30/x 30/x
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Tabelle 2: Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen (Technik-Management)
Hauptstudium HOME
Zugeordnetes Fachsemester
A 5 6 7 Unbenotete | Benotete
Priifungs- | Priifungs-
Module ECTS/| ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung | leistung
SWS SWS SWS SWS
5/4
P19 Interkulturelles Team- &
. PF
Projektmanagement
P20 Marktbearbeitung & 5/ K90
Produktmanagement
P21 Mechatronic 5/4 KBO oder
PF
P22 Technik-Management-Labor 5/4 D K90 oder
P23 Produktion al
/4
. M oder
P24 Recht & Ethik 5/4 K90
P25 Unternehmerisches Handeln & 54 PF
Geschaftsentwicklung
Wahlfécher 10/x 15/x 15/x | max. 5 ECTS
Praktisches Studiensemester 30N PB
Bachelorarbeit und 312 PF
Bachelorandenseminar 12/0
Summe ECTS / SWS 30/x 3on 30/x 30/x
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Tabelle 2: Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen (Technik-Management)
Hauptstudium INTERNATIONAL
Zugeordnetes Fachsemester
Unbenotete | Benotete
& 5 ABROAD 7 Priifungs- | Priifungs-
ECTS/ |ECTS/ | ECTS/ ECTS/ leistung leistung
Module Lehrveranstaltungen | Art SWS | Sws SWS SWS
P13 Interkulturelles Team- &
Interkulturelles Proiektmanagement
Team- & Projekt- ) 9 VP | o/4 PF
management
x?ktbearbeitun & Marktbearbeitung &
g Produktmanagement VP | 5/4 K90
Produktmanagement
P21 Mechatronic Mechatronic VP | 5/4 PA;I_E’er
P22 Technik- Qualitatslabor,
Management Labor Messtechnik usw. P| ok P
P23 Produktion Produktionstechnik | VP | 5/4 KgOP‘;der
. Grundlagen BGB/HGB & M oder
P24 Recht & Ethik Ethik VP 5/4 K90
P25 . Unternehmerisches
Unternehmerisches -
Handeln & Geschafts- Handeln & Geschafts-
. entwicklung VP | o/4 PF
entwicklung
Wahifacher 30/x | 10x | M-S
ECTS
PrakFlsches Praktikantenseminar S 3071 PB
Studiensemester
Bachelorarbeit und Bachelorandenseminar | S 312
Bachelorandenseminar | Bachelorarbeit 12/0 PF
B
Summe ECTS/SWS 30/x | 30/1 30/x 30/x
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§ 40 Bachelorstudiengang Soziale Arbeit

m

Studienstruktur

Das Studium Soziale Arbeit gliedert sich in den Studienteil | im Umfang von drei Semestern, das
Verpflichtende Praktische Studiensemester und den Studienteil Il im Umfang von drei Semestern, der
im siebten Semester mit der Bachelorpriifung abschlieBt.

Fur den erfolgreichen Abschluss des Studiums sind Lehrveranstaltungen im Umfang von 180 ECTS
erforderlich. Die Gesamt-Creditsumme von 210 ECTS ergibt sich aus sechs Semestern Theorie mit je
30 ECTS und einem Praktischen Studiensemester mit 30 ECTS.

Am Ende des ersten Studienjahres erfolgt eine Zwischenpriifung (siehe §7 des Allgemeinen Teils der
Studien- und Priifungsordnung). Die Zwischenpriifung ist bis zum Ende des fiinften Semesters zu
erbringen.

Das vierte Studiensemester ist ein Verpflichtendes Praktisches Studiensemester. Das Verpflichtende
Praktische Studiensemester kann nur aufgenommen werden, wenn die Studierenden Priifungen im
Umfang von 70 ECTS aus den Modulen des Studienteils | erbracht haben. Die Mindestdauer betragt
100 Tage tarifiiblicher Vollzeit (20 Wochen). In der Regel sind mit der Praxisstelle 24 Wochen zu
vereinbaren, da Urlaub, eventuelle Krankheit und Feiertage hinzuzurechnen sind.

Die flr den erfolgreichen Abschluss der Studienteile | + Il erforderlichen Lehrveranstaltungen sowie
die zugehdrigen Priifungsleistungen ergeben sich aus den Tabellen 1 bis 3. Prifungsleistungen im
Umfang von 70 ECTS aus dem Studienteil | sowie das erfolgreich absolvierte Verpflichtende
Praktische Studiensemester sind Zulassungsvoraussetzungen fir den Studienteil Il.

Ausnahmsweise kann der Studienteil Il mit noch ausstehendem Praktischen Studiensemester auf
Antrag begonnen werden, wenn ernsthafte Bemihungen um einen geeigneten Praktikumsplatz
gegeniliber dem Praxisamt nachgewiesen werden kdnnen oder Studierende aufgrund von familiaren
Pflichten (nach §28 des Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung) oder aufgrund von
Behinderung oder chronischer Erkrankung (8§30 des Allgemeinen Teils der Studien- und
Priifungsordnung) eine Verschiebung des Praktischen Studiensemesters wiinschen.

Im Studienteil Il werden in den Modulen 22, 23, und 24 drei aus sieben Schwerpunkten (Tabelle 3 -
Schwerpunktmodule S1bis S7) gewahlt (siehe Abs. 2).

Als Voraussetzung fiir das Angebot der Schwerpunkte und der Wahlbereiche Politik, Okonomie und
Recht in den Modulen 18, 20, 21 kann der Fakultatsrat Mindest- und Hochstzahlen sowie
Zulassungsregelungen fiir die Teilnehmenden festlegen.
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(2)

Lehrveranstaltungen

Die fir den erfolgreichen Abschluss der Studienteile | + Il erforderlichen Lehrveranstaltungen sowie
die zugehdrigen Priifungsleistungen ergeben sich aus den nachfolgenden Tabellen. Dabei werden die
folgenden Abkiirzungen verwendet:

Lehrformen Priifungsleistungen Weitere Abkiirzungen
Vorlesung B  Bachelorarbeit SWS Anzahl der
Semesterwochenstunden
. Klausur mit Dauer in xx Anzahl der zu erreichenden
Praktikum K(xx) Minuten ECTS Leistungspunkte (§ 3)
Seminar M(xx) .Mundhc.:he Prifung mit Dauer
in xx Minuten
J Ubung H  Hausarbeit
Referat
Projektarbeit/praktische
PA .
Arbeit
PB Praxisbericht
PF  Portfolio

PR Préasentation

GU/6A Gruppeniibung/Gruppenarbeit

(3)

(4)

Schwerpunktmodule

Aus den fir die Schwerpunktmodule 22-24 wahlbaren Schwerpunkten S1, S2, S3, S4, S5, S6 und S7
missen drei Schwerpunkte gewahlt werden. Die jeweils zu erbringende Priifungsleistung zur Vergabe
von ECTS geht aus Tabelle 3 hervor. Die Schwerpunkte kdnnen sowohl jedes Semester als auch nur
einmal jahrlich angeboten werden. Die Entscheidung zum lediglich einmal jahrlichen Angebot wird bei
zu geringer Nachfrage getroffen. Die pro Semester ausgeschriebenen Schwerpunkte und
Veranstaltungen werden rechtzeitig, mindestens zwei Wochen vor dem Anmeldezeitraum, bekannt
gegeben.

Schwerpunkt S7 ,Spezielle Erganzungsangebote” besteht aus speziellen Zusatzveranstaltungen zu
Fragestellungen der Sozialen Arbeit und aus Veranstaltungen anderer Bachelorstudiengange der
Hochschule, die flir die Soziale Arbeit sinnvolle Erganzungen darstellen. S7 Veranstaltungen missen
entweder als S7 Veranstaltungen ausgeschrieben sein oder bedirfen der Zustimmung der
Studiengangsleitung, dass diese als S7 anerkannt werden. (Antrag auf Anerkennung). Bei der Wahl des
Schwerpunktes S7 missen Veranstaltungen im Umfang von mindestens 7 ECTS belegt werden.
Mindestens eine der Veranstaltungen muss mit einer benoteten Priifungsleistung abgeschlossen
werden.

Wahlpflichtbereich in den Modulen 18, 20 und 21

In den Modulen 18, 20 und 21 gibt es neben verpflichtenden Angeboten auch jeweils einen
Wahlpflichtbereich. In diesen Wahlpflichtbereichen muss eine der zwei angebotenen
Veranstaltungen gewahlt werden, entweder W1 oder W2.

88



Bachelor Studien- und Priifungsordnung
Fassung vom 1. Juli 2021

B. Besonderer Teil: Bachelorstudiengang Soziale Arbeit

(5)

(6)

(7)

Priifungsleistungen

Die fur den erfolgreichen Abschluss erforderlichen Lehrveranstaltungen sowie die zugehdrigen
Studien- und Prifungsleistungen ergeben sich aus den nachfolgenden Tabellen. Wird ein Modul mit
verschiedenen Priifungsleistungen abgepriift, kénnen die Lehrenden die Wahl zwischen den
Prifungsleistungen einschranken. Diese Entscheidung ist innerhalb der ersten drei
Vorlesungswochen bekannt zu geben.

Verpflichtendes Praktisches Studiensemester

Ausbildungsziele und Ausbildungsinhalte des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters: In
ausgesuchten Arbeitsfeldern der Sozialen Arbeit sollen Studierende unter Anleitung praktische
Erfahrungen sammeln und theoretisch reflektieren. Dies geschieht in Praxisveranstaltungen an der
Hochschule und durch praktische Erfahrungen in anerkannten Praxisstellen auBerhalb der
Hochschule. Hier soll das im Studium erworbene theoretische Wissen kritisch Uberprift,
anwendungsbezogen und selbstverantwortlich umgesetzt und Erfahrungen gemacht werden, die zur
Entwicklung einer eigenen beruflichen Identitat beitragen.

Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit kann nur begonnen werden, wenn die Priifungen der ersten drei Studiensemester
im Umfang von 90 ECTS erbracht sind und das Verpflichtende Praktische Studiensemester absolviert
ist. Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind von der Aufgabenstellerin oder
dem Aufgabensteller so zu begrenzen, dass die Arbeit in ca. 360 Arbeitsstunden, entsprechend 12
ECTS, absolviert werden kann. Die Bachelorarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit erbracht
werden, wenn der als Priifungsleistung zu bewertende Beitrag der Einzelnen aufgrund der Angabe von
Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung
ermaglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen erfiillt. Die Arbeit ist
spatestens sechs Monate nach dem Ausgabetag im Priifungsamt der RWU Hochschule Ravensburg-
Weingarten abzugeben.
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Tabelle 1: Bachelorstudiengang Soziale Arbeit
Studienteil |
Zugeordnetes Fachsemester
Unbenotete | Benotete
Module Lehrveranstaltungen 1 2 s 4 Priifungs- | Priifungs-
SWS SWS SWS SWS
1.1Einflihrung in das
Studium und die Praxis S/P
der Sozialen Arbeit
1. Propadeutikum 5/4 K60
1.2 Einflihrung in das
wissenschaftliche v
Arbeiten
%hii:;hﬂ:e' 2.Geschichte, Theorie
. und Perspektiven der Vv 5/5 H
Perspektiven der . .
. . Sozialen Arbeit
Sozialen Arbeit
3.1 Einflihrung in die v
3 Politik - Politik und Verwaltung
Sozialpolitik - . 5/4 PF
Sozialer Wandel 3.2 Geschichte der
Sozialpolitik - Soziale v
Sicherungssysteme
. 4.1Einflhrung in das v
4. Arbeitsformender | othqische Arbeiten 5/3 K90
Sozialen Arbeit |
4.2 Soziale Einzelhilfe S
5.1Lebenslagen, Soziale v
5. Gesellschaftliche Ungleichheit
Rahmen- - 5/4 K90
bedingungen 5.2 Abwelchendes.
Verhalten und soziale S
Probleme
6.1Recht in der
Gesellschaft v
6. Recht| 5/4 K90
6.2 Grundlagen des v
Verwaltungsrechts
7.1 Recht der v
Existenzsicherung
7. Recht Il 7.2 Grund|agen des 5/4 K90
o v
Zivilrechts
7.3 Recht im Alter v
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Zugeordnetes Fachsemester

Unbenotete | Benotete
Module Lehrveranstaltungen L 2 3 4 Priifungs- | Priifungs-
SWS SWS SWS | SWs
8.1Psychologische
Vv
Grundlagen
8. Verhaltens- 8.2 Entwicklungs- v
wissenschaftliche | psychologie 6/6 PF
Grundlagen
8.3 Sozialpsychologie v
9.1Sozialmedizinische
Vv
Grundlagen
9. Gesundheit 6/4 K90
9.2 Grundlagen und Formen
. . Vv
psychischer Stérungen
10. Arbeitsformen 10.1 Soziale Gruppenarbeit S
der szmlen 10.2 Gemeinwesenarbeit und o/4 a
Arbeit Il . L S
Sozialraumrientierung
1.1 Kommunikation und v
11. Grundlagen Gesprachsfiihrung
Kommunikation 5/4 PF
und Ethik 1.2 Ethische Grundlagen der
. : S
Sozialen Arbeit
12.1 Medienpadagogik v
R 3/3
12.2 Asthetische Grundlagen S
) 12.3 Kiinstlerische Methoden S
12. Medien und in der Sozialen Arbeit |
Kunstin der PF
Sozialen Arbeit 12.4 Kiinstlerische Methoden S 6/5
in der Sozialen Arbeit ||
12.5. Medien-padagogische
N S
Praxisprojekte
13.1Mediation und S
Konfliktbearbeitung
13. Beratung 13.2 Pgrsongnzentnerte 3 9/9 PF
Gesprachsfiihrung
13.3. Systemische Beratung S
14.1 Selbstmanagement S
14. Selbst- und
Fromd- 14.2 Selbst- und Fremdwahr- /0 5/5 c0/GA
nehmung
wahrnehmung
14.3 Gender und Diversity S
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Zugeordnetes Fachsemester

Unbenotete | Benotete
Module Lehrveranstaltungen 1 2 S 4 Priifungs- | Priifungs-
SWS SWS | SWS | Sws
15.1Kinder und Jugendbhilfe v
15. Kinder- (inkl. KJHG) |
und 5/4 K60
Jugendhilfe | 15.2 Lernfeld Kinder und y
Jugendhilfe (inkl. KUJHG) Il
16.1 Gemeindepsychiatrischer
Verbund und methodische Vv
16. Kompetenzen der 2 SWS
Gemeinde- Gemeindepsychiatrie 5/3 K60
psychiatrie
16.2 Rechtliche Grundlagen Vv
der Gemeindepsychiatrie 1SWS
17.1. Angeleitetes Praktikum
17. Theori (Arbeit an einer anerkannten S/P
- theorie Praxisstelle)
und 30/2 PB
Praxisbeziige | 17.2 Konsultationsgruppe s/0
17.3 Supervision S/U
Summe 30 30 30 30

92




Bachelor Studien- und Priifungsordnung

Fassung vom 1. Juli 2021

B. Besonderer Teil: Bachelorstudiengang Soziale Arbeit

Tabelle 2: Bachelorstudiengang Soziale Arbeit
Studienteil Il

Module

Lehrveranstaltungen

Zugeordnetes Fachsemester

5

7

Art

ECTS/
SWsS

ECTS/
SWsS

ECTS/
SWS

Unbenotete
Priifungs-
leistung

Benotete
Priifungs-
leistung

18. Okonomie

18.1Grundlagen der
Volkswirtschaftslehre

18.2 Grundlagen der
Betriebswirtschaftslehre

18.3 Wahlbereich
Okonomie W1 Sozial-
management

oder

W2 Personalmanagement
in Nonprofit-Organisation

6/6

K120

19. Sozialplanung

19.1 Grundlagen
Sozialplanung

19.2 Verfahren
Sozialplanung

6/5

PA

20. Recht Il

20.1Grundlagen und
Prinzipien des
Sozialgesetzbuches

20.2 Sozialgerichts-
verfahren

20.3 Rehabilitation

6/5

20.4 Wahlbereich Recht
W1 Familienrecht

oder

W2 Resozialisierung und
Strafrecht

K120

21. Professionelles
Handeln

21.1 Methoden, Konzepte,
Theorien der Sozialen
Arbeit |

21.2 Methoden, Konzepte,
Theorien der Sozialen
Arbeit ||

b/4

21.3 Wahlbereich Politik
W1 Sozialpolitik im
internationeln Vergleich
oder

W2 Politik Sozialer Arbeit

22.
Schwerpunktmodul A

wahlbar aus Tabelle 3

H/K/PF/R/
M/PA

23.
Schwerpunktmodul B

wahlbar aus Tabelle 3

H/K/PF/R/
M/PA

24.
Schwerpunktmodul C

wahlbar aus Tabelle 3

H/K/PF/R/
M/PA
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Zugeordnetes Fachsemester

Unbenotete | Benotete
Module Lehrveranstaltungen 5 6 7 Priifungs- | Priifungs-
leistung leistung
Art ECTS/ | ECTS/ | ECTS/
SWS SWS SWS
25.1Grundlagen Empirische
. Sozialforschung v
25. Empirische
Sozialforsch 8/5 PF
ozlafforschung 25.2 Angewandte Empirische S
Sozialforschung
26.1 Fallsteuerung, Case v
26. Fallarbeit Management 6/4 H
26.2 Fallstudie U
27. 27. Studienbegleitendes
Studienbegleitendes Préktikum 9 P 2 10 PB
Praktikum |
28.1Grundlagen der v
Interkulturalitat
28. Kultur - N .
interkulturelle 28.2 Migration und Integration S /8 PR
Arbeit
28.3 Soziale Arbeit mit S
gefliichteten Menschen
. 29.1Bachelorarbeit 12 B
29. Bachelorpriifung :
29.2 Colloquium S 7N PR
Summe 30 30 30
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Tabelle 3: Wahlbare Schwerpunkte zu den Modulen 20, 21 und 22
(Die Schwerpunkte konnen sowohl jedes Semester als auch nur einmal
jahrlich angeboten werden)
Zugeordnetes Fachsemester
Unbenotete | Benotete
Module Lehrveranstaltungen 5 6 7 Priifungs- | Priifungs-
SWS | SWS | sws
S 1.1 Theorien des Kinder- und
S
Jugendalters
irLi?tZ:s:f S 1.2 Besondere Problemlagen in der 3
. Arbeit mit Kindern u. Jugendlichen 7/5 K120
Kindern und
Jugendlichen
S 1.3 Bildungsarbeit mit Jugendlichen S
S1.4 Jugendhilfeplanung S
S 2.1 Theoretische Grundlagen zur 3
Familie
S.2. Soziale S 2.2 Ansétze und Konzepte der S
Arbeit mit Familienférderung/ -beratung 7/5 PF
Familien
S 2.3 Besondere Problemlagen in der 3
Arbeit mit Familien
S 3.1Gerontologische Grundlagen Vv
8.3 Soziale $ 3.2 Hilfe und Angebote v
Arbeit mit alten 7/6 K120
Menschen S 3.3 Einfihrung in die Altenhilfeplanung | V
S 3.4 Altern - Sterben S
. S 4.1 Theoretische Grundlagen Sozialer 3
2-‘6 S_i’z'?'te Arbeit in der Behindertenhilfe
Monscro 715 K120
enschen it s 4 2 Rehabilitation S
Behinderung
S 4.3 Behindernde Umwelt S
S 5.1Klinische Sozialarbeit S
S.5Klinische N
Sozialarbeit S 5.2 Abhangigkeit Vv 7/5 K120
S 5.3 Psychische Stérungen v
S 6.1 Gesundheitssystem S
5.6 Public S 6.2 Gesundheitsforderung - Pravention S 7/5 PF
Health
S 6.3 Angewandte Sozialepidemiologie S
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Zugeordnetes Fachsemester
Unbenotete Benotete
Module Lehrveranstaltungen 5 6 7 Priifungs- Priifungs-
Art ECTS/ ECTS/ ECTS/ |eistung |eistung
SWS | SWS | sws
S 7.1frei wahlbar Beispiele siehe
Tabelle 4
S 7.2 frei wahlbar Beispiele siehe
S.7 Spezielle | Tabelle 4 )
Erganzungs- 7 PA/H/R/K/M/PF/GU/GA
angebote S 7.3 frei wahlbar Beispiele siehe
Tabelle 4
S 7.4 frei wahlbar Beispiele siehe
Tabelle 4
Tabelle 4: Wahlbare Veranstaltungen zu Schwerpunkt S7

(frei wahlbar aus dem Angebot der RWU Hochschule Ravensburg-Weingarten)

Beispielhafte Lehrveranstaltung fiir Modul S7 ECTS
Aktuelle Fragestellungen der Sozialen Arbeit 3
Fachenglisch Soziale Arbeit 3
anerkennungsfahige Lehrveranstaltung aus dem
Hochschulangebot X

9

Es sind Leistungen im Umfang von mindestens 7 ECTS zu erbringen. Die frei wahlbaren Lehrveranstaltungen aus dem Angebot

der Hochschule miissen entweder als S7 Lehrveranstaltungen ausgeschrieben sein oder bediirfen der Zustimmung der
Studiengangsleitung, dass diese fir den Schwerpunkt S7 anerkannt werden (formloser Antrag).
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§ 41 Bachelorstudiengang Angewandte Psychologie

m

(2)

Studienstruktur

Das Studium des Bachelorstudiengangs Angewandte Psychologie dauert sieben Semester und
gliedert sich in zwei Studienabschnitte: Der erste Studienteil (Tabelle 1) umfasst die ersten drei
theoretischen Semester und vermittelt Giberwiegend psychologisches Grundlagenwissen und eine
Einfihrung in wissenschaftliche Methoden. Im zweiten Studienteil (Tabelle 2) liegt der
Schwerpunkt auf den Anwendungsfachern der Psychologie, insbesondere der Klinischen
Psychologie. AuBerdem verdndern sich die Lehr- und Priifungsformate von Vorlesungen und
Klausuren hin zu Praktika und praktischen Ubungen oder Portfoliopriifungen. Dariiber hinaus
haben die Studierenden auch die Mdglichkeit, fiinf ECTS aus anderen Studiengangen der
Hochschule im Rahmen eines Wahlpflichtmoduls zu erwerben. Der Bachelor of Science umfasst
insgesamt 210 ECTS (28 Module) und schlieBt mit einer schriftlichen Bachelorarbeit ab. Die
Studieninhalte sind gemaB den Vorgaben der Approbationsordnung fiir Psychotherapeutinnen
und Psychotherapeuten (PsychThApprO, Version Februar 2020, Abschnitt 1/Anlage 1
Bachelorstudiengange) erstellt worden.

Lehrveranstaltungen

Die fuir den erfolgreichen Abschluss erforderlichen Lehrveranstaltungen sowie die dazugehérigen
Studien- und Priifungsleistungen ergeben sich aus den nachfolgenden Tabellen Tund 2.

Dabei werden folgende Abkilirzungen verwendet:

Lehrformen Priifungsleistungen Weitere Abkiirzungen

Anzahl der

V  Vorlesung B Bachelorarbeit SWS Semesterwochenstunden

. Klausur mit Dauer in xx Anzahl der zu erreichenden
PA  Praktikum Kxx) Minuten ECTS Leistungspunkte (§ 3)

Mindliche Prifung mit Dauer

S Seminar M(xx) in xx Minuten

Lo Portfoliopriifung (umfasst
U Ubung PF unterschiedliche
Aufgabenstellungen)

Prasentation (umfasst stets
PR auch eine schriftliche
Ausarbeitung)

. Gruppenibung (umfasst
GU stets auch eine schriftliche
Ausarbeitung)
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(3)

(4)

(5)

(6)

Priifungsleistungen

Jede Priifungsleistung muss bestanden sein, dies gilt auch fir die Praktika, die keine benotete
Priifungsleistung erfordern. Im Ubrigen gilt § 8 des Allgemeinen Teils der Studien- und
Priifungsordnung. Wiederholungspriifungen kénnen auch in Form von mindlichen Priifungen
abgehalten werden. Die Bewertung der Priifungsleistung erfolgt nach § 13 des Allgemeinen Teils
der Studien- und Priifungsordnung.

Praktika

Die Praktika untergliedern sich in ein Orientierungspraktikum in einer Einrichtung des
Gesundheitswesens im Umfang von fiinf ECTS und ein berufsqualifizierendes Praktikum in einer
psychotherapeutischen Einrichtung oder in einem anderen Anwendungsfeld der Psychologie (z.B.
Wirtschaftspsychologie, Okologische Psychologie etc.) im Umfang von acht ECTS (Modul 21). Das
berufsqualifizierende Praktikum kann erst absolviert werden, wenn Leistungen im Umfang von 90
ECTS erfolgreich erbracht wurden. Darliber hinaus ist ein Forschungspraktikum im Umfang von
neun ECTS (Modul 19) zu absolvieren, das an der Hochschule Ravensburg-Weingarten in Form von
mehreren zur Auswahl stehenden Projekten oder an einer externen Forschungseinrichtung
abgeleistet werden kann. Voraussetzung flr das Forschungspraktikum ist die erfolgreiche
Teilnahme (bestandene Priifungsleistung) an den Modulen 7, 8, 9 und 18.

Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit kann erst begonnen werden, wenn Priifungen der ersten sechs
Studiensemester im Umfang von 150 ECTS erbracht sind. Die Bachelorarbeit umfasst einen
Arbeitsaufwand von 360 Stunden (12 ECTS). Die Arbeit ist spatestens sechs Monate nach dem
Ausgabetag im Priifungsamt der Hochschule Ravensburg-Weingarten abzugeben.

Abschlusspriifung

Die Abschlussprifung besteht aus der Bachelorarbeit und der erfolgreichen Teilnahme am
Bachelor-Colloquium, welches als Begleitveranstaltung zwingend belegt werden muss (Modul 28).
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Tabelle 1: Bachelorstudiengang Angewandte Psychologie
Studienteil |
Zugeordnetes Fachsemester
Unbenotete Benotete
Module Lehrveranstaltungen 1 2 3 Priifungs- Priifungs-
Art ECTS/ ECTS/ ECTS/ |eistung |eistung
SWS SWS SWS

M1 Grundlagen Allgemeine Psychologie | Vv
Psychologie fiir Psycho- 5/4 K90
therapeut*innen Sprache S
M2 Grundlagen Allgmeine Psychologie Il v
Psychologie fiir Psycho- 5/4 PR
therapeut*innen Allgmeine Psychologiell | S

Sozialpsychologie Vv
M3 Grundlagen
Psychologie fiir Psycho- ] ] 10/6 PF
therapeut*innen Sozialpsychologie + 3

ExPrax

Entwicklungs- v
Psychologie fiir Psycho- - 5/4 K90
therapeut*innen Enwicklungs- S

psychopathologie
M5 GrundlggeT Biologische Psychologie v
Psychologie fiir Psycho- 5/4 K90
therapeut*innen -

Neuropsychologie v

Padagogische v
M6 Anwendungsfacher | Psychologie
Padagogische
Psychologie,
Wirtschafts- und Wirtschafts- und ol i
Organisations- Organisations- S
psychologie psychologie

Diagnostik/Testtheorie v
M7 Psychologische Gespréachsfiihrung /
Diagnostik Motivational S 12/8 K120

Interviewing

Verkehrspsychologie / S

MPU

Klinische Interviews S
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Zugeordnetes Fachsemester

Unbenotete Benotete
Module Lehrveranstaltungen L 2 3 Priifungs- | Priifungs-
Art ECTS/ ECTS/ ECTS leistung leistung
SWS SWS / SWS
Grundlagen quantitative v
M8 Methoden
Wissenschaftliche 714 K90
Methodenlehre Grundlagen guantitative S
Methoden + SPSS
Wissenschaftliches Arbeiten
/ Wissenschaftstheorie,
M9 Geschichte der Psychologie / S
Wissenschafiche | o0l T B 5 FSYEIOI00 6/4 PR
Methodenlehre y P
Grundlagen gualitative v
Methoden
Grundlagen Klinische
. Vv
Psychologie
M10 Stérungslehre | Vertiefung Klinische v 10/6 K120
Psychologie
Klinische Psychologie S
M1l Grundlagen Diffefer!tielle.Psychologie./ v
Psychologie fiir Personlichkeitspsychologie
8/4 K90
Psycho-
therapeut*innen
Persdnlichkeitstests S
Ethische Grundlagen
fachlichen Handelns und S
M12 Berufsethik berufsrechtliche Aspekte £/l o
und Berufsrecht | v itikylturalitat /
Interkulturalitat / S
Transkulturalitat
M13 Praventive I .
und rehabilitative Rehabilitationspsychologie
Konzepte psycho- S 714 K90
therapeutischen
Handelns Grundlagen Gesundheits-
psychologie
Summe 30 30 30
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Tabelle 2: Bachelorstudiengang Angewandte Psychologie
Studienteil Il
Zugeordnetes Fachsemester
Lehrveran- Unbenotete Benotete
Module | 4 5 6 7 Priifungs- | Priifungs-
staltungen art | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ leistung leistung
SWS SWS SWS SWS
Allgmeine
Vv
M4 Allaemeine Verfahrenslehre
9 Gruppen- 10/4 K120
Verfahrenslehre
psychotherapeu- S
tische Verfahren
M15 Psychiatrische | PSychiatrische
strukturen und strukturen ” oF
gesundheits- Gesundheits-
okonomische okonomische S
Aspekte Aspekte
M16 Vertiefung . .
Sozialpsychologie | Sozialpsychologie S 5/2 PR
Padagogische
Interventionen /
Interventions- S
M17 Grundlagen .
der Padagogik fiir settings
5/4 K90
Psycho-
-
therapeuttinnen Interkulturelle 3
Kommunikation
Vertiefung
M18 Wissen- Sg?fr;tr:traetr:ve v
schaftliche - 5/4 K120
Methodenlehre Vertiefung
Quantitative S
Verfahren + SPSS
M1 Forschungs- Projektarbeit
. 3 Veranstatltungen
praktikum wegen Teiler (10 9/2 PF
(Wahlpflichtfach) g
Personen ca.)
M20 Grundlagen L
der Medizin und Medizin v
Pharmakologie fir 8/4 K120
Psycho- Pharmakologie Vv

therapeut*innen
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Zugeordnetes Fachsemester

Unbenotete Benotete
Module Lehrveranstaltungen 4 5 6 7 Priifungs- | Priifungs-
SWS | SWS | sws SWS
Wahlpflichtfach
Berufsqualifizierendes
Praktikum Psychotherapie
WahIpflichtfach PA 3(30 PA
. Berufsqualifizierendes age)
M21 Praktika Praktikum
Anwendungsfelder der
Psychologie
Orientierungspraktikum in 5(19
einer Einrichtung des PA Tage) PA
Gesundheitswesens 9
MZg Vertiefung . Sozialpsychologie S .
Sozialpsychologie 5/4 GU
I Sozialpsychologie U
M25 Vertiefung \[’]Vrlrgsnci::\;t;;:nsd chologie S
Wirtschafts- und 9 d 9 5/4 PE
Organisations- Wirtschafts- und Organi-
psychologie sationspsychologie: S
Mensch und Maschine
M24 Wahlpficht Auch VeranstaIEungen der 5 unbenotet benotet!
anderen Fakultaten
Gesundheitspsychologie S
M25 Vertiefung Gesgndheitspsychologie:
Gesundheits- Public Health und S 10/6 PF
psychologie Epidemologie
Epidemiologie U
M?G Vertiefung Evaluationsforschung S
Wissenschaft-
- 5/4 PF
liche Evaluationsforschung i
Methodenlehre Psychotherapie
fomnrins | S @
M27 Vertiefung g
Verfahrenslehre i S/ (0
Verfahren Altere - 5/2 GU
(3 Veranstalt- U
ungen je 5 ECTS) g/ B
Verfahren Erwachsene 0 5/2 GU
M28 . Bachelorarbeit 12 B
Bachelorpriifung:
Bachelorarbeit, .
Colloguium Colloquium 312 PR
Summe 30 30 30

'Es kdnnen optional benotete und nicht benotete ECTS erworben werden (1ECTS = 30 Zeitstunden).
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§ 42 Bachelorstudiengang Fahrzeugtechnik PLUS Lehramt

m

(2)

(3)

Zustandigkeiten

Der Studiengang Fahrzeugtechnik PLUS Lehramt ist der erste Teil des konsekutiven Bachelor-
/Masterstudiengangs "Hbheres Lehramt an gewerblichen Schulen®, der in Kooperation zwischen
der Hochschule Ravensburg-Weingarten und der P&adagogischen Hochschule Weingarten
durchgefihrt wird.

Flr MaBnahmenim Rahmen der Studierenden- und Priifungsverwaltung liegt die Zustandigkeit fur
diesen Studiengang bei der Hochschule Ravensburg-Weingarten. Die zustandige Fakultat an der
Hochschule Ravensburg-Weingarten ist die Fakultdt Maschinenbau. Die zustandige Fakultat an
der Padagogischen Hochschule Weingarten ist die Fakultat I.

Die schulpraktischen Studien werden vom Staatlichen Seminar fir Didaktik und Lehrerbildung
Weingarten betreut.

Die beiden Hochschulen bilden einen gemeinsamen Priifungsausschuss, der fiir folgende
Aufgaben zustandig ist:

a. Uberpriifung der Einhaltung der Regeln und Vorschriften dieser Studien- und
Prifungsordnung,

b. Entscheidung ber die Zulassung der Studierenden zur Priifung,

c. Feststellung der Priifungsergebnisse.

Studienstruktur

Das Studium des Bachelorstudiengangs Fahrzeugtechnik PLUS Lehramt gliedert sich in das
Grundstudium im Umfang der ersten drei Fachsemester und das Hauptstudium, das im siebten
Fachsemester mit der Bachelorpriifung abschlieBt.

Zur Einstufungsfeststellung der Sprachkompetenz in Englisch erfolgt zu Beginn des ersten
Studien-semesters ein verpflichtender Einstufungstest.

Vor der Aufnahme des Studiums wird ein Vorpraktikum im Umfang von mindestens sechs Wochen
insbesondere fiir Studienanfanger ohne einschlagige Berufsausbildung empfohlen. Fiir den
erfolgreichen Abschluss des Studiums sind Studienleistungen im Umfang von mindestens 210
ECTS erforderlich. Die Summe der ECTS ergibt sich aus den Tabellen 1und 2.

Es ist auch moglich einen doppelten Abschluss mit einer Partnerhochschule zu erwerben,
insbesondere wenn ein entsprechendes Kooperationsabkommen mit dieser Hochschule besteht.

Modulstruktur und Lehrveranstaltungen

Die in den folgenden Tabellen aufgefiihrten Module beinhalten Lehrveranstaltungen, die in der
Modulstruktur im Internetauftritt der Hochschule ndher beschrieben sind. Ist ein Praktikum Teil
eines Moduls, so wird der Umfang des Praktikums in ECTS und SWS in der Modulbeschreibung
aufgefiihrt. Der Praktikumsbericht geht in die Modulprifung mit ein.

Die fir den erfolgreichen Abschluss des Grund- bzw. Hauptstudiums erforderlichen
Lehrveranstaltungen sowie die zugehdrigen Studien- und Priifungsleistungen ergeben sich aus
den nachfolgenden Tabellen.
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Der Fakultatsrat kann ferner festlegen, dass in besonderen Fallen zur Sicherstellung des
Gesamtlehrangebots Lehrveranstaltungen einer Studienrichtung nicht in jedem Semester
angeboten werden.

Dabei werden die folgenden Abkiirzungen verwendet:

Lehrformen Prifungsleistungen Weitere Abkiirzungen

P  Praktikum B Bachelorarbeit SWS Anzahl der Semesterwochenstunden

PR Projekt G Gruppenarbeit Ects  Anzahl derzu erreichenden

Leistungspunkte (§3)
S  Seminar Kxx Kl'ausur mit Dauer in xx
Minuten
U Ubung M  Miindliche Priifung
Praktische Arbeit (Labor-,
V. Vorlesung PA  Haus-, Seminar- oder
Projektarbeit)
PF  Portfolio
R  Referat
T Testat

DP Digitale Priifung

(4) Modulpriifungen im ersten Studiensemester
Die Studierenden des ersten Studiensemesters werden automatisch zu allen Priifungen laut
Studien- und Priifungsordnung angemeldet.

(5) Wahlpflichtmodule

Das Studium wird durch ein Wahlpflichtmodul im sechsten Semester erganzt, das eine weitere
Mdglichkeit zur vertieften Kompetenzentwicklung gibt. Die méglichen Wahlpflichtmodule werden
per Aushang bekannt gegeben.

(6) Wahimodul im siebten Semester

Das Wahlmodul dient der Ergénzung des Curriculums.

Die Studierenden haben im Wahimodul 5 ECTS =zu erlangen. Die dazugehdrigen
Lehrveranstaltungen missen die gewahlte Studienrichtung sinnvoll erganzen.

Mindestens zwei ECTS miissen benotete Priifungsleistungen sein.

Vor Beginn der Vorlesungszeit eines Semesters werden vom zustandigen Prifungsausschuss
magliche Wahlfacher durch Aushang bekannt gegeben. Darin muss der Name und die Art der
Lehrveranstaltung, die Anzahl der SWS und der gewahrten ECTS, die Anerkennung als unbenotete
Prifungsleistung oder benotete Priifungsleistung sowie die Art der Leistung bekannt gegeben
werden.
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(7)

(8)

(9)

(10)

Als Wahimodule kdnnen auBerdem Lehrveranstaltungen aus

e denjeweils anderen Studienrichtungen der Fakultat Maschinenbau,

e den anderen Fakultaten der RWU und der PH Weingarten nach Genehmigung durch die
zustandige Priifungsausschussvorsitzende oder den zustandigen
Priifungsausschussvorsitzenden.

gewahlt werden, soweit sie nicht Pflichtfacher der Studierenden sind.

Innerhalb des Wahimoduls kdnnen auBerdem folgende Lehrveranstaltungen gewahlt werden, die
zur Entwicklung individueller, neigungsbasierter Kompetenzen fiihren und im Gesamtkonzept der
wissenschaftlichen Ausbildung stehen:

e Studienarbeit (2 ECTS/4 ECTS),
e maximal eine Tutorentatigkeit.

Modul Schliisselqualifikationen

Die Studierenden haben im Modul Schlisselqualifikationen 5 ECTS zu erlangen.
Schllisselqualifikationen konnen auch durch Tatigkeiten wie Tutorentatigkeit oder
ehrenamtliches Engagement anderer Art erlangt werden. Uber die Anerkennung solcher
Tatigkeitenim Sinne des Erwerbs von ECTS entscheidet der Priifungsausschuss des Studiengangs
auf Antrag der oder des Studierenden. Fiir die Tatigkeit als gewahlte studentische Mitglieder in
gesetzlich vorgesehenen Gremien oder satzungsmaBigen Organen der Hochschule oder des
Studierendenwerkes gilt § 31 des Allgemeinen Teils der Studien- und Prifungsordnung.
Tutorentatigkeiten kdénnen im Wahlmodul im siebten Fachsemester und im Modul
Schlisselqualifikation angerechnet werden, wobei eine Tutorentatigkeit nur einmal angerechnet
werden kann.

Projektarbeiten

Jede Projektarbeit wird mit einer Prdsentation abgeschlossen. Die Durchflihrung der
Projektarbeit wird durch ein Seminar begleitet.

Priifungsleistungen

Die Prifungsleistungen ergeben sich aus den Tabellen. Die Inhalte und Gewichtung der jeweiligen
Prifungsbestandteile sind in der Modulbeschreibung festgelegt. Jede Modulprifung muss
bestanden sein.

Die Prifungsleistung zu durch den/die Studiendekan/in definierten Veranstaltungen an
auslandischen Partnerhochschulen, beispielsweise im Rahmen eines doppelten Abschlusses, wird
von der Partnerhochschule festgelegt. Die Qualitatssicherung seitens der Hochschule
Ravensburg-Weingarten erfolgt ber Learning Agreements. Die Anrechnung der im Ausland von
an der Hochschule Ravensburg-Weingarten immatrikulierten Studierenden erbrachten
Studienleistung erfolgt gemaB der Richtlinie flir die Anerkennung von im Ausland erbrachten
Studienleistungen an der Hochschule Ravensburg-Weingarten immatrikulierter Studierender in
ihrer jeweils gultigen Fassung.

Verpflichtendes Praktisches Studiensemester

Das Verpflichtende Praktische Studiensemester ist in der Regel im vierten Fachsemester
abzulegen. Das Verpflichtende Praktische Studiensemester kann nur aufgenommen werden,
wenn die oder der Studierende bis zum Ende des dritten Fachsemesters Priifungen der ersten
beiden Semester im Umfang von 60 ECTS erbracht hat. Die organisatorische Durchfiihrung des
Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters ist in den jeweils aktuellen Regelungen des
Praxisamtes, insbesondere dem fiir das jeweilige Semester giiltigen Praktikums-Kalender (zum
Download auf der Homepage des Praxisamtes aktuell verfiigbar), festgelegt.
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Im Verpflichtenden Praktischen Studiensemester sollen die Studierenden ingenieurmaBig an
einer Aufgabenstellung aus dem Gebiet des Maschinenbaus mitarbeiten und dabei die fachlichen
Anforderungen, die industrielle Arbeitsweise und das betriebliche Umfeld kennenlernen.

Beispielhafte Tatigkeiten:

¢ Konstruktion,

o Vorrichtungs- und Werkzeugbau,

e Entwicklung und Versuch,

o Fertigungsplanung,-steuerung, Verfahrensentwicklung,

e (Qualitatssicherung,

e auf die angestrebte Studienrichtung bezogene Tétigkeit(en).

(11) Bachelorarbeit und Seminar

Die Bachelorarbeit kann nur begonnen werden, wenn alle Studienleistungen der ersten flnf
Fachsemester einschlieBlich des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters erfolgreich
absolviert sind.

Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind von der Aufgabenstellerin oder dem
Aufgabensteller so zu begrenzen, dass die Arbeit in ca. 360 Arbeitsstunden, entsprechend 12 ECTS,
absolviert werden kann. Die Arbeit ist spatestens sechs Monate nach dem Ausgabetag bei der
Aufgabenstellerin oder dem Aufgabensteller und im Priifungsamt der Hochschule Ravensburg-
Weingarten abzugeben.

Die Bachelorarbeit wird durch ein Seminar begleitet. Innerhalb des Seminars zur Bachelorarbeit
findet eine mindliche Priifung (Kolloquium) statt, die zu 15 % in die Note der Bachelorarbeit
eingeht.
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Tabelle 1: Bachelorstudiengang Fahrzeugtechnik PLUS Lehramt
Grundstudium
zugeordnetes
Fachsemester unbenotete | benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 1 2 3 Priifungs- | Priifungs-
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung | leistung
SWS | Sws SWs

Mathematik 1 Mathematik 1 v+0 5/6 K60
Fertigungstechnik Fertigungstechnik V4l 5/4 K60
Grundlagen Grundlagen
Technische Mechanik 1 | Technische Mechanik 1 -
(Statik) (Statik) VU o/ K90
Werkstoffkunde Tund | Werkstoffkunde 1und V4l 5/6 K90
Umwelt Umwelt
Kraftfahrzeuge -

Kraftfahrzeuge Grundlagen V+U 5/4 K90
Grundlagen

. ) Emfuhrung in ves+l | 32
Padagogische Erziehungswissenschaften K60
Berufsorientierung Konzepte der beruflichen -
. V+S+U | 2/2

Bildung
Mathematik 2 Mathematik 2 v+0 5/4 K90
IT-Werkzeuge IT-Werkzeuge Grundlagen V+U 312
Grundlagen IT-Werkzeuge Grundlagen p 979 DP-+PA

Praktikum
Technische Mechanik 2 | Technische Mechanik 2 -
(Elastostatik) (Elastostatik) V+U o/4 K90

Werkstoffkunde 2 und -
Werkstoffkunde 2und | Nachhaltigkeit v+U 4l PALKED
Nachhaltigkeit Werkstoffkunde Praktikum p 1"
Konstruktion 1 Konstruktion 1 v+0 5/4 K90

Konzepte und Elementaria -
Fachdidaktische der Technikdidaktik Vrsl 32 <60
Grundlagen Lernprozesse im technischen -

V+S+U 2/2

Umfeld
Angewandte . -
Mathematik Angewandte Mathematik V+U 5/4 K90
IT-Werkzeuge IT-Werkzeuge Vert!efung V+U 3/2 pion
Vertiefung IT-Werkzeuge Vertiefung Val+p 972

Praktikum
Technische Mechanik 3 | Technische Mechanik 3 -
(Kinematik, Kinetik) | (Kinematik, Kinetik) Vv o/4 K90
Elektrotechnikund | ¢\ otechnik und Elektronik | V0 5/4 K90
Elektronik

CAD Grundlagen V+0+PR 2/2
Konstruktion 2 Maschinenelemente und V40 2/2 PF

Konstruktion

Entwicklungsprojekt 1 V+0+S 7n
Schulpraxis 1 Schulpraxis 1 P+S 5/0 PA+R

Summe ECTS/SWS 30/28 | 30/25 | 30/21
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Tabelle 2: Bachelorstudiengang Fahrzeugtechnik PLUS Lehramt
Hauptstudium
zugeordnetes Fachsemester
unbenotete | benotete
Modul Lehrveranstaltung Art 4 5 6 7 Priifungs- | Priifungs
ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung | -leistung
SWS | SWS | SWS | Sws
Verpflichtendes Verpflichtendes
Praktisches Praktisches P+S 301 PA+R
Studiensemester Studiensemester
Konstruktion 3 Konstruktion 3 V+0 5/4 K90
Mess- und )
Mess- und gfl?riljtljgg;t]echmk V+U 44
Regelungstechnik g PA+K60
Grundlagen Mess-und
9 Regelungstechnik P 7n
Grundlagen Praktikum
Mechatronische Mechatronische -
Anwendungen im Kfz | Anwendungen im Kfz v+l o/4 K90
Verbrennungsmotoren | Verbrennungsmotoren V+0 5/4 K90
Thermodynamik und | Thermodynamik und i
Stromungslehre Stromungslehre V+U 5/4 K90
Grundlagen Grundlagen
Praktikum Fahrzeugtechnik
. - P 2/2
Praktikum Teil1 DP+PA
Fahrzeugtechnik Praktikum Fahrzeugtechnik
- P 312
Teil 2
Projekt mit Seminar Teil 1 PR+S 3N
Projekt mit Seminar G/PA/M
Projekt mit Seminar Teil 2 PR+S 21
Alternative Antriebe | Alternative Antriebe V+0 5/4 K390
Zerspanungstechnik .
und Zerspanungstechnlk und v+il 5/4 K90
. Werkzeugmaschinen
Werkzeugmaschinen
- - Elektrische Antriebe und Vil 4k
Elektrische Antriebe | Steuerungen PA+KI0
und Steuerungen Elektrische Antriebe und
. P 11
Steuerungen Praktikum
Wahlpflichtmodul 1 Wahlpflichtmodul 1 v+0 5/4 K/M/PA
Methoden, Gestalten von -
Medieneinsatz und Lernumgebungen V+S+U 32
Qualitatssicherung in | Einsatz und Evaluation i K60
der beruflichen mediengestiitzten V+S+U 212
Bildung Unterrichts
Bachelorarbeitmit | 5, 1 olorarbeit mit Seminar | BA+S 16/1 B+M
Seminar
§42
Wahimodul Wahlmodul FP Abs.(6) 5/0 8§42 Abs. (6)
Modul Modul 842
Schliisselqualifikation | Schliisselqualifikation FP | Abs.(7) o/0 §42 Abs. (7)
Schulpraxis 2 Schulpraxis 2 P+S 5/0 PA+R
Summe ECTS/SWS 30/1 | 30/24 | 30/24 | 30/1
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§ 43 Bachelorstudiengang Informatik/Elektrotechnik PLUS Lehramt

(1)  Zustandigkeiten

Der Studiengang Informatik/Elektrotechnik PLUS Lehramt ist der erste Teil des konsekutiven
Bachelor- /Masterstudiengangs "Hoheres Lehramt an gewerblichen Schulen”, der in Kooperation
zwischen der Hochschule Ravensburg-Weingarten und der Padagogischen Hochschule
Weingarten durchgefiihrt wird.

Flr MaBnahmenim Rahmen der Studierenden- und Priifungsverwaltung liegt die Zustandigkeit fur
diesen Studiengang bei der Hochschule Ravensburg-Weingarten. Die zustandige Fakultat an der
Hochschule Ravensburg-Weingarten ist die Fakultadt Elektrotechnik und Informatik. Die
zustandige Fakultat an der Padagogischen Hochschule Weingarten ist die Fakultat |.

Die schulpraktischen Studien werden vom Seminar fiir Ausbildung und Fortbildung der Lehrkréafte
Weingarten (Berufliche Schulen und Gymnasien) betreut.

Die beiden Hochschulen bilden einen gemeinsamen Priifungsausschuss, der fiir folgende
Aufgaben zustandig ist:

a) Uberpriifung der Einhaltung der Regeln und Vorschriften dieser Studien- und
Prifungsordnung,

b) Entscheidung lber die Zulassung der Studierenden zur Priifung,

c) Feststellung der Priifungsergebnisse.

(2) Studienstruktur

Das Studium des Bachelorstudiengangs Informatik/Elektrotechnik PLUS Lehramt umfasst
sieben Semester und schlieBt mit der Bachelorpriifung ab. Fir den erfolgreichen Abschluss des
Studiums sind ein Vorpraktikum im Umfang von mindestens acht Wochen und Studienleistungen
im Umfang von mindestens 210 ECTS erforderlich. Die Summe der ECTS ergibt sich aus den
Tabellen1und 2.

(3) Lehrveranstaltungen

Der Fakultatsrat kann festlegen, dass in besonderen Féllen Lehrveranstaltungen nicht in jedem
Semester angeboten werden.

Die fiir den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen sowie die
zugehdrigen Studien- und Priifungsleistungen ergeben sich aus den nachfolgenden Tabellen Tund
2.
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Dabei werden folgende Abklirzungen verwendet:

Lehrformen Priifungsleistungen Weitere Abkiirzungen
V Vorlesung B  Bachelorarbeit SWS Anzahl der
Semesterwochenstunden
P Praktikum K(xx) Klausur mit Dauer in xx Minuten ECTS An;ahlderzu erreichenden
Leistungspunkte (§ 3)
U Ubung M  Mindliche Priifung

Praktische Arbeit (Labor-, Haus-,

§ Seminar PA Seminar- oder Projektarbeit)
PR Projekt PF  Portfolio
R Referat
RPA Praktische Arbeit anhand eines

Referats dokumentiert

TB Teilbescheinigung

(4) Priifungsleistungen

Die Prifungsleistungen ergeben sich aus den Tabellen 1 und 2. Jede Priifungsleistung muss
bestanden sein. Im Ubrigen gilt § 8 des Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung. Die
Bewertung der Priifungsleistungen erfolgt nach § 13 des Allgemeinen Teils der Studien- und
Priifungsordnung.

(5) Praktisches Studiensemester (verpflichtend)

Das flinfte Fachsemester ist ein verpflichtendes Praktisches Studiensemester. Das
verpflichtende Praktische Studiensemester kann nur aufgenommen werden, wenn die oder der
Studierende bis zum Ende des vierten Semesters Priifungen der ersten beiden Semester im
Umfang von 60 ECTS erbracht hat. Die organisatorische Abwicklung des verpflichtenden
Praktischen Studiensemesters ist in den ,Durchfiihrungsbestimmungen zum Vorpraktikum und
zum verpflichtenden Praktischen Studiensemester der Fakultat Elektrotechnik und Informatik”
festgelegt.

(6) Bachelorarbeit und Bachelormodul

Die Bachelorarbeit kann nur begonnen werden, wenn alle Studienleistungen der ersten vier
Studiensemester und das Praktische Studiensemester absolviert sind. Thema, Aufgabenstellung
und Umfang der Bachelorarbeit sind vom Aufgabensteller so zu begrenzen, dass die Arbeit in ca.
360 Arbeitsstunden, entsprechend 12 ECTS, absolviert werden kann. Die Arbeit ist spatestens
sechs Monate nach dem Ausgabetag im Priifungsamt der Hochschule Ravensburg-Weingarten
abzugeben.

Die miindliche Priifung (Kolloquium, 1 ECTS) zur Bachelorarbeit geht zu 15 % in die Note der
Bachelorarbeit ein.
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Tabelle 1: Bachelorstudiengang Informatik/Elektrotechnik PLUS Lehramt
Grundstudium
Zugeordnetes Fachsemester
Benotete
Module Lehrveranstaltungen B1 B2 B3 Priifungs-
art | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ leistung
SWS SWS SWS
Mathematik 1: Analysis 1 Analysis 1mit Ubungen Vv 5/4 KGEgogier
Mathematik 2: Lineare Algebra | Lineare Algebra mit Ubungen Vv 5/4 K90 oder PF
Programmieren 1 Programmieren 1 v 5/4 K90 oder PF
Programmieren 1Praktikum Programmieren 1Praktikum P 5/4 PA oder PF
) ) Einflihrung in Fragestellungen der Vi
Padagogische Erziehungswissenschaften 5/0 K80
Berufsorientierung
Konzepte der Beruflichen Bildung S
) Grundpraktikum Elektrotechnik:
Rechnergestdtzter Programmieren von pC P 5/4 PF
Schaltungsentwurf )
Schaltungsentwurf Praktikum
Elektrotechnik: Grundlagen Analyse elektrischer Netzwerke Vv 5/4 K30
Schulpraxissemester 1 Angeleitetes Unterrichten P+S 5/0 B
Programmieren 2 Programmieren 2 V+P 5/4 K90 oder PF
Grundlagen der Informatik Grundlagen der Informatik v 5/4 PF
Betriebssysteme Betriebssysteme V+P 5/4 K90
Lernprozesse im technischen V4P
Fachdidaktische Grundlagen | Umfeld 5/0 K60
Elementaria der Technikdidaktik V+P
Mathematik 3: Analysis 2 Analysis 2 mit Ubungen Vv 5/4 K30
Software Engineering Software Engineering v 5/4 | PF oder K90
Datenbanksysteme Datenbanksysteme V+P 5/4 | PF oder K90
Systemprogrammierung Systemprogrammierung P 5/4 PF
Netzwerke Netzwerke V+P 5/4 PF
Microcontroller Vv
Microcontroller 5/4 RPA
Microcontroller Praktikum P
Summe ECTS / SWS 30/20 | 30/16 | 30/24
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Tabelle 2: Bachelorstudiengang Informatik/Elektrotechnik PLUS Lehramt
Hauptstudium
Zugeordnetes Fachsemester
Benotete
Module Lehrveranstaltungen B4 BS B6 B7 Priifungs-
art | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ leistung
SWS SWS SWS SWS
Software Engineering Software Engineering
Praktikum Praktikum P o/ PRO
Mobile Anwendungen Mobile Anwendungen V+P b/4 PRO
SW: Embedded Systems Embedded Systems V+P 5/4 PF
Statistik Statistik V+0 b/4 K90
Datensicherheit Datensicherheit v b/4 K60
Systemsicherheit Systemsicherheit V+P 5/4 K60
PF oder
Internet Internet V+P b/4 K90
Digitaltechnik Digitaltechnik V b/4 K90
——— — 8
Elektrotechnllf. Zeit- und Schaltungsanglyse im Zeit- und v 5/4 9 K90
Frequenzbereich Frequenzbereich E
o Gestalten von 3 2
Meth.o.t'jen,' Medlene!nsatz und Lernumgebungen %
Qualitatssicherung in der . . - 3 5/0 PF
. . Einsatz und Evaluation medien- o
beruflichen Bildung - - V+P @
gestitzten Unterrichts o
[X]
Schulpraxissemester 2 Angeleitetes Unterrichten P+S 2 5/0 TB
==
Einfilhrung in die v £
Automatisierungstechnik
Automatisierungstechnik SPS-Systeme v 7/6 K90
SPS-Systeme Praktikum P
Digitales Praktikum Digitales Praktikum P b/4 PF
WahIimodul aus dem Gebiet der siehe
Wahimodul Informatik o0 Wahifacher
Wahlmodul aus dem Gebiet der siche
Wahlmodul 2 Elektrotechnik, Informatik oder 5/0 .
. . Wahlfacher
Didaktik
Bachelorarbeit inkl. Abschluss-
Bachelorarbeit Kolloquium (15% Anteil der 13/0 B+R
Note)
Summe ECTS / SWS 30/20 | 30/0 | 30/16 | 30/10
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§ 44 Bachelorstudiengang Gesundheitsokonomie

m

(2)

Studienstruktur

Das Studium Gesundheitsékonomie gliedert sich in sieben Semester und schlieBt mit der
Bachelorprifung ab.

Fir den erfolgreichen Abschluss des Studiums sind Lehrveranstaltungen im Umfang von 180 ECTS
erforderlich. Die Gesamtcreditsumme von 210 ECTS ergibt sich aus sechs Semestern Theorie mit je
30 ECTS und einem Verpflichtenden Praktischen Studiensemester mit 30 ECTS.

Das fiinfte Semester ist das Verpflichtende Praktische Studiensemester. Das Verpflichtende
Praktische Studiensemester kann nur aufgenommen werden, wenn die Studierenden
Prifungsleistungen im Umfang von 60 ECTS aus den Modulen der ersten zwei Semester erbracht
haben.

Die fir den erfolgreichen Studienabschluss erforderlichen Lehrveranstaltungen sowie die
zugehdrigen Prifungsleistungen ergeben sich aus den Tabellen 1 bis 3.

Unter den Modulen 16, 20 und 23 sind jeweils 3 Units aus den drei Wahlpflichtbereichen (Tabelle3 -
Wahlpflichtbereich WB1 - WB3) zu belegen (siehe Absatz 3). Als Voraussetzung fiir das Angebot der
Schwerpunktmodule kann der Fakultatsrat Mindest- und Hochstzahlen sowie Zulassungsregelungen
fur die Teilnehmenden festlegen.

Lehrveranstaltungen

Die fir den erfolgreichen Abschluss erforderlichen Lehrveranstaltungen sowie die zugehdrigen
Studien- und Priifungsleistungen ergeben sich aus Tabellen 1und 2.

Dabei werden die folgenden Abkiirzungen verwendet:

Lehrformen Prifungsleistungen Weitere Abkiirzungen
V Vorlesung B  Bachelorarbeit SWS Anzahl der
Semesterwochenstunden
Anzahl der zu
P Praktikum K(xx) Klausur mit Dauer in xx Minuten ECTS erreichenden
Leistungspunkte (§ 3)
i Ubung M(xx) M}JndllchePrufungmltDauerlnxx
Minuten
. Praktische Arbeit (Haus-, Seminar-
§ Seminar PA oder Projektarbeit)
PL Planspiel PF  Portfolio

PR Prasentation

R  Referat

60 Gruppeniibung
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(3)

(4)

(5)

(6)

Wahlpflichtbereich

Im Wahlpflichtbereich 1, 2 und 3 sind jeweils drei Lehrveranstaltungen zu belegen. In den Tabellen 3
sind beispielhaft entsprechende Lehrveranstaltungen aufgefiihrt. Die pro Semester zur Wahl
stehenden Lehrveranstaltungen werden in der elektronischen Veranstaltungssoftware der
Hochschule Ravensburg-Weingarten des jeweiligen Semesters bekannt gegeben.

Priifungsleistungen

Die fur den erfolgreichen Abschluss erforderlichen Lehrveranstaltungen sowie die zugehdrigen
Studien- und Prifungsleistungen sind in den folgenden Tabellen dargestellt. Die unbenoteten
Priifungsleistungen sind spatestens bis zur Beantragung des Bachelorzeugnisses zu erbringen.

Verpflichtendes Praktisches Studiensemester

Das flinfte Studiensemester ist ein Verpflichtendes Praktisches Studiensemester und umfasst
mindestens 100 Arbeitstage (20 Wochen). Wahrend des Verpflichtenden Praktischen
Studiensemesters finden drei Konsultationsgruppentreffen statt. Fir diese Zeit sind die Studierenden
von der Praktikumsstelle freizustellen. Wahrend des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters
werden lernbegleitende gesundheitsékonomische und methodische Aufgaben bearbeitet.

Ausbildungsziele und Ausbildungsinhalte

des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters:

Das Verpflichtende Praktische Studiensemester dient dem theoriegestiitzten Zugang zur
wirtschaftswissenschaftlichen Praxis im Sinne des forschenden Lernens. Ziel der praktischen
Ausbildungsphase  im  Studium  Gesundheitsékonomie ist das Kennenlernen von
betriebswirtschaftlichen und handlungsorientierten Ablaufprozessen in Einrichtungen des
Gesundheitswesens, der Erwerb berufsfeldbezogener Schliisselqualifikationen und die Umsetzung
von Studienwissen in professionelles Handeln. Ausgehend von eigenen Zielsetzungen und
Fragestellungen erfolgt die methodisch-gestiitzte und systematische Beobachtung und Reflexion
unterschiedlicher 6konomischer Aspekte sowie die durch Beratung und Begleitung unterstiitzte
eigenstindige Ubernahme ausgewdhlter ~Tétigkeiten  wirtschaftswissenschaftlicher  oder
organisationstheoretischer Tatigkeiten.

Als integrierter Bestandteil des Curriculums werden die Studierenden von der Hochschule
Ravensburg-Weingarten durch die Konsultationsveranstaltungen begleitet und betreut.

Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit kann nur begonnen werden, wenn die Prifungsleistungen der ersten vier
Studiensemester im Umfang von 120 ECTS erbracht und das Verpflichtende Praktische
Studiensemester (30 ECTS) erfolgreich absolviert wurden. Thema, Aufgabenstellung und Umfang der
Bachelorarbeit sind von der Aufgabenstellerin oder dem Aufgabensteller so zu begrenzen, dass die
Arbeit in 360 Arbeitsstunden (12 ECTS) absolviert werden kann. Die Arbeit ist spatestens sechs Monate
nach dem Ausgabetag im Priifungsamt der Hochschule Ravensburg-Weingarten abzugeben.
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Tabelle 1: Bachelorstudiengang Gesundheitsokonomie
Zugeordnetes
Fachsemester unbenotete | benotete
Module Lehrveranstaltungen 1 2 3 Priifungs- | Priifungs-
art | ECTS/ [ ECTS/ [ECTS/ leistung | leistung
SWS | SWS | SWs
1.1 Gesundheit und S
Krankheit
1.2 Wissenschaftliches
1. Propadeutikum Arbeiten und v+U| 5/4 PA
Wissenschaftstheorie
1.3 Ethik und Philosophie S
2.1Unternehmensfiihrung
C Vv
und Organisation
2. Stationare Einrichtungen | 2-2 Krankheitsbilderund | o | 1p/g K (120)
Terminologie
2.3 Vergitungssysteme S
3.1Grundlagen BWL v
3. Grundlagen
Wirtschaftswissenschaften 3.2 Grundlagen VWL v 3/ K(120)
3.3 Mathematik v+
4.1 Gesundheitssysteme Vv
4, Grundlage? . y 6/4 PA
Gesundheitsdkonomie 4.2 Gesundheitspolitik v
5.1 Marketing S
o Arzneimittel und 5.2 Pharmakonomie v a/8 PA/R
Medizinprodukte
5.3 Spezielle Ethik Vv
6.1Rechnungswesen und Vil
Kostenrechnung
6. Finanzmanagement 6.2 Investition und v 10/9 K(120)
Finanzierung
6.3 Finanzmathematik V+{
7.1 Einflihrung 6ffentliches v
7. Recht Recht 6/4 K(60)
| 7.2 Einflihrung y
Zivilrecht/BGB
L 8.1Grundlagen der 3
8. Kommunikation und . Gesprachsfihrung )
Aushandlungsprozesse in 8.2 Verhandeln und b/4 GU
interdisziplindren Teams -4 Verhandein un S
Konfliktmanagement
9. Ambulante, vor- und 9.1Schnittstellen- V+{
nachstationare management 6/6 PA/R
Einrichtungen 9.2 Sozialrecht (SGB) Vv
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Zugeordnetes
Fachsemester unbenotete | benotete
Module Lehrveranstaltungen 1 2 3 Priifungs- | Priifungs-
art| ECTS/ | ECTS/ [ECTS/ leistung | leistung
SWS | SWS | SWsS
. 10.1 Personal und
10. Fiihrung von Personalentwicklung S
ambulanten, vor- und 10/8 K(120)
nachstationaren 10.2 Arbeitsrecht v
Einrichtungen 10.3 Recht der Selbstandigkeit | V
11.1Public Health Pravention S
und Gesundheitsforderung
11. Gesundheits- 11.2 Epidemiologie und
wissenschaft Sretimtomnl v 8/6 K(120)
Gesundheitsberichterstattung
11.3 Statistik Vv
12. 12.1 Pflege und v
Handlungsgrundlagen | Pflegewissenschaft
der Pflege und 12.9 Soziale Arbeit v /4 PAR
Sozialen Arbeit -+ 00z1a1€ ATDEl
Summe ECTS/SWS 30/22 | 30/25 | 30/24
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Tabelle 2: Bachelorstudiengang Gesundheitsokonomie
Zugeordnetes Fachsemester
Lehr- unbenotete | benotete
Module veranstaltungen 4 5 6 7 Priifungs- | Priifungs-
Art ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung leistung
SWS | SWS | SWS | SWS
13.1 Informahons— V4l
technologie
13.2 Versicherungs- v
13. Versicherung okonomie 10/8 K(120)
13.3 Kranken-
versicherungs- v o
management 2
14.1 Berufsfeld- p g
14, Studien- erkundung @
begleitendes 14.2 Berufs- und 6/2 § PR
Praktikum Organisations- S E
strukturen @
(']
, 15.1 Controlling | v S
15. Controlling 8/4 £ PA/R
15.2 Controlling I S+U a_‘!
16.1frei wahlbar aus
WB 1
16. Wahlpflichtbereich |16.2 frei wahlbar
A-Kommunikation aus WB 1 6/6 PA/RIK/M
16.3 frei wahlbar
aus WB1
17.1Konsultation S
i 17.2 Praxisphase P
17. Praktlsches p . 30/2 PF
Studiensemester 17.3 Forschen im
Praxisfeld P
(Methodenkoffer)
18.1Qualitats- S 8
management é
18. Innovative 18.2 Projekt- V+0 @
Versorgungsformen management Q@ 10/6 PA
18.5 Evidence- B
Based Practice & S &
Evaluation g
: i 19.1spezielle BWL | V+0 2
19. Wirtschafts P £ 8/6 K(90)
wissenschaften 19.2 spezielle VWL | V+0 g
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Zugeordnetes Fachsemester

Leht- unbenotete | benotete
Module 4 5 6 7 | Priifungs-- | Priifungs-
veranstaltungen . .
Art ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung leistung
SWS | SWS | SWS | SWS
20.1 frei wahlbar aus
20. Wahlpflicht- \Zl\ngzfrei wahlbar aus
bereich B - Soziales WBZ 6/6 PA/R/K/M
und Pflege 20.3 frei wahlbar aus
WB 2
21, Beschaffungs- 21.1. Logistik S+U o on
wirtschaft 21.2 Supply Chain v
Management
22. Gesundheits- 22.1 Gesundheits-
dkonomische okonomische S 10/6 PR
Fallstudien Fallstudien
23.1frei wahlbar aus
23 WB 3
Wahlpflichtbereich ¢ | 23-2 frei wahlbar aus 6/6 PA/R/K/M
- Okonomie WB § —
23.3 frei wahlbar aus
WB 3
24.1 Colloguium
24. Bachelorpriifung 14/1 PR B
24.2 Bachelorarbeit
Summe ECTS/SWS 30/20 | 30/2 | 30/22 | 30/13
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Tabelle 3: Wahlbereich Bachelorstudiengang Gesundheitsokonomie
Zugeordnetes Fachsemester
Waéhlbar | Wahlbar | Wahlbar benotete
Module Lehrveranstaltungen Semester | Semester | Semester | prijfungs-
-Auszug- 4 6 7 i
leistung
At | sws SWS SWS
WB 1.1 Rhetorik S 2
WB 1.2 Moderation,
. S 2
Teamentwicklung
Wahibereich 1 WB 1‘.3'(W|rtschafts-) S 9
o Mediation
Kommunikation T PA/R/K/M
WB 1.4 Kommunikation und
(WB1) .. . S 2
Gesprachsfiihrung
WB 1.5 Personenzentrierte
. . S 2
Gesprachsfiihrung
WB 1.6 Beratungsmaodelle S 2
WB 2.1 Sozialplanung S 2
WB 2.2 Grundlagen und
Formen psychischer S 2
Stérungen
WB 2.3 Barrierefreiheit und
. S 2
Behinderung
WB 2.4 Psychische
Sto d Instituti v 2
Wahlbereich 2 drungen und Ins ity ionen
Sozialesund | B 2.5 Anthropologie und PA/R/K/M
Pflege (WB 2) Menschenbilder in Medizin S 2
und Gesellschaft
WB 2.6 Lebenslagen und Y 9
soziale Ungleichheit
WB 2.7 Interkulturelle
S 2
Kompetenz
WB 2.8 Grundlagen S 9
Empirische Sozialforschung
WB 2.9 Medienpadagogik S 2
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Zugeordnetes Fachsemester

Leh Wahlbar | Wahlbar | Wahlbar benotete
Module ehrveranstaltungen Semester | Semester | Semester Priifungs-
~Auszug- 4 6 7 leistung
Art | sws SWS | SWS
WB 3.1 Aktuelle
Fragestellungen der S 2
Gesundheitspolitik
WB 3.2 Sozialmanagement
~- . S 2
(Okonomie I)
WB 3.3 Wirtschaftspolitik S 2
WB 3.4 Marktforschung S 2
WB 3.5
Finanzwirtschaftliches S 2
Wahlbereich3 LRisikomanagement PA/R/K/M
Okonomie WB 3.6 Ambulante S 9
(WB 3) Gesundheitsversorgung
WB 3.7 Klinikmanagement S 2
WB 3.8 International
comparison of health care S 2
systems
WB 3.9 Von der
wissenschaftlichen Evidenz S 2
zur Leitlinie
WB 3.10 Messung
gesundheitsbezogener S 2

Lebensqualitat
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§ 45 Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik PLUS Lehramt

m

(2)

Studienstruktur

Der Studiengang Wirtschaftsinformatik PLUS Lehramt ist der erste Teil des konsekutiven
Bachelor- /Masterstudiengangs "Hoheres Lehramt an gewerblichen Schulen in Informatik und
BWL/VWL", der in Kooperation zwischen der Hochschule Ravensburg-Weingarten und der
Padagogischen Hochschule Weingarten durchgefiihrt wird.

Flr MaBnahmenim Rahmen der Studierenden- und Prifungsverwaltung liegt die Zustandigkeit fir
diesen Studiengang bei der Hochschule Ravensburg-Weingarten. Die zustandige Fakultat an der
Hochschule Ravensburg-Weingarten ist die Fakultat Elektrotechnik und Informatik. Die
zustandige Fakultat an der Padagogischen Hochschule Weingarten ist die Fakultat |.

Die schulpraktischen Studien werden vom Staatlichen Seminar fiir Didaktik und Lehrer-bildung
Weingarten betreut.

Das Studium Wirtschaftsinformatik PLUS Lehramt umfasst sieben Semester und schlieBt mit der
Bachelorpriifung ab. Vergeben wird der Grad ,Bachelor of Science”.

Fir den erfolgreichen Abschluss des Studiums sind Lehrveranstaltungen im Umfang von 180 ECTS
erforderlich. Die Gesamtsumme von 210 ECTS ergibt sich aus sechs Semestern Theorie mit je 30
ECTS und einem Verpflichtenden Praktischen Studiensemester mit 30 ECTS.

Lehrveranstaltungen

Die flr den erfolgreichen Abschluss erforderlichen Lehrveranstaltungen sowie die zugehérigen
Studien- und Priifungsleistungen ergeben sich aus den nachfolgenden Tabellen 1 und 2a - 2d.
Dabei werden die folgenden Abkiirzungen verwendet:

Lehrformen Priifungsleistungen Weitere Abkiirzungen

B Bachelorpriifung BA  Bachelorarbeit swg Anzahl der
Semesterwochenstunden

Anzahl der zu erreichenden

P Praktikum D Dokumentation ECTS Leistungspunkte (§ 3)

Klausur mit Dauer

PR Projekt KOax) o Minuten

S Seminar M Mindliche Priifung

U Ubung PA  Praktische Arbeit

V Vorlesung PF  Portfolio

TB Teilbescheinigung

Testat mit Dauer in

T(xx) xx Minuten

In besonderen Fallen konnen zur Aufrechterhaltung des Studienbetriebs Module oder
Lehrveranstaltungen um ein Semester verschoben angeboten werden.
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(3)

(4)

(5)

Wahlpflichtbereiche und Wahimodule

Die Studierenden missen aus den drei angebotenen Wahlpflichtbereichen zwei Wahlpflicht-
module wahlen (vgl. Tabellen 2b - 2d).

Fir die beiden Wahimodule kénnen die Studierenden Lehrveranstaltungen aus einer Liste von
Wahlfachern wahlen, die zu Beginn von jedem Semester verdffentlicht wird. In dieser Liste werden
auch die Art der Lehrveranstaltung und die Priifungsleistung veréffentlicht.

Fir die beiden Wahlmodule kdnnen auch Lehrveranstaltungen aus den Wahlpflichtbereichen
gewahlt werden, die nicht als Wahlpflichtmodule belegt werden.

Als WahImodul kdnnen auch eine Tutorentatigkeit sowie die aktive Mitarbeit bei Veranstaltungen
des Studiengangs anerkannt werden. Die Anerkennung der Téatigkeiten erfolgt durch die
Studiengangsleitung. Oben genannte Tatigkeiten werden im Umfang von bis zu fiinf ECTS
anerkannt.

Weitere Wahimodule kénnen auf Antrag und nach Genehmigung durch die Studiengangs-leitung
aus dem Lehrangebot anderer Studiengange der Hochschule Ravensburg-Weingarten und aus
dem Lehrangebot anderer inlandischer oder auslandischer Hochschulen und Universitaten
gewahlt werden. Die Lehrveranstaltungen sind so zu wahlen, dass mindestens die geforderte
Anzahl an ECTS erreicht wird.

Als Wahimodule kénnen nur Module bzw. Lehrveranstaltungen gewahlt werden, die inhaltlich von
Pflichtmodulen und anderen belegten Modulen bzw. Lehrveranstaltungen deutlich verschieden
sind. Die im WahIimodulbereich geforderte Zahl von ECTS kann gegebenenfalls Uberschritten
werden. Dies ist dann der Fall, wenn die oder der Studierende zum Erreichen der geforderten Zahl
von ECTS noch ein weiteres Modul bzw. Lehrveranstaltung benétigt. Alle anderen frei gewahlten
Module bzw. Lehrveranstaltungen sind Zusatzmodule bzw. Zusatzfacher. Sie werden nicht in die
Berechnung der Gesamtnote einbezogen, aber auf Antrag im Zeugnis aufgeflhrt, gegebenenfalls
mit Note.

Der Umfang von Tutorentatigkeiten darf zwei SWS (zwei ECTS) nicht iberschreiten.
Priifungsleistungen

Die Priifungsleistungen ergeben sich aus den folgenden Tabellen 1und 2a - 2d.
Verpflichtendes Praktisches Studiensemester

Das flinfte Semester ist ein Verpflichtendes Praktisches Studiensemester. Das Verpflichtende
Praktische Studiensemester darf erst begonnen werden, wenn die oder der Studierende
mindestens 90 ECTS erworben hat.

Das Verpflichtende Praktische Studiensemester ist ein Teil des Studiums, in dem theoretische und
praktische Inhalte miteinander verbunden werden. Es wird auBerhalb der Hochschule abgeleistet,
in der Regel in einem Unternehmen, aber auch in der 6ffentlichen Verwaltung oder im Sozial- und
Gesundheitswesen.

Uber die Zulassung einer Organisation als Praktikantenstelle entscheidet das Praktikantenamt.
Die Betreuung wahrend des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters erfolgt durch eine
Betreuerin oder einen Betreuer im Unternehmen und eine Betreuerin oder einen Betreuer der
Hochschule. Der Betreuerin oder dem Betreuer im Unternehmen obliegt die fachliche Anleitung
der oder des Studierenden. Der Hochschulbetreuerin oder dem Hochschulbetreuer obliegt die
Beurteilung des Leistungs- und Ausbildungsniveaus.

Wahrend des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters arbeiten die Studierenden im
Unternehmen an praktischen Aufgaben. Diese werden vom Unternehmen vorgeschlagen und
bedirfen der Zustimmung der Hochschule. Dabei sollen die Studierenden selbststandig an
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(6)

anspruchsvollen Aufgabenstellungen aus dem Studiengebiet mitarbeiten und die fachlichen
Anforderungen, die unternehmerische Arbeitsweise und das betriebliche Umfeld bei Auswahl,
Planung, Entwicklung, Umsetzung und Wartung von Informations- und Kommunikationssystemen
und den davon unterstiitzten Geschaftsprozessen kennenlernen.

Uber das Verpflichtende Praktische Studiensemesters wird ein Vertrag zwischen dem oder der
Studierenden und dem Unternehmen geschlossen. Dieser Vertrag muss die folgenden Angaben
enthalten:

e Ubersicht der zu bearbeitenden Aufgabenstellungen,
e Betreuerin oder Betreuer seitens der Hochschule,
e Betreuerin oder Betreuer seitens des Unternehmens.

Der Arbeitsvertrag flir die betriebliche Ausbildung muss {ber mindestens 22 Wochen
abgeschlossen werden. Die Gesamtdauer der betrieblichen Ausbildung muss mindestens 95 volle
Tage (Prasenztage) innerhalb von sechs Monaten umfassen. Bei Krankheit, temporéren
BetriebsschlieBungen usw. muss der Vertrag entsprechend verléangert werden. Die oder der
Studierende berichtet seiner Hochschulbetreuerin oder seinem Hochschulbetreuer regelmaBig
iiber den Verlauf des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters. Uber die Ausbildung im
Unternehmen sind von den Studierenden nach Vorgabe des Praxisamtes ein Tatigkeitsnachweis
und ein Bericht anzufertigen. Auf Grundlage dieses Berichts entscheidet die Betreuerin oder der
Betreuer und im Widerspruchsfall der Prifungsausschuss, ob die oder der Studierende das
Verpflichtende Praktische Studiensemester erfolgreich abgeschlossen hat.

Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit darf nur begonnen werden, wenn alle Module der ersten vier Studien-semester
sowie das Verpflichtende Praktische Studiensemester erfolgreich abgeschlossen sind. Thema,
Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind von der Aufgabenstellerin oder dem
Aufgabensteller so zu begrenzen, dass der Arbeitsaufwand 12 ECTS entspricht.

Die Bachelorarbeit ist spatestens sechs Monate nach dem Ausgabetag im Prifungsamt der
Hochschule Ravensburg-Weingarten abzugeben. Die Ergebnisse der Bachelorarbeit missen in
einem 45-mindtigen hochschuloffentlichen Vortrag prasentiert werden.

Teil der Bachelor-Prifung ist ein  Wirtschaftswissenschaftliches Seminar. Das
Wirtschaftswissenschaftliche Seminar gilt dann als erfolgreich abgeschlossen, wenn die oder der
Studierende im Laufe des Studiums an mindestens zehn hochschul6ffentlichen Vortragen aus
dem Studiengebiet als Zuhorer teilgenommen hat. Als hochschuldffentliche Vortrage gelten
insbesondere  Prdsentationen zu Abschlussarbeiten, aber auch andere von der
Studiengangsleitung genehmigte Vortrage, z.B. Gastvortrage von Industrievertretern oder
Berufungsvortrage. Die Teilnahme an einem Vortrag muss durch Unterschrift des jeweiligen
Referenten oder einer Professorin bzw. eines Professors des jeweiligen Studiengangs bestétigt
werden.
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Tabelle 1: Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik PLUS Lehramt
Grundstudium
Zugeordnetes Fachsemester
Benotete
Module Lehrveranstaltungen B1 B2 B3 | Priifungs-
art | ECTS/ |ECTS/ |ECTS/ leistung
SWS | SWS | SWS

Einflhrung in die Einfihrung in die -
Wirtschaftswissenschaften | Wirtschaftswissenschaften vy o/ K90
Programmieren Programmieren Vv bl4 K90
Programmieren Praktikum | Programmieren Praktikum P b/4 T120
Lineare Algebra Lineare Algebra V+0 b/4 PF
Webtechniken Webtechniken V+{ b/4 PA

B ) Einfihrung in Fragestellungen der Vil
Eada}gog!scrt]'e Erziehungswissenschaften 5/4 K60

erutsorientierung Konzepte der beruflichen Bildung S
Einflhrung in Eipfﬂhrung i” .
Wirtschaftsinformatik und | Wirtschaftsinformatik v 5/4 K90
E-Business Einfihrung in E-Business
ObJektorleptlerte Objektorientierte Programmierung Vv b/4 K120
Programmierung
Objektorientierte . S .
Programmierung Objek'tor|ent|erte Programmierung p 5/4 790

. Praktikum
Praktikum
Marketing Marketing Vv+0 b/4 K90
Materialwirtschaft & Logistik i
Produktion und Logistik Produktionsplanungs- und V+U b/4 K90
steuerungssysteme
S Lernprozesse im technischen
9 Elementaria der Technikdidaktik
Unternehmens-und T~ Unternehmens- und IT-Recht V+{ 5/4 K30
Recht
Statistik Statistik v+ 5/4 K60
Internet und verteilte Internet und verteilte Systeme V+0 b/4 K90
Systeme
Externes Rechnungswesen | Bilanzrecht & Reporting Vv+0 b/4 K90
Wahlmodul 1 Wahlfacher §45(3) b/4 §45(3)
Projektmanagement Projektmanagement Vv+0 b/4 K90
Summe ECTS/SWS 30/24 | 30/24 | 30/24

124




Bachelor Studien- und Priifungsordnung

Fassung vom 1. Juli 2021

B. Besonderer Teil: Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik PLUS Lehramt

Tabelle 2a: Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik PLUS Lehramt
Hauptstudium
Zugeordnetes Fachsemester
Benotete
Module Lehrveranstaltungen B4 BS | B6 B7 | Priifungs-
art | ECTS/ | ECTS/ |ECTS/ | ECTS/ leistung
SWS | SWS | SWS | SWs
Schql— 0 Angeleitetes Unterrichten P+S 5/0 B
praxissemester 1
Internes Ko;ten— und V4l 5/ K90
Rechnungswesen Leistungsrechnung
Datenbanksysteme | Datenbanksysteme V+0 b/4 K90
Geschaftsprozesse | Geschaftsprozesse V+{ b/4 K90
Software Engineering | Software Engineering Vv b/4 K90
Wahimodul 2 Wahlfacher 845(3) 5/4 845(3)
Prakysches Praktisches Studiensemester P 30N PA
Studiensemester
, Mikrodkonomie
Volkswirtschaftslehre — - Vv 5/4 K120
Makrookonomie
Software Engineering | Software Engineering -
Praktikum Praktikum U o/4 PF
Methoden, Gestalten von S
Medieneinsatz und Lernumgebungen
Oual|tatss'|cherung in Finsatz und Evaluation i b/4 PF
der beruflichen . . . V+U
. mediengestitzten Unterrichts
Bildung
Integrierte . -
Standardsoftware Integrierte Standardsoftware V+U b/4 K90
Wahlpflichtmodul 1 | Wahlpflichtfacher §45(3) b/4 §45(3)
Schql— 0 Angeleitetes Unterrichten P+S 5/0 B
praxissemester 2
Customer . .
Relationship Customer Relationship v+ 5/4 K90
Management
Management
Wahlpflichtmodul 2 | Wahlpflichtfacher 845(3) b/4 845(3)
Projektseminar Projektseminar PR b/4 D
Wirtschaftswissenschaftliches S
Abschlussmodul Seminar___ 15/0 BA
Bachelorarbeit inkl. B
Abschluss-Kollogquium®?
Summe ECTS/SWS 30/24 | 30/0 | 30/24 | 30/12

1 Fir die Schulpraxissemester 1und 2 wird jeweils fiir die bestandene Modulpriifung durch das Staatliche Seminar fiir Didaktik
und Lehrerbildung Weingarten eine Teilbescheinigung (TB) ausgestellt.

2 Das Abschlusskolloquium zur Bachelorarbeit geht zu 15 % in die Note der Bachelorarbeit ein.
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Tabelle 2b:

Wahlpflichtbereich Industrie

Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik PLUS Lehramt

Benotete
Zugeordnetes "
Priifungs-
Fachsemester .
_ leistung
Module Lehr
veranstaltungen ECTS/ | ECTS/
SWS SWS
Art 5 6 oder 7
Supply Chain Management & Advanced | Supply Chain Management
! . Vv 5/4 K90
Planning & Advanced Planning
Praktische Umsetzung von Praktlsche Umsetzung von
. < Entscheidungs- V+P b/4 PA
Entscheidungsunterstitzungssystemen -
unterstiitzungssystemen
Tabelle 2c: Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik PLUS Lehramt
Wahlpflichtbereich Business Intelligence
Zugeordnetes Fachsemester
Benotete
Module Lehrveranstaltungen ECTS/ ECTS/ Priifungs-
sSws sSws leistung
Art 5 6 oder 7
Business Intelligence - Business Intelligence -
Praktische Umsetzung Praktische Umsetzung der Vv b/4 PA
einer Bl-Architektur Bl-Architektur
Data Mining & Big Data Data Mining & Big Data V+P 5/4 M
Tabelle 2d: Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik PLUS Lehramt
Wahlipflichtbereich Betriebliche Informationssysteme
Zugeordnetes
Fachsemester Benotete
Module Lehrveranstaltungen ECTS/ ECTS/ Priifungs-
SWS SWS leistung
Art 5 6 oder 7
Anwendung und Technologie | Anwendung und Technologie
betrieblicher betrieblicher Vv b/4 M
Informationssysteme Informationssysteme
Implementierung von Implementierung von
Geschaftsprozessenin Geschaftsprozessenin
betrieblichen betrieblichen V+P o/4 PA
Informationssystemen Informationssystemen
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§ 46 Bachelorstudiengang Pflege

m

(2)

(3)

Studienstruktur

Der Bachelorstudiengang Pflege er6ffnet je nach Voraussetzung der Bewerberinnen zwei
Studiengangsvarianten. Der Studiengang wird zum einen in der ausbildungsintegrierenden Variante
(Studiengangsvariante A) angeboten. Um diese Studienstruktur zu realisieren, kooperieren die
Gesundheitsakademie Bodensee- Oberschwaben GmbH und die Hochschule Ravensburg-Weingarten
(RWU). Der Studiengang ist in der Fakultét Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege der RWU angesiedelt.

Das Curriculum umfasst insgesamt neun Semester und fiihrt am Ende des sechsten Semesters
zunachst zum Berufsabschluss in der generalistischen Pflege (Pflegefachfrau/ -mann). In dieser Zeit
(erstes bis sechstes Semester/Studienabschnitt 1) werden folglich alle Vorgaben des
Pflegeberufereformgesetzes (PfIRefG) realisiert sowie die Pflegeberufe Ausbildungs- und
Priifungsverordnung (PfIAPrV)in der jeweils giiltigen Fassung inklusive der praktischen Einsétze und
Examensprifungen. Gleichzeitig beteiligt sich die RWU bereits in diesem Ausbildungsabschnitt an der
Durchflihnrung bzw. Priifung ausgewahlter Module. Das siebte bis neunte Semester (Studienabschnitt
l1) kann erst nach erfolgreichem Abschluss des Studienabschnitts | sowie nach erfolgreicher
Erlangung der Berufszulassung in der generalistischen Pflege begonnen werden. Studienabschnitt |l
findet in Form eines (klassischen) Hochschulstudiums statt, welches die Inhalte des ersten
Studienabschnitts vertieft sowie erweitert und endet mit der Bachelorarbeit. Im Studienabschnitt |
werden pro Semester 20 ECTS und im Studienabschnitt Il jeweils 30 ECTS erworben. Dies entspricht
einer Summe von 210 ECTS in neun Semestern.

Zum anderen besteht auch fiir Personen mit einer bereits abgeschlossenen staatlich anerkannten,
mindestens dreijahrigen Pflegeausbildung (Gesundheits- und Krankenpflege, Gesundheits- und
Kinderkrankenpflege, Altenpflege oder generalistische Pflege) nach MaBgabe freier Studienplatze die
Mdglichkeit, das Studium zu absolvieren (Studiengangsvariante B). Dabei wird das Examen {iber ein
pauschales Anrechnungsverfahren nach §35 LHG auf den Studienabschnitt | angerechnet. Dies
betrifft die an der Gesundheitsakademie Bodensee-Oberschwaben GmbH stattfindenden Module, so
dass sich fiir diesen Personenkreis die in Tabelle 2 dargestellte Struktur des Studienabschnitts |
ergibt.

Der Studienabschnitt I (siebtes bis neuntes Semester)ist fiir beide Studiengangsvarianten identisch.

Am Ende des ersten Studienjahres erfolgt eine Zwischenpriifung (siehe §7 des Allgemeinen Teils der
Studien- und Priifungsordnung). Bis zum Ende des vierten Semesters miissen alle Leistungen der
ersten beiden Semester im Umfang von insgesamt 40 ECTS erbracht sein.

Zulassung

Die Zugangsvoraussetzungen fiir beide Studiengangsvarianten (A und B) werden in der
Zulassungssatzung des Studiengangs geregelt.

Lehrveranstaltungen

Die fir den erfolgreichen Abschluss der Studienabschnitte | + |l erforderlichen
Lehrveranstaltungen sowie die zugehdrigen Prifungsleistungen ergeben sich aus dem
gemeinsam mit der Gesundheitsakademie Bodensee-Oberschwaben GmbH erarbeiteten
Modulhandbuch und nachfolgenden Tabellen. Die Durchfiihrungsverantwortung fiir die grau
gekennzeichneten Lehrveranstaltungen liegt ausschlieBlich bei der Hochschule inklusive der
Abnahme der dazu gehdrigen Leistungsnachweise.
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(6)

Die Durchflihrungsverantwortung fir die nicht grau gekennzeichneten Lehrveranstaltungen liegt
bei der Gesundheitsakademie Bodensee-Oberschwaben GmbH, wobei das Modulhandbuch die
Grundlage dafir bildet, so dass die erworbenen ECTS dem Studium zugerechnet werden.

Lehrformen Priifungsleistungen Weitere Abkiirzungen

Anzahl der

V | Vorlesung B Bachelorarbeit SwWsS Semesterwochenstunden

Anzahl der zu erreichenden

P | Praktikum K(xx) | Klausur mit Dauer in xx Minuten ECTS Leistungspunkte (§ 3)

Mindliche Priifung mit Dauer in xx

S | Seminar M(xx) PL | Prifungsleistungen

Minuten
U | Ubung HA Hausarbeit h |Stunden
R Referat Cr |Credits

PA Projektarbeit

PB Projektbericht
PF Portfolio

PR Prasentation

GA Gruppenarbeit

6l Gruppeniibung
Pl Praktische Ubung

TD Textdiskussion

Wahlpflichtmodule

Aus dem Modul 33 Wahlpflicht muss jeweils eine Lehrveranstaltung gewéhlt werden (Modul 33.1,
33.2 oder 33.3). Die zur Auswahl stehenden Lehrveranstaltungen werden rechtzeitig zum
Vorlesungsbeginn bekannt gegeben. Die Prifungsleistung in diesem Modul besteht aus einer
Hausarbeit oder einem Referat, wobei die Lehrenden die Wahl zwischen den beiden
Priifungsleistungen einschranken konnen. Diese Entscheidung ist innerhalb der ersten drei
Vorlesungswochen bekannt zu geben.

Praktische Studienphasen

Im Studienabschnitt | findet pro Semester eine Praxisphase in Form des Moduls Praktisches
Pflegehandeln (I-Vl)im Umfang von je 5 ECTS statt. Dies entspricht in Summe einem praktischen
Studiensemester im Umfang von 30 ECTS.

Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit kann erst begonnen werden, wenn die Prifungen der ersten sieben
Studiensemester im Umfang von 150 ECTS erbracht sind. Thema, Aufgabenstellung und Umfang
der Bachelorarbeit sind von der Aufgabenstellerin bzw. dem Aufgabensteller so zu begrenzen,
dass die Arbeit in ca. 360 Arbeitsstunden, entsprechend 12 ECTS, absolviert werden kann. Die
Arbeit ist spatestens sechs Monate nach dem Ausgabetag in zweifach gedruckter Ausfertigung
sowie in elektronischer Form im Priifungsamt der Hochschule abzugeben.
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Tabelle 1: Bachelorstudiengang Pflege: Studieninhalte und -ablauf Variante A
. ECTS/
8| . RWUSWS/ | Workload | o WU
=l U-Stunden | Studium und Ieistu:
3| E Ausbildung 9
5| 3
3 Module Lehrveranstaltung Art | SWS H ECTS h PL
1.1Pflege als Beruf S 20
1. Pflegeberufliches 1.2 Biografie und Identitat S 30
o 5 TD
Selbstverstandnis 13 il che i
3 Pflegerische ptera tion /0 100
und Kommunikation
2.1Pflege als Prozess S 100
2. Grundlagen
pflegerischen 2.2 Einflihrung in die direkte S 5 30 K (90)
, | Handelns Pflegepraxis
2.3 Ethische Pflegepraxis S 20
3.1Einflhrungin )
3. Pflegewissen- wissenschaftliche Grundlagen | S/U 4 60 75
schaftliche und Arbeitsweisen 5 GA mit PR
Grundlagen :
3.2 Theorien und Modelle der 3 4 60 75
Pflege
i 4.1 Skillstrainin /0 50 .
;;‘Izraekrflasncdheeli | i 5 60 {unbenotet)
9 4.2 Praxisphase | P 100
Summe SWS/ECTS 8 120 20 600
1 - Grundiagen der 5.1 Praventive Pflege s/ 75
Gesundheits- 5 HA
férderung und —
Privention 5.2 Gesundheitsfordernde 3 75
Pflege
6.1Pra- und postoperative
S 75
6. Grundlagen der Pflege 5 K (45)
kurativen Pflege 6.2 SofortmaBnahmen in der -
S/U 75
Pflege
7.1 Psychologische
Entwicklungsaufgaben VIS 2 30 375
entlang des Lebenslaufs
2 7.2 Soziologische
Determinanten von
7. Bezugs- S e e || 2 e S
wissenschaftliche Lebenslauf 5 K (120)
Grundlagen 7.3 Gesundheits-
wissenschaftliche Theorien VIS 2 30 375
und Konzepte
7.4 Gerontologische V/S 9 30 375
Grundlagen
i 8.1 Skillstrainin /0 50 .
gﬂzraekr:;sncdheﬁ I i 5 PU{unbenotet)
9 8.2 Praxisphase |l p 100
Summe SWS/ECTS 8 120 20 600
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ECTS/

£ RWU
= 5 RWU SWS / Workload Priifunds-
& 2 U-Stunden | Studium und Ieistu:
A Ausbildung 9
5| 3
3 Module Lehrveranstaltung Art | SWS h ECTS h PL
9.1 Pflegediagnostik in
ausgewahlten S 100
9. Prozesshaftes Pflegesituationen 5 K(45)
Pflegehandeln 9.2 Pflegehandeln in )
ausgewahlten S/U 50
Pflegesiutationen
10. Herausfordernde LOJ Pfldelgehvon Kindern und S 75
3 | Pflegesituationen in ugendiichen 5 K(45)
der Lebensspanne 10.2 Pflege alter Menschen S 75
11. Grundlagen der Ut LG i | 4 | 60 75
Pflegeforschung
angewandten 11.2 Wissenschaftlich S PR
Pflegewissenschaft o . V/S 4 60 75
fundierte Pflegepraxis
i 12.1 Skillstrainin U 5 | .
12. Praktisches : Y 5 PU (unbenotet)
) Pflegehandeln Ill 12.2 Praxisphase Il P 100
Summe SWS/ECTS 8 120 20 600
13.1Chronische K (120)
Eﬂ Kom_p;lextg | Krankheitsverlaufe S 5 0 (Zwischen-
egesituationen 13.2 Palliative Care S 80 priifung)
14. Pflege in 14.1 Padiatrische Pflege S 10 M(15)
spezifischen 5 (Zwischen-
. Krankheitssituationen 1=, ¢ tionskrankheiten S 40 prifung)
15. Wissensbasiertes 15.1 Gerontologische Pflege S 4 60 . 75 "
Pflegehandeln 15.2 Pflege chronisch S 4 60 75
beeintrachtigter Menschen
16. Praktisches 16.1 Skillstraining s/0 5 50 | PU(zwischen-
Pflegehandeln IV 16.2 Praxisphase IV P 100 prifung)
Summe SWS/ECTS 8 120 20 600
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- ECTS/
s | . RWUSWS/ | Workload Prim: .
g £ U-Stunden | Studiumund | 09
5|8 Ausbildung 9
2| sW
3 Module Lehrveranstaltung Art S h ECTS h PL
17.1 Ménner- und Frauengesundheit S 50
17. Spezielle Pflege | 17 9 pgychiatrische Pflege 5 60 R
17.3 Rehabilitative Pflege 40
18.'1 Prayenhpn in /i 75
18. Komplexe Krisensituationen
g — 5 K (120)
Pflegesituationen Il | 18.2 Intervention in -
o S/U 75
5 Pflegesituationen
. 19.1 Familiengesundheit S S 45 60
19. Verschiedene
Lebensweltenund | 19.2 Kultursensible Pflege VIS % 45 5 60 M(30)
Gesundheit 19.3 Pflege demenziell
beeintrachtigter Menschen U g & &
20. Praktisches 20.1Reflexion der Pflegepraxis S/U 5 50 K(0)
Pflegehandein V- 55 5 praxisphase V P 100
Summe SWS/ECTS 8 120 20 600
3 21.1 Pflegeprozesse und
Pflegediagnostik in akuten S 75
21. Pflegesetting |- egesituationen ; K (360)
und Fallsteuerung 21.2 Pflegeprozesse und Examen
Pflegediagnostik in dauerhaften S 75
Pflegesituationen
22. Komplexe 22.1 Lebenswelt Behinderung S 70
- M (45)
Pflegesituationen 5 Examen
g | Il 22.2 Umfangreiche Pflegebedarfe S 80
23.1Information, Schulung und )
23. Beratung von Menschen aller S/U 4 60 90 )
Patientenedukation | Altersstufen 5 PU
und Beratung o B
23.2 KPmmlinlkatlon und /i 3 45 60
Gespréachsfiihrung
] 24.1 Skillstraining U 50 .
24. Praktisches 5 PU
Pflegehandeln VI 24.2 Praxisphase VI P 100 | (Examen)
Erfolgreiche staatliche Abschlusspriifung als
Pflegefachfrau / Pflegefachmann / in der
generalistischen Pflege
Summe SWS/ECTS 7 105 20 600
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RWU ECTS/ RWU
5 SWS Workload Priifungsleistun
A Studium 9 g
£
[T}
(7]
Module Lehrveranstaltung Art SWS ECTS PL
25.1 Qualitative -
Pflegeforschung S/ 3
25.2 Quantitative S/ 3 PF (bestehend aus
25. Pflegeforschung Pflegeforschung 10 50% PR und 50%
25.3 EDV-Anwendung in der - HA)
. S/U 2
empirischen Pflegeforschung
96, 26.1 Theorlgn unq !:’rozesse V/S 9
L . der Professionalisierung
Professionalisierung in - 10 R
26.2 Interprofessionelle
der Pflege . VIS 2
7 Zusammenarbeit
27.1 Personen- und )
situationsorientierte S/U 4
Beratung
27. Beratung im Ez.éruonmgtggﬁtrl:gnlr:gn s/ : 10 GU
Berufsfeld Pflege 9 9
27.3 Herausfordernde
Kommymka.tmns'-, Kpnfhkt— /i 3
und Krisensituation im
Berufsalltag
Summe SWS/ECTS 22 30
28.1' Prozess des /i 9
28. Projektmanagements )
. 10 PA mit PB
Projektmanagement
28.2 Pflegefachliches Projekt /0 5
29.1 Case Management S 4
29. Management von . 10 HA
Versorgungsprozessen 29.2 Interpatlonale Konzepte S 4
8 und Entwicklungsprozesse
30.1EBN s/U 3
30.2 Pflegediagnostik, - )
30. Angewandte bedarfsermittlung und - S/U 3 10 R
Pflegewissenschaft begutachtung
30.3 Forschen und Schreiben S/U 2
Summe SWS/ECTS 23 30

132




Bachelor Studien- und Priifungsordnung
Fassung vom 1. Juli 2021

B. Besonderer Teil: Bachelorstudiengang Pflege

& RWU ECTS / RWU
§ SWS Workload Priifungsleistung
£ Studium
[
wn
Module Lehrveranstaltung Art SWS ECTS PL
C . 31.1 Technik in der Pflege VIS 2
31. Digitalisierung im - 6 R
Gesundheitswesen 312 EDV-gestiitzte S )
Dokumentationen
32.1 Qualitat pflegerischer
32. Leist dv S 4
Qualitatsmanagement €IS .l_mg und Yersorgung 6 K(90)
in der Pflege 32.2 Okonomie und Qualitat V/S 2
9 33.1 Ausgewahlte S
Fragestellungen A
33. Wahlpflicht AT S 5 HA/R
Fragestellungen B
33.3 Ausgewahlte g
Fragestellungen C
. 34.1Bachelor-Colloquium 1 1 PR (unbenotet)
34. Bachelorpriifung ;
34.2 Bachelorarbeit 12 B
Summe SWS/ECTS 13 30
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Tabelle 2: Bachelorstudiengang Pflege: Studienabschnitt | Studiengangsvariante B
Semester-
zuordnung
in Module Lehrveranstaltung Art SWS | ECTS PL
Variante A
3.1 Einflihrung in wissenschaftliche S/ 4
2 . . Grundlagen und Arbeitsweisen )
1 Pflegewissenschaftliche 5 GA mit PR
Grundiagen 3.2 Theorien und Modelle der Pflege | S 4
7.1Psychologische
Entwicklungsaufgaben entlang des V/S 2
Lebenslaufs
7.2 Soziologische Determinanten
7l von Gesundheit und Krankheit im V/S 2
2 Bezugswissenschaftliche | Lebenslauf 5 K (120)
Grundlagen o .
7.3 Gesundheitswissenschaftliche V/S 9
Theorien und Konzepte
7.4 Gerontologische Grundlagen V/S 2
N.1Einflhrung in die -
1. Grundlagen der Pflegeforschung S/U 4
3 angewandten 5 PR
Pflegewissenschaft 11.2 Wissenschaftlich fundierte v 4
Pflegepraxis
) ) 15.1 Gerontologische Pflege V/S 4
4 15. Wissensbasiertes 5 HA
Pflegehandeln 15.2 Pflege chronisch V/S 4
beeintrachtigter Menschen
19.1 Familiengesundheit V/S 3
19. Verschiedene
5 Lebenswelten und 19.2 Kultursensible Pflege V/S 3 5 M(30)
Gesundheit
19.3 Pflege demenziell V/S 9
beeintrachtigter Menschen
23.1Information, Schulung und )
. . Beratung von Menschen aller S/U 4
6 23. Patientenedukation Altersstufen 5 Pl
und Beratung
23.2 Kommunikation und -
N . S/U 3
Gespréachsfiihrung
Summe SWS/ECTS 47 30

Der Studienabschnitt Il (siebtes bis neuntes Semester) der Studiengangsvariante B entspricht dem

Studienabschnitt Il (siebtes bis neuntes Semester) der Studiengangsvariante A

wie in den Tabellen 1dargestellt.
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§ 47 Bachelorstudiengang Physical Engineering

m

(2)

(3)

Studienstruktur

Das Studium Physical Engineering gliedert sich in zwei Studienphasen. Die erste Studienphase stellt
das Grundstudium dar und schlieBt mit der Zwischenprifung gemas § 7 Abschnitt 2 des Allgemeinen
Teils der Studien- und Priifungsordnung ab. Lehrveranstaltungen der ersten drei Semester werden
bei einem Studienbeginn zum Sommersemester in englischer Sprache, bei einem Studienbeginn zum
Wintersemester in deutscher Sprache angeboten. Die zweite Studienphase ist das Hauptstudium, es
enthadlt neben Pflichtfachern und individuellen Wahlfachern das Verpflichtende Praktische
Studiensemester sowie die Bachelorpriifung. Die Regelstudienzeit betragt sieben Semester. Fiir den
erfolgreichen Abschluss des Studiums sind Prifungsleistungen im Umfang von 210 ECTS zu
erbringen. Das Studium wird mit der Bachelorpriifung abgeschlossen.

Lehrveranstaltungen und Priifungsleistungen
Die Lehrveranstaltungen der beiden Studienphasen sowie die zugehérigen Priifungsleistungen
ergeben sich aus den nachfolgenden Tabellen 1bis 3.

Dabei werden die folgenden Abkiirzungen verwendet:

Lehrformen Priifungsleistungen Weitere Abkiirzungen
V. Vorlesung D Dokumentation SWS Anzahl der
Semesterwochenstunden
. - Klausur mit Dauer Anzahl der zu erreichenden
P~ Praktikum, Ubung K(xx) in Minuten ECTS Leistungspunkte (§ 3)
Modulbegleitende
Vorlesung mit Klausur mit
VP integrierten Ubungen MBK(xx) Gesamtdauer in
Minuten
S  Seminar PA Praktische Arbeit
Projektarbeit in
Verbindung mit einer
PRO schriftlichen PF Portfolio
Ausarbeitung und/oder
Prasentation
PB Praxishericht
B Bachelorarbeit
Wahimodule

Zur Profilbildung stehen den Studierenden individuelle Wahimodule zur Verfligung. Als Wahimodule
konnen nur solche Module gewahlt werden, die inhaltlich nicht mit Pflichtfachern identisch sind bzw.
nur eine geringe inhaltliche Uberschneidung aufweisen.

In Ergdnzung dazu kann der Priifungsausschuss des Studiengangs auf Antrag der oder des
Studierenden im Einzelfall anderweitig erbrachte Leistungen (z.B. Tutorentétigkeit, ehrenamtliche
Téatigkeit 0.4.) anerkennen. Die Anerkennung darf fiinf ECTS nicht ibersteigen.
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(4)

(5)

Verpflichtendes Praktisches Studiensemester

Das sechste Semester ist ein praktisches Studiensemester. Es kann nur aufgenommen werden, wenn
die Zwischenprifung gemaB § 7 Abschnitt 2 des Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung
bestanden ist.

Das Verpflichtende Praktische Studiensemester umfasst eine praktische Tatigkeit in einem
Unternehmen, deren Inhalte dem Berufshild des Studiengangs entsprechend ausgestaltet sein
missen. Die wahrend des Studiums erworbenen Kompetenzen sollen durch die Bearbeitung
geeigneter Projekte im Unternehmen angewandt und vertieft werden. Die Studierenden sollen die
fachlichen Anforderungen, die Arbeitsweise und das betriebliche Umfeld in der Praxis kennen lernen
und angewandte Projekte maglichst selbstandig sowie mitverantwortlich unter Beriicksichtigung der
betrieblichen Gegebenheiten bearbeiten.

Wahrend des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters werden die Studierenden durch das
Praktikantenamt betreut. Fir die Anerkennung des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters
missen verschiedene Leistungen erbracht werden. Das Praktikantenamt legt diese Leistungen
(bspw. Anfertigung eines Zwischen- und eines Abschlussberichts) fest und legt fest, wann und in
welcher Form sie zu erbringen sind. Die Studierenden werden dariiber im Intranet und in einer
Informationsveranstaltung informiert.

Zum Ende des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters werden Praktikantentage
durchgefiihrt, in denen das Verpflichtende Praktische Studiensemester nachbereitet wird, und an
denen eine Abschlussprasentation zu halten ist. Die Teilnahme an den Praktikantentagen ist
verpflichtend.

In Ausnahmefallen kann nach besonderer Genehmigung durch den Leiter des Praktikantenamtes
anstelle der Teilnahme an den Praktikantentagen eine vertonte Abschlussprasentation angefertigt
werden, die an den Praktikantentagen vorgefiihrt werden kann. Die bzw. der Studierende hat fiir eine
Freigabe der Abschlussprasentation durch den Betrieb zu sorgen.

Nach Abschluss der praktischen Tatigkeit im Unternehmen ist ein Tatigkeitsnachweis iber die
betriebliche Ausbildung dem Praktikantenamt abzugeben. Auf Grundlage der erbrachten Leistungen
und des Tatigkeitsnachweises entscheidet der Leiter des Praktikantenamtes, ob die oder der
Studierende das Verpflichtende Praktische Studiensemester erfolgreich absolviert hat.

Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit kann nur begonnen werden, wenn alle Studienleistungen der ersten vier
Fachsemester und das Verpflichtende Praktische Studiensemester erfolgreich absolviert sind.
Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind vom Aufgabensteller so zu begrenzen,
dass die Arbeit in ca. 360 Arbeitsstunden, entsprechend 12 ECTS, absolviert werden kann. Die Arbeit
ist spatestens sechs Monate nach dem Ausgabetag im Priifungsamt der Hochschule Ravensburg-
Weingarten abzugeben. Unmittelbar vor oder nach Abgabe der Bachelorarbeit findet ein Kolloquium
statt. Dieses dient der Prasentation der Inhalte und der zentralen Ergebnisse den Betreuern der
Abschlussarbeit.

Das Bachelorseminar dient der Reflexion der Inhalte der Bachelorarbeit in Zusammenhang mit den
Studieninhalten des Studiengangs und wird durch die Betreuerin bzw. dem Betreuer der
Abschlussarbeit durchgefihrt.
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Tabelle 1: Bachelorstudiengang Physical Engineering
Erster Studienblock bei Studienbeginn zum Winter- oder Sommersemester
Zugeordnetes Fachsemester
] 2 3 Unbenotete | Benotete
Module Lehrveranstaltungen Priifungs- | Priifungs-
Art ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ leistung leistung
SWS | SWS | Sws
. . K60 oder
Analysis 1 Analysis 1 VP 5/4 K90
Lineare Algebra Lineare Algebra VP | 5/4 Kb‘E;{?er
. . K60 oder
Analysis 2 Analysis 2 VP b/4 K90
Numerik Numerische Mathematik | VP b/4 Kb‘E;{?er
. Mechanik und K90 oder
Physik Thermodynamik VP| oA MBK 120
. . K90 oder
Physik 2 Elektrodynamik VP b/4 MBK 120
. . K90 oder
Physik & Optik und Wellen VP /4 MBK9O"
Quanten VP
Physik 4 5/4 ;gﬁgg;
Praktikum Physik P
Chemie Chemie VP | b5/4 K90
Professional English oder
Fremdsprachen Deutsch B2? Vv /4 PF
Werkstoffe Werkstoffe VP b/4 K60
CAD P
Konstruktion 1 b/4 PF
onstruxtion Technische Mechanik VP
Konstruktion 2 Maschinenkonstruktion VP b/4 K90
Elektrotechnik Elektrotechnik VP | /4 Kgopgder
Elektronik 1 VP
Elektronik 1 Praktikum p o/4 Kgop‘;der
Elektrotechnik/Elektronik
Elektronik 2 Elektronik 2 VP b/4 K90
) Grundlagen Informatik VP K60 oder
Informatik Informatik Praktikum P o/f PF
Softwareentwicklung VP
Softwareentwicklung Softwareentwicklung - b/4 PA
Praktikum
Summe ECTS/SWS 30/24 | 30/24 | 30/24

1) kann zusammen mit der Veranstaltung ,Optik und Wellen” gepriift werden

2) Deutschsprachige Studierende wéhlen Professional English, englischsprachige Studierende wahlen Deutsch

137




Bachelor Studien- und Priifungsordnung
Fassung vom 1. Juli 2021

B. Besonderer Teil: Bachelorstudiengang Physical Engineering

Tabelle 2: Bachelorstudiengang Physical Engineering
Zweiter Studienblock bei Studienbeginn zum Wintersemester
Zugeordnetes Fachsemester
Lehr- Unbenotete Benotete
Module talt 4 5 6 7 Priifungs- Priifungs-
veranstaltungen art | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ leistung leistung
SWS SWS SWS SWS
Physikalische Physikalische
Messtechnik Messtechnik VP o/4 K90
Regelungstechnik Regelungstechnik VP 5/4 K90
] ) Wissenschaftliches
Wlssgnschaftllches Schreiben VP 5/4 D oder PF
Arbeiten
Patente
. Techn.
Eq”;twhf:é‘:]”gs' Projektmanagement VP | 5/4 PF
Techn. Dokumentation
Betriebswirtschaft Betriebswirtschaft VP 5/4 K90
M'odellle'rung und M'odelhe'rung und VP 5/4 K90
Simulation Simulation
Digital Engineering Digital Engineering VP 5/4 K90
Photonik 1 Technische Optik VP | 54 K%P‘;der
Maschinelles Sehen VP K90 od
. oder
Photonik 2 Praktikum Maschinelles p o4 PF
Sehen
Mikrocontroller und
. . Sensoren VP
Physical Computing Praktikum - 5/4 PF
Mikrocontroller
Cyber-Physical g . PF oder
Systems Cyber-Physical Systems | VP 5/4 K90
Robotik Robotik VP 5/4 PFKgger
Wahlmodul Techni | ndividuelle Vertiefungs- 5/4
maglichkeit
Wahimodul Studium | Kompetenzerwerb auch
im nichttechnischen 5/4
Generale .
Bereich
. . Begleitseminar S
Projektseminar 5/4 PA
Praxisprojekt PRO
Praktisches . .
. Praktikantenseminar PRO 30N PB
Studiensemester
Bachelorarbeit und Bacheloranden-Seminar S 312 D
Bacheloranden-
Seminar Bachelorarbeit B 12 B
Summe ECTS/SWS 30/24 | 30/24 | 30/1 | 30/14
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Tabelle 3: Bachelorstudiengang Physical Engineering
Zweiter Studienblock bei Studienbeginn zum Sommersemester
Zugeordnetes Fachsemester
Lehr- Unbenotete Benotete
Module veranstaltunaen 4 5 6 7 Priifungs- Priifungs-
9 Art ECTS/ ECTS/ ECTS/ | ECTS/ leistung leistung
SWS SWS SWS SWS
Physikalische Physikalische VP 5/ K90 oder
Messtechnik Messtechnik PF
Regelungstechnik Regelungstechnik VP 5/4 K90
] ) Wissenschaftliches
Wlssgnschaftl|ches Schreiben VP 5/4 D oder PF
Arbeiten
Patente
. Techn.
Eqn;twhf:(lal:]ngs_ Projektmanagement VP 5/4 PF
Techn. Dokumentation
Betriebswirtschaft Betriebswirtschaft VP 5/4 K90
M'odellle'rung und M'odellle'rung und VP 5/4 K90
Simulation Simulation
Digital Engineering Digital Engineering VP 5/4 K90
Photonik 1 Technische Optik VP 5/4 KQUP‘;der
Maschinelles Sehen VP K90 od
. oder
Photonik 2 5/4
Praktikum Maschinelles PF
P
Sehen
Mikrocontroller und
Sensoren VP
Physical Computing Praktikum - 5/4 PF
Mikrocontroller
Cyber-Physical g . PF oder
Systems Cyber-Physical Systems | VP 5/4 K90
. . PF oder
Robotik Robotik VP 5/4 K90
. Individuelle
Wahlmodul Technik Vertiefungsmaglichkeit o/4
. Kompetenzerwerb auch
Wahlmodul Studium im nichttechnischen 5/4
Generale .
Bereich
. . Begleitseminar S
Projektseminar 5/4 PA
Praxisprojekt PRO
Praktisches Praktikantenseminar | PRO 30/1 PB
Studiensemester
Bachelorarbeit und Bacheloranden-Seminar | S 312 D
Bacheloranden-
Seminar Bachelorarbeit B 12 B
Summe ECTS/SWS 30/24 | 30/24 | 3011 | 30/14
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B. Besonderer Teil: Bachelorstudiengang Elektromabilitdt und regenerative Energien

§ 48 Bachelorstudiengang Elektromobilitat und regenerative Energien

m

(2)

Studienstruktur

Das Studium des Bachelorstudiengangs Elektromobilitdt und Energiemanagement gliedert sich in
das Grundstudium im Umfang der ersten zwei Semester und das Hauptstudium, das im siebten
Semester mit der Bachelorpriifung abschlieBt.

Fir den erfolgreichen Abschluss des Studiums sind fiir Studierende des deutschsprachigen
Studienzweigs ein Vorpraktikum im Umfang von mindestens acht Wochen, ein praktisches
Studiensemester mit mindestens 95 Prasenztagen in der Praxisfirma, und Lehrveranstaltungen
im Umfang von 180 ECTS erforderlich. Fiir Studierende des englischsprachigen Studienzweigs
wird kein Vorpraktikum gefordert. Stattdessen betragt die Dauer des Verpflichtenden Praktischen
Studiensemesters abweichend von § 5 Absatz 1 des Allgemeinen Teils der Studien- und
Priifungsordnung mindestens 26 Wochen, mit mindestens 120 Prasenztagen in der Praxisfirma.
Die Gesamtsumme von 210 ECTS ergibt sich aus sechs Semestern Theorie mit je 30 ECTS und
einem praktischen Studiensemester mit 30 ECTS.

Lehrveranstaltungen

Der Allgemeine Teil der Studien- und Priifungsordnung (insbesondere § 3 Abschnitt 3
.Lehrveranstaltungen kénnen auf Beschluss des jeweiligen Fakultatsrates im Einzelfall auch in
englischer Sprache angeboten werden”) wird nicht durch diesen besonderen Teil auBer Kraft
gesetzt.

Die Lehrveranstaltungen der ersten vier Studiensemester werden fir Studierende, die im
Sommersemester starten, in englischer Sprache angeboten (im jahrlichen Turnus). Labore kénnen
zweisprachig geplant werden. Alle anderen Studiensemester werden in deutscher Sprache
angeboten (es gilt § 3 Abschnitt 3 des Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung).

Alle Lehrveranstaltungen enthalten einen Ubungsanteil von mindestens 20% und hochstens 40%.
Die flr den erfolgreichen Abschluss erforderlichen Lehrveranstaltungen sowie die zugehorigen
Studien- und Priifungsleistungen ergeben sich aus den nachfolgenden Tabellen 1 bis 2.

Dabei werden folgende Abkiirzungen verwendet:

Lehrformen Priifungsleistungen Weitere Abkiirzungen

V. Vorlesung B  Bachelorarbeit swg Anzahl der

Semesterwochenstunden

1 Klausur mit Dauer in xx Anzahl der zu
P Praktikum, Ubung |K(xx) ECTS erreichenden

Minuten Leistungspunkte (§ 3)

PR Projekt M Mindliche Prifung E englischsprachig
S Seminar R  Referat D deutschsprachig
Praktische Arbeit (Labor-,
PA  Haus-, Seminar- oder
Projektarbeit)

Praktische Arbeit anhand
eines Referats

RPA dokumentiert (PF: 50% PA
benotet und 50% R
benotet)

PF Portfolio
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(3)

(4)

(5)

(6)

Wahimodule

Die Wahimodule werden am Anfang eines jeden Semesters per Aushang bekannt gemacht. Werden
WahIimodule aus dem Angebot anderer Hochschulen gewahlt, so ist eine besondere Genehmigung
durch den Priifungsausschuss erforderlich. Tutorentatigkeiten kdnnen als Wahimodul im Umfang
von héchstens finf ECTS anerkannt werden.

Priifungsleistungen

Die Prifungsleistungen ergeben sich aus den Tabellen 1 bis 2. Jede Priifungsleistung muss
bestanden sein. Im Ubrigen gilt § 8 des Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung. Die
Bewertung der Priifungsleistungen erfolgt nach § 13 des Allgemeinen Teils der Studien- und
Priifungsordnung.

Praktisches Studiensemester (verpflichtend)

Das flinfte Semester ist ein praktisches Studiensemester. Das Praktische Studiensemester kann
nur aufgenommen werden, wenn der Studierende bis zum Ende des vierten Semesters Priifungen
der ersten beiden Semester im Umfang von 60 ECTS erbracht hat.

Im Praktischen Studiensemester sollen die Studierenden ingenieurmaBig an einer
Aufgabenstellung aus den Gebieten der Elektrotechnik oder der Fahrzeugtechnik mitarbeiten und
dabei die fachlichen Anforderungen, die industrielle Arbeitsweise und das betriebliche Umfeld bei
Planung, Entwicklung und Einsatz elektronischer Netzwerke und Systeme kennen lernen.

Arbeitsfelder konnen sein:

« Planung und Realisierung elektronischer und informationstechnischer Systeme,

« Planung, Entwurf und Entwicklung elektronischer Schaltungen,

« Testvon Netzwerken und Systemen,

« Software-Entwicklung,

« Einsatz von Rechnern zum Schaltungs- und Systementwurf (CAD),

o Computersimulation,

« Planung, Entwurf und Entwicklung elektrischer Antriebe,

« Planung und Realisierung von mechatronischen Systemen in der Fahrzeugtechnik.
Gesamtdauer:

« Studierende des deutschsprachigen Studienzweigs: mindestens 20 Wochen mit

mindestens 95 Prasenztagen in der Praxisfirma.

« Studierende des englischsprachigen Studienzweigs: mindestens 26 Wochen mit
mindestens 120 Prasenztagen in der Praxisfirma (siehe Abschnitt 1).

Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit kann nur begonnen werden, wenn alle Studienleistungen der ersten vier
Studiensemester und das Verpflichtende Praktische Studiensemester absolviert sind. Thema,
Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind vom Aufgabensteller so zu begrenzen, dass
die Arbeit in ca. 360 Arbeitsstunden, entsprechend 12 ECTS, absolviert werden kann. Es gilt § 12
des Allgemeinen Teils der Studien- und Priifungsordnung.
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Tabelle 1: Bachelorstudiengang Elektromobilitat und regenerative Energien -
Grundstudium fiir Studierende des deutschsprachigen Studienzweigs

Zugeordnetes Fachsemester
Benotete
Module Lehrveranstaltungen 1 2 3 |Priifungs-
Art ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung
SWS | SWS | Sws
Elektrotechnik 1: Analyse elektrischer Netzwerke Vv b/4 K90
Grundlagen
Elektrotechnik/Physik 2: .
Elektrodynamik Elektrodynamik Vv b/4 K90
Elektrotechnik 3: Zeit- Schaltungsanalyse im Zeit- und
. . Vv b/4 K90
und Frequenzbereich Frequenzbereich
ik 1: Messtechnik 1
Messtechnik 1: : 5/ K90
Grundlagen Messtechnik-Labor
Mathematik 1: Analysis 1 | Analysis 1 mit Ubungen Vv b/4 K90
Mathematik 2: Lineare Lineare Algebra mit Ubungen Vv b/4 K90
Algebra
Mathematik 3: Analysis 2 | Analysis 2 mit Ubungen Vv b/4 K90
Robotik Robotik V+P 5/4 PF
Programmieren Programmieren V+P b/4 K90
Grundpraktikum Elektrotechnik 1: p
Elektrotechnisches Grundschaltungen 54 PE
Praktikum Grundpraktikum Elektrotechnik 2: p
Implementation & Verifikation
Digitaltechnik Digitaltechnik Vv b/4 K90
. Kraftfahrzeugtechnik Vi4
Kraftfahrzeugtechnik:
Grundlagen, Praxisund | praktikum Fahrzeugtechnik P/2 10/8 PF
digitaler Entwurf (CAD)
CAD P/2
Elektronik Elektronik Vv b/4 K90
Werkstoffkunde Werkstoffkunde Vv b/4 K90
Maschinenkonstruktion | Maschinenkonstruktion Vv b/4 KQOP?_der
3 Grundpraktikum Elektrotechnik: P
Rechnergestiitzter Programmieren von pC
Schaltungsentwurf 1 o/ PF
9 Schaltungsentwurf Praktikum P
Physik Mechanik Physik Mechanik Vv b/4 K90
Summe ECTS/SWS 30/24 | 30/24 | 30/24
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Tabelle 2: Bachelorstudiengang Elektromobilitat und regenerative Energien -
Hauptstudium fiir Studierende des deutschsprachigen Studienzweigs
Zugeordnetes Fachsemester
4 5 5 7 Benotete
Module Lehrveranstaltungen Priifungs-
ECTS/ |ECTS/ |ECTS/ |ECTS/| |ei
Art eistung
SWS | SWS | SWS | sws
Automotive Electronics | Automotive Electronics Controls Vv b/4 K90
Digitale . . .
Signalverarbeitung Digitale Signalverarbeitung V+P b/4 PF
Bildverarbeitung Grundlagen der Bildverarbeitung | V+P | 5/4 PF
Sprache English V+P | b/4 PF
Solarzellen, Photovoltaik v
Brennstoffzellen und b/4 K90
Batterien Batterien und Brennstoffzellen Vv
Projektseminar Wissenschaftliches Arbeiten S+P| b/4 RPA
Regenerative Energien und
. . . . V/4
Regenerative Energien | Energiespeicherung
. . . 5 7/6 K90+PA
und Energiespeicherung | Praktikum Umwelt- und =
: P/2 [
Verfahrenstechnik “E’
Verkehrstelematik Verkehrstelematik Vv § b/4 M
(-
Leistungselektronik Leistungselektronik Vv b/4 3 K90
wn
) Regelungstechnik mit Ubungen Vi4 4
Regelungstechnik ; ; 5 6/6 K30
Regelungstechnik Praktikum P/2 k7]
, Mikrocontroller v s
Microcontroller - - o b/4 RPA
Microcontroller Praktikum P
Elektrische S
Antriebsstringe Hybride im Kfz Vv b/4 K90
Einfihrungin die - - . .
Antriebstechnik Einfihrung in die Antriebstechnik | V b/4 K90
Echtzeitprogrammierung Vv
Echtzeitprogrammierung | Echtzeitprogrammierung p b/4 K90
Praktikum
siehe
Wahlmodul Wahlmodul - 5/0 Wahifacher
Bachelorarbeit incl. Abschluss-
Bachelorarbeit Kolloquium (15% Anteil an der 12/0 B+R
Note)
Summe ECTS/SWS 30/24 | 30/0 | 30/20 | 30/16
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§ 49 Bachelorstudiengang Mediendesign und digitale Gestaltung

m

(2)

(3)

Studienstruktur

Das Studium des Bachelorstudiengangs Mediendesign und digitale Gestaltung umfasst 23
Module, 15 ECTS Wahlmodule und 15 ECTS Wahlpflichtmodule und schlieBt im siebten Semester
mit der Bachelorpriifung ab. Vergeben wird der Grad Bachelor of Science. Fiir den erfolgreichen
Abschluss des Studiums sind Lehrveranstaltungen im Umfang von 210 ECTS erforderlich.

Lehrveranstaltungen

Die fir den erfolgreichen Abschluss erforderlichen Module ergeben sich aus den nachfolgenden
Tabellen Tund 2. Dabei werden folgende Abkiirzungen verwendet:

Lehrformen Priifungsleistungen Weitere Abkiirzungen
C Coaching B Bachelorarbeit SWS Anzahl der
Semesterwochenstunden
P Praktikum, Ubung K(xx) Klausur mit Dauer in xx Minuten ECTS Angahlderzu erreichenden
Leistungspunkte (§3)
S Seminar KO  Kolloquium
V Vorlesung M Mindliche Prifung

P Prasentation

PF  Portfolio

Projektarbeit in Verbindung mit
PRO einer Dokumentation und
Prasentation

Lehrveranstaltungen konnen auch in englischer Sprache angeboten werden.

Sind zu einem Modul zwei madgliche Priifungsleistungen angegeben, so entscheidet der
Prifungsausschuss des Studiengangs auf Vorschlag der Lehrenden iber eine der beiden
angegebenen Prifungsleistungen und verdffentlicht diese zu Beginn der Vorlesungszeit.

Wahlpflichtmodule

Das Studium wird durch Wahlpflichtmodule im Umfang von 15 ECTS erganzt, die eine weitere
Mdglichkeit zur vertieften Kompetenzentwicklung bieten. Die Wahlpflichtmodule umfassen
Facher, die eng an die Kompetenzen des Studiengangs anschlieBen sich zur Kompetenzvertiefung
eignen. Die Studierenden kénnen Module aus einer Liste von Wahlpflichtmodulen wahlen, die jedes
Semester zusammen mit der Modulbeschreibung und der Art der jeweiligen Priifungsleistung
veroffentlicht wird. Weitere Wahlpflichtmodule kénnen auf Antrag der oder des Studierenden und
nach Genehmigung durch den Prifungsausschuss aus dem Lehrangebot der anderen
Studiengange der Hochschule Ravensburg-Weingarten und aus dem Lehrangebot anderer in- und
auslandischer Hochschulen gewahlt werden.
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(4) Wahimodule

(5)

(6)

(7)

WahIimodule dienen der Erganzung und Erweiterung des Curriculums. Die Studierenden kénnen
Module im Umfang von 15 ECTS aus einer Liste von Wahimodulen wahlen, die jedes Semester
zusammen mit der Modulbeschreibung und der Art der jeweiligen Prifungsleistung veréffentlicht
wird. Weitere Wahlmodule kénnen auf Antrag der oder des Studierenden und nach Genehmigung
durch den Prifungsausschuss aus dem Lehrangebot der anderen Studiengénge der Hochschule
Ravensburg-Weingarten und aus dem Lehrangebot anderer in- und auslandischer Hochschulen
gewahlt werden.

Auch Tatigkeiten als Tutorin oder Tutor, die Mitgliedschaft und aktive Mitarbeit in
Hochschulgremien, Hochschulprojekten oder ehrenamtliches Engagement anderer Art kdnnen als
Wahlmodul anerkannt werden. Uber die Anerkennung solcher Tatigkeiten im Sinne des Erwerbs
von ECTS entscheidet der Priifungsausschuss auf Antrag der oder des Studierenden.

Priifungsleistungen

Die Prifungsleistungen ergeben sich aus den Tabellen Tund 2. Die Bachelorpriifung ist bestanden,
wenn alle Priifungsleistungen gemaB Tabellen Tund 2 bestanden sind.

Verpflichtendes Praktisches Studiensemester

Das fiinfte Semester ist das Verpflichtende Praktische Studiensemester. Es darf begonnen
werden, wenn die oder der Studierende mindestens 90 ECTS erworben hat. Uber die Aufnahme
des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters bereits im vierten Semester entscheidet der
Priifungsausschuss auf Antrag der oder des Studierenden.

Bachelormodul

Die Bachelorarbeit darf erst durchgefiihrt werden, wenn alle Module bis zum vierten
Studiensemester einschlieBlich erfolgreich abgeschlossen wurden.

Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind von der Aufgabenstellerin oder dem
Aufgabensteller so zu begrenzen, dass der Arbeitsaufwand 12 ECTS entspricht. Der
Bearbeitungszeitraum umfasst vier Monate. Das Kolloquium tragt drei ECTS-Punkte sowie 20%
zur Note des Bachelormoduls bei. Die Bachelorarbeit ist fristgemaB in elektronischer Form (PDF)
im Priifungsamt abzugeben. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. Zusatzlich sind
zwei gedruckte Exemplare abzugeben: Sowohl die betreuende Professorin oder der betreuende
Professor als auch die Zweitbetreuerin oder der Zweitbetreuer erhalten jeweils ein Exemplar. Bei
der Abgabe hat die oder der Studierende schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit
selbstandig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.
Wird die Bachelorarbeit nicht fristgerecht abgegeben, gilt sie als mit ,nicht ausreichend” (5,0)
bewertet.

Die Bachelorarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit erbracht werden, wenn der aus der
Prifungsleistung zu bewertende Beitrag der Einzelnen auf Grund der Angabe von Abschnitten,
Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermaglichen,
deutlich unterscheidbar und bewertbar ist.
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Tabelle 1:
Grundstudium

Bachelorstudiengang Mediendesign und digitale Gestaltung

Zugeordnetes Fachsemester

Benotete
Module 1 2 3 Priifungs-
i | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ leistung
SWs SwWs SwWs
Grundlagen der Gestaltung V+P+C 5/4 PF oder PRO
Fotografie V+P+C 5/4 PF oder PRO
Interaction Design V+P+C 5/4 PRO
Lineare Algebra V+P 5/4 PF oder K90
Programmieren 1 v 5/4 K90 oder M
Programmieren 1Praktikum P 5/4 PA oder PF
Film V+P+C 10/6 PF oder PRO
Motion Design V+P+C 10/6 PF oder PRO
Programmieren 2 V+P 5/4 K90 oder M
Mathematik fiir Designer:innen V+P 5/4 PF oder M
3D Design V+P+C 10/6 PF oder PRO
User Experience Design V+P+C 10/6 PF oder PRO
Webentwicklung 1 V+P 5/4 PF oder PRO
Creative Coding V+P 5/4 PRO oder PF
Summe ECTS / SWS 30/24 | 30/20 | 30/20
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Tabelle 2: Bachelorstudiengang Mediendesign und digitale Gestaltung
Hauptstudium
Zugeordnetes Fachsemester
Benotete
Module 4 5 6 7 Priifungs-
art | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ leistung
SWS SWS SWsS SWS
Projekt 1 C 10 PRO oder PF
Game Design V+P 5/4 PRO oder PF
Soft Skills & Agile Methoden S+P 5/4 PF
Webentwicklung 2 V+P 5/4 PF oder PRO
Wahlfach, siehe Absatz 4 5 siehe Absatz 4
Praktisches Studiensemester 30 PF
Projekt 2 C 15 PRO oder PF
Wahlpflichtmodule, siehe Absatz 3 V+P 15 siehe Absatz 3
Wahlmodule, siehe Absatz 4 10 siehe Absatz 4
Seminar Mediendesign S 5/2 P
Bachelormodul C 15 B+K0
Summe ECTS / SWS 30/12 30 30 30/2
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§ 50 Bachelorstudiengang Internet und Online-Marketing

(7)

(8)

(9)

Studienstruktur

Das Studium ,Internet und Online-Marketing” umfasst 35 Module in sieben Semestern und schlieBt
mit der Bachelor-Priifung ab. Vergeben wird der Grad Bachelor of Science. Fir den
erfolgreichen Abschluss des Studiums sind Lehrveranstaltungen im Umfang von 180 Credits
(Kreditpunkte nach ECTS, European Credit Transfer System) erforderlich. Die Gesamtsumme von 210
ECTS ergibt sich aus 6 Semestern Theorie mit je 30 ECTS und einem Praktischen Studiensemester
mit 30 ECTS.

Lehrveranstaltungen

Die fur den erfolgreichen Abschluss erforderlichen Lehrveranstaltungen sowie die zugehdrigen
Studien- und Prifungsleistungen ergeben sich aus den nachfolgenden Tabellen Tund 2.

Dabei werden folgende Abkiirzungen verwendet:

Lehrformen Priifungsleistungen Weitere Abkiirzungen
V Vorlesung B  Bachelorarbeit SWS Anzahl der
Semesterwochenstunden
P Klausur mit Dauer in xx Anzahl der zu
U Ubung K(xx) Minuten ECTS erreichenden
Leistungspunkte (§ 3)
PR Projekt M Mindliche Priifung
S Seminar R  Referat
B Bachelor Priifung PA Praktische Arbeit
D Dokumentation
PF  Portfolio
Wahimodule

Studierende kdnnen fiir die Wahlmodule ohne Antrag und Genehmigung Veranstaltungen aus einer
Liste von Wahimodulen wahlen, die zu Beginn von jedem Semester verdffentlicht wird. In dieser Liste
werden die Art der Lehrveranstaltung, die Prifungsleistung und ein Verweis auf die
Modulbeschreibung verdffentlicht. Weitere Wahlmodule kénnen auf Antrag und nach Genehmigung
durch die Studiengangsleitung aus dem Lehrangebot anderer Studiengdnge der Hochschule
Ravensburg-Weingarten oder aus dem Lehrangebot anderer inlandischer oder auslandischer
Hochschulen und Universitaten gewahlt werden. Als Wahlmodule kénnen nur Module gewahlt werden,
die
(1) inhaltlich von Pflichtmodulen und anderen belegten Modulen deutlich verschieden sind, die
(2.) dem thematischen Umfeld des Studiengangs ,Internet und Online-Marketing” zuzuordnen sind
und die
(3.)  mindestenseinen Umfangvon5ECTS haben(die Zahl von ECTS kann gegebenenfalls aber auch
{iberschritten werden).

Hat ein Modul weniger als 5 ECTS muss es mit anderen Modulen kombiniert werden, um als Wahlmodul
angerechnet werden zu kdnnen. Als Wahimodul kénnen auch eine Tutorentatigkeit oder die aktive
Mitarbeit bei Veranstaltungen des Studiengangs anerkannt werden. Die Anerkennung entsprechender
Tatigkeiten erfolgt durch die Studiengangsleitung.
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(10)

()

Die oben genannten Tatigkeiten werden im Umfang von bis zu 5 ECTS anerkannt. Alle anderen frei
gewahlten Module sind Zusatzmodule. Diese werden nicht in die Berechnung der Gesamtnote
einbezogen, aber auf Antrag im Zeugnis aufgefiihrt, gegebenenfalls mit Note.

Priifungsleistungen
Die Prifungsleistungen ergeben sich aus den Tabellen Tund 2.
Verpflichtendes Praktisches Studiensemester

Das flnfte Semester ist ein Verpflichtendes Praktisches Studiensemester. Das Verpflichtende
Praktische Studiensemester darf erst begonnen werden, wenn die oder der Studierende mindestens
90 ECTS erworben hat.

Das praktische Studiensemester ist Teil des Studiums, in dem theoretische und praktische Inhalte
miteinander verbunden werden. Es wird auBerhalb der Hochschule abgeleistet, in der Regel in einem
Unternehmen, aber auch in der 8ffentlichen Verwaltung oder im Sozial- und Gesundheitswesen. Uber
die Zulassung einer Organisation als Praktikantenstelle entscheidet das Praktikantenamt.

Die Betreuung wahrend des praktischen Studiensemesters erfolgt durch eine Betreuerin oder einen
Betreuer im Unternehmen und eine Betreuerin oder einen Betreuer der Hochschule. Der Betreuerin
oder dem Betreuer im Unternehmen obliegt die fachliche Anleitung der Studierenden oder des
Studierenden. Der Hochschulbetreuerin oder dem Hochschulbetreuer obliegt die Beurteilung des
Leistungs- und Ausbildungsniveaus. Wahrend des praktischen Studiensemesters arbeiten die
Studierenden im Unternehmen an praktischen Aufgaben. Diese werden vom Unternehmen
vorgeschlagen und bedirfen der Zustimmung der Hochschule. Dabei sollen die Studierenden
selbststandig an anspruchsvollen Aufgabenstellungen aus dem Studiengebiet mitarbeiten und die
fachlichen Anforderungen, die unternehmerische Arbeitsweise und das betriebliche Umfeld bei
Planung, Entwicklung und Umsetzung von Online-Strategien und -Projekten kennenlernen.

Uber das praktische Studiensemester wird ein Vertrag zwischen dem oder der Studierenden und dem
Unternehmen geschlossen. Dieser Vertrag muss die folgenden Angaben enthalten:

o Ubersicht der zu bearbeitenden Aufgabenstellungen,
e Betreuerin oder Betreuer seitens der Hochschule,
e Betreuerin oder Betreuer seitens des Unternehmens.

Der Arbeitsvertrag fiir die betriebliche Ausbildung muss (ber mindestens 22 Wochen abgeschlossen
werden. Die Gesamtdauer der betrieblichen Ausbildung muss mindestens 95 volle Tage (Prasenztage)
innerhalb von sechs Monaten umfassen. Bei Krankheit, BetriebsschlieBungen usw. muss der Vertrag
entsprechend verlangert werden. Es wird empfohlen, die Priifungen im verpflichtenden praktischen
Studiensemester auf Wiederholungsprifungen zu beschranken.

Die oder der Studierende berichtet seiner Hochschulbetreuerin oder seinem Hochschulbetreuer
regelmaBig iiber den Verlauf des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters. Uber die Ausbildung
im Unternehmen sind von den Studierenden nach Vorgabe des Praxisamtes ein Tatigkeitsnachweis
und ein Bericht anzufertigen. Auf Grundlage dieses Berichtes entscheidet die Betreuerin oder der
Betreuer und im Widerspruchsfall der Priifungsausschuss, ob die oder der Studierende das
Verpflichtende Praktische Studiensemester erfolgreich abgeschlossen hat.
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(12) Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit darf nur begonnen werden, wenn alle Module der ersten vier Studiensemester
sowie das Verpflichtende Praktische Studiensemester erfolgreich abgeschlossen sind.

Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind von der Aufgabenstellerin oder dem
Aufgabensteller so zu begrenzen, dass der Arbeitsaufwand 12 ECTS entspricht. Die Bachelorarbeit ist
spatestens sechs Monate nach dem Ausgabetag im Priifungsamt der Hochschule Ravensburg-
Weingarten oder beim Erstqutachter der Bachelorarbeit abzugeben. Die Ergebnisse der
Bachelorarbeit miissen in einem 45-mindtigen hochschuldffentlichen Vortrag prasentiert werden.

Das 2 SWS/3 ECTS-Modul Begleitseminar Bachelorarbeit” dient dazu, vorbereitend zur Bachelorarbeit
Aspekte wissenschaftlichen Arbeitens und Schreibens zu wiederholen, zu vermitteln und zu vertiefen
- inshesondere auch, aber nicht nur das Schreiben eines Exposés. Das Modul gilt zudem nur dann als
erfolgreich abgeschlossen, wenn die/der Studierende im Laufe ihres/seines Studiums zusatzlich an
mindestens 10 hochschuldffentlichen Online-Marketing-Vortragen aus dem Studiengebiet als Zuhdrer
teilgenommen hat. Als hochschuléffentliche Vortrage gelten insbesondere Prasentationen zu
Abschlussarbeiten, aber auch andere, von der Studiengangsleitung genehmigte Vortrage, z. B.
Gastvortrage oder Berufungsvortréage. Die Teilnahme an einem Vortrag muss durch Unterschrift des
jeweiligen Referenten oder die Unterschrift eines Professors bzw. einer Professorin bestatigt
werden.
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Tabelle 1: Bachelorstudiengang Internet und Online-Marketing
Grundstudium

Zugeordnetes Fachsemester

Benotete
Kategorie Modul 1 2 3 Priifungs-
art | ECTS/ | ECTS/| ECTS/ leistung
SWS | SWS | SWS
Marketing 1 Einflhrung in das Marketing V+0 [5/4 K90
Online-Marketing 1 Einflhrung in das Online-Marketing V+0 | 5/4 K90
Online-Marketing 2 Toolkompetenz fiir Online-Marketer V+(0 | 5/4 PA
Online-Marketing 3 Social Media Marketing V+0 | 5/4 K90
E-Business 1 Einfihrung in E-Business V+0 | 5/4 K90
Internet 1 Webgestaltung 1 V+0 | 5/4 PA
Einfihrungin die -
BWL1 Wirtschaftswissenschaften VU o/4 K90
Internet 2 Architektur des Internet V+{ 5/4 K30
Online-Marketing 4 Suchmaschinenmarketing V+0 b/4 PA
Online-Marketing 5 Web Usability & Nutzerinteraktion v+0 54 PA
Internet 3 Webgestaltung 2 v+0 5/4 PF
BWL 2 Innovatlye Geschaftsmodelle und Vil 5/4 K90 oder PF
Internetékonomie
Schllisselkompetenz 1 | Prasentation & Medienkompetenz v+0 b/4 PF
Schllisselkompetenz 2 | Wissenschaftliches Arbeiten v+0 b/4 D
Business Intelligence - i
Business Intelligence 1 | Praktische Umsetzung einer BI- V+U b/4 K90
Architektur
E-Business 2 E-Business Anwendungen V+0 b/4 K90
Online-Marketing 6 Schreiben fiirs Web v+0 b/4 PA
Internet 4 Mobile Applikationen fiir Online-Marketer | V+U b/4 PF
Summe ECTS/SWS 30/24 | 30/24 | 30/24
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Tabelle 2: Bachelorstudiengang Internet und Online-Marketing
Hauptstudium
Zugeordnetes Fachsemester
Benotete
Module Lehrveranstaltungen 4 5 6 7 Priifungs-
Art ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | ECTS/ | leistung
SWS | SWS | SWS | SwWS
E-Business 3 Customer Relationship Management v+ | 574 K90
(CRM)
Business Intelligence 2 | Data Mining & Big Data V+0 | 5/4 PA
BWL 3 Bilanzrecht & Reporting V+0 | 5/4 K90
BWL 4 Kosten- & Leistungsrechnung V+0 | 5/4 K90
Schilisselkompetenz 3 | Professional English’ S b/4 PF
Marketing 2 Cross Media Management V+U | 5/4 K90
Schlisselkompetenz 4 | Projektmanagement V+{ ‘% b/4 K90
- £
Internet 5 Internet der Dinge V+U o b/4 K30
[—
. (-
Online-Marketing 7 E-Commerce-Werkstatt V+U '§ b/4 PA
: : o
Schiiisselkompetenz 5 | Cooclschaftliche Auswirkungen der | g | 5/4 D
Digitalisierung <
Online-Marketing 8 Planspiel Digital Entrepreneurship V+0 é 5/4 PF
@
WahImodul 1 Wahlfach V+0 o b/4 §50(3)
Wahlmodul 2 Wahlfach V+{ 5/4 §50(3)
. Soziale Interaktion & -
Schlisselkompetenz 6 Mitarbeiterfihrung V+U b/4 K90
Online-Marketing 9 Projektseminar Online-Marketing S b/4 D
Schllisselkompetenz 7 | Begleitseminar Bachelorarbeit S 3/2 D
Bachelorarbeit Bachelqrargelt incl. Abschluss- B 1/0 BA
Kolloguium
Summe ECTS/SWS 30/24 | 30/0 | 30/24 | 30/14

Kategorien:

9 Module Online-Marketing
4 Module Betriebswirtschaftslehre
2 Module Business Intelligence

1

2 Das Abschluss-Kolloquium zur Bachelorarbeit geht zu 15 % in die Note der Bachelorarbeit ein.

3 Module E-Business
2 Module Wahlmodul

Level B2 nach dem europaischen Referenzrahmen fiir Sprachen.
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C. Schlussbestimmungen
§ 51In-Kraft-Treten

Diese Studien- und Prifungsordnung tritt am 1. September 2005 in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige
Studien- und Priifungsordnung fiir die Bachelorstudiengange neuer Pragung vom 19. Juli 2004 auBer Kraft.

§ 52 In-Kraft-Treten der ersten Anderungssatzung vom 13. Juli 2006

Diese Anderungssatzung tritt am 1. September 2006 in Kraft.

§ 53 In-Kraft-Treten der zweiten Anderungssatzung vom 16. Januar 2007

Diese Anderungssatzung tritt am 1. Marz 2007 in Kraft.

§ 54 In-Kraft-Treten der dritten Anderungssatzung vom 26. Juni 2007

Diese Anderungssatzung tritt am 1. September 2007 in Kraft.

Studierende des Bachelorstudiengangs .Soziale Arbeit”, die ihr Studium im Sommersemester 2007 im ersten
Studiensemester begonnen haben, kdnnen auf Antrag nach MaBgabe der vorliegenden geanderten Studien-
und Prifungsordnung studieren. Dieser Antrag ist bis zum Ende des Sommersemesters 2007 zu stellen.
§ 55 In-Kraft-Treten der vierten Anderungssatzung vom 29. Januar 2008

Diese Anderungssatzung tritt am 1. Marz 2008 in Kraft.

§ 56 In-Kraft-Treten der fiinften Anderungssatzung vom 31. Mirz 2008

Diese Anderungssatzung tritt am 1. September 2008 in Kraft.

§ 57 In-Kraft-Treten der sechsten Anderungssatzung vom 26. Juni 2008

Diese Anderungssatzung tritt am 1. September 2008 in Kraft.

§ 58 In-Kraft-Treten der siebten Anderungssatzung vom 23. Januar 2009

Diese Anderungssatzung tritt am 1. Marz 2009 in Kraft.

§ 59 In-Kraft-Treten der achten Anderungssatzung vom 29. Juni 2009

Diese Anderungssatzung tritt am 1. September 2009 in Kraft.

§ 60 In-Kraft-Treten der neunten Anderungssatzung vom 27. November 2009

Diese Anderungssatzung tritt am 1. Marz 2010 in Kraft.

§ 61In-Kraft-Treten der zehnten Anderungssatzung vom 31. Mirz 2010

Diese Anderungssatzung tritt am 1. April 2010 in Kraft.
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§ 62 In-Kraft-Treten der elften Anderungssatzung vom 25. Juni 2010

Diese Anderungssatzung tritt am 1. September 2010 in Kraft. Die Anderungen des § 33 sollen bereits fiir
Studierende ab dem Wintersemester 2009/10 gelten.

§ 63 In-Kraft-Treten der zwolften Anderungssatzung vom 26. November 2010
Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 64 In-Kraft-Treten der dreizehnten Anderungssatzung vom 21. Januar 2011
Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Die Anderungen der Studien- und
Prifungsordnung, die den Bachelorstudiengang Soziale Arbeit betreffen, gelten fir alle
Studienanfanger/innen des Studiengangs Soziale Arbeit ab dem Wintersemester 2009/10.

§ 65 In-Kraft-Treten der vierzehnten Anderungssatzung vom 1. April 2011

Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 66 In-Kraft-Treten der fiinfzehnten Anderungssatzung vom 1. Juli 2011

Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 67 In-Kraft-Treten der sechzehnten Anderungssatzung vom 22. Juni 2012

Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 68 In-Kraft-Treten der siebzehnten Anderungssatzung vom 13. Dezember 2012
Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 69 In-Kraft-Treten der achtzehnten Anderungssatzung vom 25. Januar 2013
Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 70 In-Kraft-Treten der neunzehnten Anderungssatzung vom 2. Juli 2013

Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 71 In-Kraft-Treten der zwanzigsten Anderungssatzung vom 24. Januar 2014
Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 72 In-Kraft-Treten der einundzwanzigsten Anderungssatzung vom 4. April 2014
Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 73 In-Kraft-Treten der zweiundzwanzigsten Anderungssatzung vom 1. Juli 2014

Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
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§ 74 In-Kraft-Treten der dreiundzwanzigsten Anderungssatzung vom 2. Juli 2015
Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 75 In-Kraft-Treten der vierundzwanzigsten Anderungssatzung vom 30. Juni 2016
Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 76 In-Kraft-Treten der fiinfundzwanzigsten Anderungssatzung vom 1. Juni 2017
Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 77 In-Kraft-Treten der sechsundzwanzigsten Anderungssatzung vom 28. Juni 2017
Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 78 In-Kraft-Treten der siebenundzwanzigsten Anderungssatzung vom 26. Oktober 2017
Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 79 In-Kraft-Treten der achtundzwanzigsten Anderungssatzung vom 28. Juni 2018
Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 80 In-Kraft-Treten der neunundzwanzigsten Anderungssatzung vom 27. Juni 2019
Diese Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

§ 81In-Kraft-Treten der dreiBigsten Anderungssatzung vom 16. Januar 2020

Diese Anderungssatzung tritt zum Sommersemester 2020 in Kraft.

§ 82 In-Kraft-Treten der einunddreiBigsten Anderungssatzung vom 16. Juli 2020
Diese Anderungssatzung tritt zum Wintersemester 2020-211n Kraft.

§ 83 In-Kraft-Treten der zweiunddreiBigsten Anderungssatzung vom 3. Dezember 2020
Diese Anderungssatzung tritt zum Sommersemester 2021in Kraft.

§ 84 In-Kraft-Treten der dreiunddreiBigsten Anderungssatzung vom 1. Juli 2021

Diese Anderungssatzung tritt zum Wintersemester 2021-22 in Kraft.

155






	A. Allgemeiner Teil
	§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfung, Akademischer Grad
	§ 3 Regelstudienzeit, Aufbau des Studiums
	§ 4 Vorpraktikum
	§ 5 Verpflichtendes Praktisches Studiensemester
	§ 6 Art und Aufbau der Prüfung
	§ 7 Umfang der Prüfung, Zwischenprüfung, Fristen für die Erbringung von Leistungen im Studienverlauf
	§ 8 Wiederholbarkeit von Prüfungen
	§ 9 Form der Prüfungsleistungen, elektronische Prüfungen
	§ 10 Mündliche Prüfungsleistungen
	§ 11 Semesterbegleitende Prüfungen
	§ 11 a Vergabe von Bonuspunkten
	§ 12 Bachelorarbeit
	§ 13 Bewertung von Prüfungen, nicht fristgerecht erbrachte Prüfungen
	§ 14 Täuschung, Ordnungsverstoß
	§ 15 Bestehen von Prüfungen
	§ 16 Endgültiges Nichtbestehen der Bachelorprüfung
	§ 17 Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen
	§ 17 a Anerkennung von außerhochschulisch erworbenen Kompetenzen
	§ 18 Prüfungsausschuss
	§ 19 Prüferinnen/Prüfer und Beisitzerinnen/Beisitzer
	§ 20 Zuständigkeiten
	§ 21 Bereitstellung des Lehrangebots
	§ 22 Organisation von Prüfungen
	§ 23 Zulassung zu Prüfungen
	§ 24 Information über das Prüfungsergebnis
	§ 25 Zeugnisse, Bachelorurkunde
	§ 26 Ungültigkeit der Bachelorprüfung
	§ 27 Einsicht in die Prüfungsakten
	§ 28 Sonderregelungen für Studierende mit familiären Betreuungspflichten
	§ 29 Besonderer Schutz während Schwangerschaft und Stillzeit
	§ 30 Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung
	§ 31 Sonderregelung für gewählte studentische Mitglieder in gesetzlich vorgesehenen Gremien oder satzungsmäßigen Organen der Hochschule oder des Studierendenwerkes und Verfassten Studierendenschaft

	B. Besonderer Teil
	§ 32 Energie- und Umwelttechnik
	§ 33 Betriebswirtschaftslehre und Management
	§ 34 Maschinenbau
	§ 35 Fahrzeugtechnik
	§ 36 Elektrotechnik und Informationstechnik
	§ 37 Wirtschaftsinformatik
	§ 38 Angewandte Informatik
	§ 39 Wirtschaftsingenieurwesen (Technik-Management)
	§ 40 Soziale Arbeit
	§ 41 Angewandte Psychologie
	§ 42 Fahrzeugtechnik PLUS Lehramt
	§ 43 Informatik/Elektrotechnik PLUS Lehramt
	§ 44 Gesundheitsökonomie
	§ 45 Wirtschaftsinformatik PLUS Lehramt
	§ 46 Pflege
	§ 47 Physical Engineering
	§ 48 Elektromobilität und regenerative Energien
	§ 49 Mediendesign und digitale Gestaltung
	§ 50 Internet und Online-Marketing

	C. Schlussbestimmungen



